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Die Eintracht erhöht
die Ticket-Preise

TRIER (red) Wer die Trierer Ein-
tracht in der neuen Saison in der
Regionalliga Südwest bei den
Heimspielenunterstützenmöch-
te, muss tiefer in die Tasche grei-
fen. DieTicketpreise steigen.
Seite 15

WENNSCHÄDLINGEZUVIELWERDEN
Pflanzen von Blattläusen
befallen? Marienkäfer sind
die natürlichen Feinde
der kleinen „Quälgeister“. Seite 3

BAUERSUCHTFRAU

Michi aus der Eifel will im Fernsehen
seine große Liebe finden. Seite 20

COMIC

Kult-Ente Donald
Duck besucht Trier
TRIER (sey)Wurde ja auch langsam
mal wieder Zeit für echte Promis
in Deutschlands ältester Stadt:
Kult-Ente Donald Duck und seine
drei Neffen Tick, Trick und Track
haben Trier im Rahmen ihrer Pfad-
finderprüfung einen Besuch abge-
stattet. Die Details gibt’s im neuen
Mickey-Mouse-Heft zu sehen, das
nächsteWoche erscheint.

KARI: © EGMONT EHAPAMEDIA / DISNEY

Kultur Seite 23

ZITAT
„Es ist das größte Spiel,
das du im National-
mannschaftsdress in der
Jugend spielen kannst.
Wir freuen uns sehr und
es ist etwas Besonderes
für uns alle.“
NickWoltemade
Der deutsche U21-Nationalspieler nach
dem 3:0-Halbfinalsieg gegen Frank-
reich vor dem EM-Endspiel gegen
England.
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Tiefsttemperaturder
kommenden Nacht:

Arbeitsministerin
Bas legt ein neues
Rentenpaket vor
BERLIN(dpa)Bundessozialministerin
BärbelBaswill nachdemmilliarden-
schwerenRentenpaket füreinstabiles
RentenniveauweitereRentengesetze
auf denWegbringen.„Es ist das erste
Rentenpaket. Eswerdennochweite-
re folgen“, sagte die SPD-Politikerin
in Berlin. „Das heißt, das Betriebs-
rentenstärkungsgesetz wird folgen
und auch die Frühstartrente und die
Aktivrente.“Mit ihremerstenRenten-
gesetzwill Bas dasRentenniveaumit
Milliardensummen bei 48 Prozent
sichern.Während dies Teil der SPD-
Wahlkampfversprechen war, hatten
es die Frühstartrente und die Aktiv-
renteausdemUnionswahlprogramm
in den Koalitionsvertrag geschafft.
Deutschlands Arbeitgeber warnen
vor Milliardenlasten durch die ge-
plante Rentenreform.
MeinungSeite4
GeldundMarktSeite8

Kein neues Kapitel
in der Skandalakte
Prälat Dillinger
TRIER (sey) Die Akte des Skandal-
priesters Edmund Dillinger wird
nicht um ein neues Kapitel erwei-
tert. Die beiden Sonderermittler
Jürgen Brauer und Ingo Hromada
haben keine neuen Zeugen oder
konkrete Hinweise auf weitere se-
xuelle Übergriffe des Trierer Bis-
tumspriesters gefunden. Das steht
in dem jetzt veröffentlichten Ab-
schlussbericht der beiden ehema-
ligen Top-Staatsanwälte. Sie hatten
ihren Fokus zuletzt vor allem auf
Dillingers langjähriges Afrika-En-
gagement gelegt. Auch dort soll es
zu Missbrauchstaten des 2022 mit
87 Jahren verstorbenenOrdensprä-
laten gekommen sein.
Themendes Tages Seite 2

InWittlich entsteht eines der
größten Gefängnisse Deutschlands

VON PETRAWILLEMS

WITTLICH Der Wittlicher Gefäng-
niskomplex wird in den nächsten
Jahren zu einer der größten Justiz-
vollzugsanstalten in Deutschland
erweitert. Dazu wird der denkmal-
geschützte Altbau, der zwischen
1897 und 1902 errichtet wurde,
saniert.
ImDezember 2025 startet dasum-

fangreicheSanierungsprojekt.Dann
soll die Einfriedung des Baufelds
erfolgen, damitBaufahrzeugeunge-
hindert zurBaustelle gelangenkön-
nen, ohnedurchden abgeschlosse-
nenBereichder JVAhindurchfahren
zu müssen. Im Herbst 2026 soll der
Rückbau einiger bestehender Ge-
bäude folgen.Voraussichtlich Ende
2031 soll das Gesamtprojekt abge-
schlossen sein.
Wird der Zeitplan eingehalten,

können 2032 die ersten Gefange-
nen im dann modernisierten Alt-
bau untergebracht werden. Ab die-
sem Zeitpunkt können in der JVA
Wittlich, so die Pläne, bis zu 300
Häftlinge zusätzlich untergebracht
werden. Derzeit werde noch ge-
prüft, so der Landesbetrieb Liegen-

schafts- und Baubetreuung (LBB),
wie viele Haftplätze genau in der
„Alten Männeranstalt“ zur Verfü-
gung stehen werden, die einst 325
Zellenhatte. Fest steht allerdings: Ist
die Sanierung undModernisierung
des Altbaus abgeschlossen, gehört
Wittlich zu den größten Gefängnis-
sen in Deutschland.
Derzeit gibt es in der JVAWittlich,

demgrößten rheinland-pfälzischen
Gefängnis, rund600Haftplätze, auf-
geteilt in geschlossenen Vollzug,
Gefängnis-Krankenhaus –demein-
zigen inRheinland-Pfalz –undoffe-
nen Vollzug. Das Gebäude für den
offenenVollzugwird, soderPlan, ab
Sommer2026 ebenfalls neugebaut.
Hier sollen voraussichtlich ab Ende
2027dann80 statt aktuell 41Gefan-
geneuntergebrachtwerdenkönnen.
Nötig wird das, weil das bisher für
den offenen Vollzug genutzte Ge-
bäude energetische Mängel sowie
Mängel im Brandschutz hat und
nichtmehr vollständig genutztwer-
denkann.KalkulierteKosten fürden
Neubau: 14,2 Millionen Euro.
Der denkmalgeschützte Altbau

der JVA Wittlich, ein kreuzförmi-
ges Bauwerk, wurde zwischen 1897

und 1902 in massiver Bauweise er-
reichtet. Seit der Erweiterung der
JVAWittlich steht das Gebäude der
historischen Männerstrafanstalt
größtenteils leer. Prominentester
Häftling im alten Anstaltsgebäude
warderRAF-TerroristHolgerMeins,
der im November 1974 in der JVA
Wittlich starb.
DerAltbaumussumfassend reno-

viert werden, um den Anforderun-
gen desmodernenVollzugs gerecht
zuwerdenundwieder alsGefängnis
genutzt werden zu können. Dabei
müssenenergetischeVorgaben, der
Brandschutz sowie der Denkmal-
schutz beachtet werden. Geheizt
wird das Gebäude künftig über das
bestehende Nahwärmesystem, mit
dem bereits der Neubau der JVA
Wittlich geheizt wird. Die Zellen
werden so geplant, dass sie künftig
mit jeweils einem Gefangenen be-
legt werden.
Die Kosten für die Sanierung und

Modernisierung des Altbaus, des-
sen Nutzfläche künftig 7000 Qua-
dratmeter beträgt, werden derzeit
mit 95 Millionen Euro angesetzt.
Darin enthalten seien, so der LBB,
auch Baunebenkosten wie zum

Beispiel fest verbautes Mobiliar.
Damit haben sich die Kosten für
das Projekt seit Beginn der Planun-
gen verdoppelt: Rund 41 Millionen
Euro wurden bei Projektbeginn in
ersten Schätzungen als Summe ge-
nannt. Die Planung zur Sanierung
des denkmalgeschützten Altbaus
hatten 2018 begonnen.
Der zusätzliche Personalbedarf

nach Wiederinbetriebnahme des
Altbaus wird mit rund 100 Vollzeit-
stellenberechnet.Derzeit ist die JVA
Wittlichüberbelegt,wieAnstaltslei-
ter Jörn Patzak sagt. Die Belegung
liege bei 110 Prozent.
Das Projekt in Wittlich ist nicht

die erste Sanierung und Wieder-
inbetriebnahme eines JVA-Altbaus
in Deutschland. 2016 wurde im
schleswig-holsteinischen Neu-
münster ein JVA-Gebäude moder-
nisiert, das in Bau und Anordnung
dem inWittlich gleichkommt. Auch
dort stand der Backstein-Kreuzbau
aus dem Jahr 1905 unter Denkmal-
schutz. 2018 war die Strafanstalt
dann europaweit in den Medien:
Der katalanischeSeparatistenführer
Carles Puigdemontwar imFrühjahr
als Gefangener in Neumünster.

Die Sanierung des Altbaus der JVA Wittlich beginnt Ende des Jahres. Bis Ende 2031 soll in der
Haftanstalt Platz für bis zu 300 Gefangene mehr sein. Ein weiteres Gebäude wird neu gebaut.

Hoteleinsturz:Was
lief vor 40 Jahren
schief beimUmbau?
KRÖV (wie) Nach dem das Gutach-
ten über die Ursache des Hotelein-
sturzes vorliegt, stellt sichdieFrage,
warum es beimUmbau des histori-
schenGebäudes vor über 40 Jahren
zu denMängeln kommen konnten,
die mitverantwortlich für das Un-
glück imvergangenen Jahr sind.Der
damaligeArchitekt soll sichnicht an
Vorgaben gehalten haben.
Themendes Tages Seite 3
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Trierer Skandalpriester Dillinger:
Jetzt ist das letzte Kapitel geschrieben

VON ROLF SEYDEWITZ

TRIEREin Jahr, nachdemdie beiden
Trierer Chefermittler Jürgen Brauer
und Ingo Hromada ihren Unter-
suchungsbericht über den Miss-
brauchspriester Edmund Dillinger
vorgelegt haben, ist nunder endgül-
tige Abschlussbericht fertiggestellt
worden. Der Bericht sei der unab-
hängigen Aufarbeitungskommis-
sion (UAK) imMai übergeben wor-
den, sagte Mitautor Jürgen Brauer
aufAnfrageunsererRedaktion. Laut
UAK-Sprecher Prof. Gerhard Rob-
bers wird er an diesem Donnerstag
veröffentlicht.

Ernüchternde Bilanz der Afrika-Re-
cherchen Spektakuläre Enthüllun-
gen über die Eskapaden des imNo-
vember 2022 imAlter von 87 Jahren
verstorbenen Trierer Bistumspries-
ters sind in dem Bericht allerdings
nicht enthalten.„UnsereBemühun-
gen, in Deutschland oder in Afrika
weitere Betroffene oder Zeitzeugen
zu finden,waren imErgebnis erfolg-
los“, bilanzierte der pensionierte
ehemalige Generalstaatsanwalt
Brauer die Bemühungen in den
zurückliegenden zwölf Monaten.
GemeinsammitderAufarbeitungs-
kommission sei man daher zu der
Auffassung gelangt, dass weitere

Recherchen auch im Hinblick auf
den Zeitablauf aussichtslos seien,
sagte Brauer.
Dabei ist das,wasdiebeidenehe-

maligenTop-Staatsanwälte seit ihrer
ErnennungdurchdieUAKüberEd-
mundDillinger recherchiert haben,
schon schlimm genug. Wie in dem
im vergangenen Jahr erschienenen

Bericht zu lesen ist, hat der katho-
lische Geistliche zwischen 1961
und 2018mindestens „20 Personen
in verschiedenen Schweregraden
sexuell missbraucht“. Darüber hi-
naus habe Dillinger eine „nicht an-
nähernd zu beziffernde“ Anzahl an
überwiegend männlichen Opfern
in sexualisiertenPosen fotografiert,

unsittlich berührt oder dies zumin-
dest versucht.

TriererPriester:GroßerUnterschied
zwischen Predigt und Dillingers Le-
ben Die Sonderermittler kommen
zu dem Schluss, dass der mit den
Ehrentiteln Ordensprälat und Eh-
rendomherr geschmückte Priester

„das Gegenteil dessen vorlebte,
was er in seinen Predigten, Vor-
trägen und Veröffentlichungen als
ethisch, moralisch und gottgewoll-
tes vorbildliches Leben eines guten
ChristenundMenschenzeichnete“.
DerFall EdmundDillingerwarpu-

blik geworden, nachdem ein Neffe
des imNovember2022verstorbenen
Priesters in dessen Haus im saar-
ländischen Friedrichsthal mehrere
Tausend Fotos und Dias gefunden
hatte. Weder das Bistum noch die
Aufarbeitungskommission wollten
die Aufnahmen zunächst haben.
Als der Neffe sich daraufhin an die
Medienwandte,warder Skandal da.

WashatderSkandalpriester inAfrika
angestellt? Auch die Staatsanwalt-
schaften Mainz und Saarbrücken
nahmen sich des Falls an. Ein be-
sonders unglückliches Bild gaben
dabei die saarländischen Ermittler
ab, weil sie die von Edmund Dillin-
gerpenibel geführtenTerminkalen-
der vernichten ließen. „Wir wurden
inunserenRecherchen starkbehin-
dert,weil die saarländischenErmitt-
lungsbehördenwichtigeBeweismit-
tel vernichtet haben“, kritisierten
die beiden Trierer Sonderermittler
imMai vergangenen Jahres in ihrem
vorläufigen Abschlussbericht noch
einmal unverhohlen die einstigen
Kollegen.
Weil wichtige Fragen vor allem in

BezugaufDillingersAfrika-Engage-
ment seinerzeit noch nicht beant-
wortetwaren, kündigtenBrauerund
Hromadadamals an, nocheineZeit
lang weiter zu recherchieren. Viele
bei Dillinger gefundene Fotos wa-
ren auf Reisen in afrikanische Län-
der entstanden. Es gab Hinweise

„auf ein Doppelleben“Dillingers in
Afrika unter falschem Namen. Der
katholische Priester hatte 1972 ein
Hilfswerk für soziale Projekte in Af-
rika gegründet.
Doch die von Brauer und Hro-

mada angefragten oder erwarteten
Informationen flossen spärlich bis
garnicht. Auchdie vomAuswärtigen
Amt inAussicht gestellteUnterstüt-
zung blieb offensichtlich aus. Weil
die vonDillinger inAfrikamutmaß-
lich begangenen Taten viele Jahre
bis Jahrzehnte zurücklägen, sei es
„praktisch ausgeschlossen, heute
noch Betroffene ausfindig zu ma-
chen“, heißt es im jetzt hinzugefüg-
ten Ergänzungsbericht der beiden
Sonderermittler.

Sonderermittler lassen sich Hinter-
türchen offen Dabei komme er-
schwerend hinzu, dass die katho-
lische Kirche in Afrika von einer
umfassenden flächendeckenden
Aufarbeitung „noch meilenweit
entfernt“ sei. Anhaltspunkte dafür,
dass es außerhalb der kirchlichen
Strukturen in der afrikanischen Zi-
vilgesellschaft Institutionen oder
Organisationen gebe, die sich Be-
troffener annehme, seien ebenfalls
nicht erkennbar.
Damit ist das Kapitel Edmund

Dillinger für die beiden vor zwei
Jahren ernannten Sonderermittler
endgültig beendet. Ein Hintertür-
chen lassen sich Jürgen Brauer und
IngoHromadaabernochoffen.Das
eigens fürdenKontakt zu Informan-
ten eingerichtete Email-Postfach
(brauer-aufarbeitung@posteo.de)
bleibt laut Brauer noch bis Ende
des Jahres bestehen – für den Fall
der Fälle.

Im Fall des Skandalpries-
ters Edmund Dillinger
sind immer noch Fragen
ungeklärt. Zwei Sonderer-
mittler aus Trier haben
jetzt ihren Abschlussbe-
richt vorgelegt.

Die beiden
Sonderermittler
Jürgen Brauer
(links) und Ingo
Hromada haben
ihren Abschluss-
bericht zum
Fall Dillinger
vorgelegt.
FOTO: ROLF SEYDEWITZ

Lehrerverband:Wegen Smartphone und TikTok
schaffen viele Schüler keinen Abschluss

VON BERNDWIENTJES

MAINZ Handy-Verbot in Schulen,
Facebook, Instagram, TikTok & Co.
erst ab 16? Seit Wochen wird darü-
ber diskutiert, wie Kinder und Ju-
gendliche vor übermäßiger Smart-
phone-Nutzung und gefährlichen
Inhalten in sozialen Medien ge-
schützt werden können. Die neue
Bundesregierung fordert klare Re-
geln.
Bundesbildungsministerin Ka-

rin Prien (CDU) und Justizmi-
nisterin Stefanie Hubig (SPD),
die vorher Bildungsministerin in
Rheinland-Pfalz war, sind für eine
Altersgrenze in sozialen Netzwer-
ken. Ein rheinland-pfälzischer
Lehrerverband gibt der übermäßi-
gen Handy- und Internetnutzung
der Schüler die Schuld daran, dass
sie keinen Abschluss mehr schaf-
fen.
Die Benutzung von privaten

Smartphones und Smartwatches
ist in saarländischen Grundschu-
len künftig verboten. Der Landtag
hat am Mittwoch mit seiner ab-
soluten SPD-Mehrheit ein Gesetz
über die digitale Bildung an den
Schulen des Landes, in dem ein
entsprechender Passus enthalten
ist, beschlossen.
Demnach dürfen Schüler zwar

Smartphones mit in die Schule
bringen, dort aber nicht benutzen.
Hessenwill abkommendemSchul-
jahr Handys imUnterricht an allen
Schulen verbieten. In Luxemburg
ist das seit April an Grundschulen
und seit kurzem auch an weiter-
führenden Schulen der Fall.

So steht die Landesregierung zu
Handyverbot und Altersbeschrän-
kung für soziale Medien Und wie
siehtes inRheinland-Pfalzaus?Der

aus Trier stammende Bildungsmi-
nister Sven Teuber (SPD) ist gegen
ein Handyverbot an Schulen, wie
es die rheinland-pfälzische CDU
fordert. Die Schüler müssten als
mündige Bürger mitgenommen
und gestärkt werden, sagte Teuber.
Damit ist er auf der Linie seiner
Amtsvorgängerin, Stefanie Hubig.
Als Bildungsministerin warnte sie
vor Schnellschüssen beim Thema
Handynutzung.
„Digitale Geräte gehören zum

Lebensalltag der Kinder und Ju-
gendlichen“, sagte die SPD-Politi-
kerin im April. Sie verwies darauf,
dass auch unter Experten in vielen
Fragen keine Einigkeit herrsche,
etwa ob es nachgewiesen negative
Auswirkungen von Smartphone-
Nutzung gebe oder bestimmte Al-
ters- undPersonengruppenbeson-
ders betroffen seien. „Es sind noch
viele Fragen zu klären“, lautete ihre
Erkenntniss als rheinland-pfälzi-
sche Bildungsministerin.
Als Bundesjustizministerin ver-

folgt sie offenbar einen rigideren
Kurs.Hubig hat sich für eineAlters-
grenze bei sozialen Medien ausge-
sprochen. Eine klare und vor al-
lem wirksame Altersgrenze für die
Nutzung sozialer Medien schütze
Kinder in ihrer Privatsphäre und
fördere zudem eine gesunde Ent-
wicklung. „Kinder und Jugendliche
brauchen Schutz statt Selbstdar-
stellungsdruck.“
Sie unterstützt damit Forderun-

gen von Bildungsministerin Prien,
die neben dem Handyverbot in
Schulen auch eine Altersbeschrän-
kung für die Nutzung sozialer Me-
dien fordert. In Australien sollen
Facebook und Co. erst ab 16 Jah-
rennutzbar sein. Sie begründet das
mit dem Schutz von Kindern und
Jugendlichen vor gewaltverherr-

lichenden, pornografischen und
extremistischen Inhalten. „Wir las-
sen unsere Kinder doch auch nicht
ins Bordell oder in den Schnaps-
laden“, sagte Prien in einem Inter-
view. Eine Altersgrenze für dieNut-
zung sozialer Medien diene auch
der Gesundheit, der Konzentrati-
ons- und der Leistungsfähigkeit.
Der Verband der Lehrer anWirt-

schaftsschulen Rheinland-Pfalz
(VLW) gibt der übermäßigen Han-
dynutzung und dem übertriebe-
nen Konsum sozialer Medien die
Schuld daran, dass sich Schüler
nicht mehr im Unterricht konzen-
trieren könnten. „Einige sind so
müde, dass sie sogar während des
Unterrichts einschlafen“, heißt es
in einer Mitteilung des Verbandes.

Je mehr Zeit Jugendliche mit digi-
talen Medien verbrächten, desto
weniger Zeit bleibe offenbar fürs
Lernen außerhalb des Unterrichts.
„Weshalb verlassen so viele

Schülerinnen und Schüler unsere
Schulen ohne Abschluss? Warum
gibt es so viele junge Menschen
in der Altersgruppe 17 bis 30 Jahre
ohne Berufsausbildung?“, fragt der
VLW und gibt der Handy-Nutzung
und demKonsumdigitalerMedien
eineMitschuld daran. DerVerband
fordert ein Nutzungsverbot von di-
gitalen Endgeräten während des
Unterrichts.
Eine gerade veröffentlichte Stu-

die zeigt, dass mehr als die Hälfte
der Sechs- bis 13-Jährigen täglich
online ist. In der Altersgruppe der

Acht- bis Neunjährigen sind es 40
Prozent – allerdings hat sich der
Anteil gegenüber von vor zwei Jah-
ren fast verdoppelt. Die beliebteste
Plattform bei Kindern und Jugend-
lichen ist der Streamingdienst Net-
flix.
Die rheinland-pfälzische Lan-

desregierung hat sich zum Thema
Altersgrenzen für soziale Medien
noch nicht offiziell geäußert. Im
Februar sagte Medienstaatssekre-
tärin Heike Raab (SPD) im Digital-
ausschuss des Landtags, dass ein
Komplettverbot sozialer Medien
bis zum 16. Lebensjahr einen„sehr
starken Eingriff“ darstelle. Die So-
cial-Media-Angebote hätten für
Jugendliche einen hohen Stellen-
wert. Die Landesregierung befür-
worte daher denWeg eines „alters-
gerechten Zugangs´“ zu diesen
Angeboten. Gleichzeitig sprach
sich Raab für europäisch einheitli-
che Regelungen aus. Die EU-Kom-
mission arbeitet derzeit an einer
einheitlichen Jugendschutzlösung.
Die Frage ist auch, wie diese tat-

sächlich umgesetzt werden sollen.
Wer sich mit Facebook und Co.
beschäftigt, erkennt schnell, dass
bereits bestehende Altersvorgaben
für die Nutzung umgangenwerden
können. Auch dürfte es schwer
sein, eine durchsetzungsfähige
Verordnung gegen die mächtigen
Anbieter der Dienste zu schaffen.

TikTok & Co. tragen zur Radikali-
sierung von Jugendlichen bei Wie
stark Apps wie TikTok Kinder und
Jugendliche gefährden, zeigen Er-
kenntnisse des rheinland-pfälzi-
schen Landeskriminalamtes. Des-
sen Chef, Mario Germano, warnt
vor einer wachsenden Gefahr der
Radikalisierung über TikTok.
Extremistische Gruppen, so-

wohl rechtsradikale als auch is-
lamistische Akteure, nutzten die
Plattform gezielt für ihre Zwecke.
Das bestätigt auch der rheinland-
pfälzische Innenminister Michael
Ebling (SPD): „Die Verfassungs-
schutzbehörden im Bund und in
den Ländern registrieren seit eini-
gen Jahren eine steigende Zahl von
Fällen, in denen sich sehr junge
Menschen online radikalisieren
und selbst zu Multiplikatoren ext-
remistischer Ideologie werden.“
Der digitale Raum habe sich zu

einer zweiten,der sogenanntenRe-
alwelt ebenbürtigen Wirklichkeit
entwickelt. Mittlerweile seien digi-
tale, insbesondere soziale Medien
die maßgeblichen Aktionsräume
extremistischer und fremder staat-
licher Akteure. Laut Verfassungs-
schutz nimmt außerdem die Ver-
rohung in den sozialen Medien
zu. Einzelne Akteure versuchten
durch immer stärkere gewaltver-
herrlichende Inhalte, sich gegen-
seitig zu übertrumpfen, heißt es im
aktuellen Jahresbericht. Dies kön-
ne zu rapiden Radikalisierungen
in entstehenden „Echokammern“
und zu Gewalttaten in der realen
Welt führen.
Im Nordosten Frankreichs hat

vor zwei Wochen ein 15-jähriger
Schüler eine pädagogische Assis-
tentin erstochen, als diese den
Ranzen des Jugendlichen kont-
rollieren wollte. Der französische
Präsident EmmanuelMacron sieht
eine Verantwortung für die Tat bei
den sozialen Medien. Er will den
Zugriff auf entsprechende Seiten
beschränken und die Nutzung der
Angebote Jugendlichen unter 15
Jahren verbieten.

Der Bund will Kinder und Jugendliche vor gefährlichen Inhalten in sozialen Medien schützen. Eine Beschränkung etwa für die Nutzung von Facebook ist im Gespräch.

In immermehr Bundesländernwird über ein Handyverbot in Schulen disku-
tiert. SYMBOLFOTO: DPA
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Weniger Poller: Stadtrat verzichtet auf
Rundumschutz für Triers Fußgängerzone

VONHARALD JANSEN

TRIERSchönderReihenachgehtes in
Trier. Eine Pollerkette wird nach der
anderen gebaut. Das hat zwei Kon-
sequenzen. Es dauert Jahre, bis alle
Absperreinrichtungen fertig sind.
Und es wird aufgrund steigender
Baukosten immer teurer. Zu teuer
nach dem Geschmack der Fraktio-
nen von CDU, Grüne und FDP im
Trierer Stadtrat. Deshalb haben sie
in der letzten Sitzung des Rats vor
der Sommerpause die Notbremse
gezogen. Der Beschluss über den
kompletten Sicherheitsring wurde
vertagt. Statt des kompletten äuße-
ren Rings soll nun die Idee verfolgt
werden,einePriorisierungeinzelner
Bereiche vorzunehmen. Es sollen
also Pollerketten wegfallen. Gebaut
wird trotzdem.
Laut Planungen der Stadtverwal-

tung Trier werden im kommenden
Jahr am Stockplatz und in diesem
Jahr inderDietrichstraßenochPoller
installiert. An diesem Plan kann al-
lenfallsderStreitumdenBaubeginn
und den Standort der Poller in der
Dietrichstraßeetwasändern.Fürden
Stadtrat sind diese Absperrungen
jedoch unstrittig. Denn erst wenn
diese Anlagen gebaut sind, kann
der BereichHauptmarkt/Stockplatz
komplett abgeschottet werden.
UndwenndiesesTeilprojektabge-

schlossen wird? Dann soll klar sein,
welcheTeile der Fußgängerzone ge-
sichert werden sollen – und welche
nicht. Im gemeinsamen Antrag von
CDU, Grüne und FDP sollen die Be-
reiche „unter Berücksichtigung von
Sicherheitsanforderungensowieder
HäufigkeitundArtderNutzung“von
derVerwaltung ausgewählt werden.
Die drei Fraktionen haben dabei die
Bereiche Kornmarkt/ Fleischstraße

und Palaststraße/Nordteil Brotstra-
ße/Pranger im Auge. Zudem solle
eine Teilsicherung der Neustraße
erarbeitet werden, um eine direkte
DurchfahrtabSüdalleezubeschrän-
ken.
Andere Teile der City sollen nicht

durch Poller, sondern durch Sitz-
bänke, Pflanzkübel oder ähnliche
Elemente gesichert werden, „die im
Sinne von Aufenthaltsqualität und
Klimaresilienz sicherheitsrelevante
mit gestalterischen Aspekten ver-
binden und ohne langwierige und
aufwendige Baumaßnahmen plat-
ziert werden können“, heißt es dazu
im Antrag.
Der Stadtrat hat dem Antrag von

CDU, Grüne und FDP mit großer
Mehrheit zugestimmt. Hintergrund
der neuen Ideen ist es, Kosten zu

sparen. Die drei Fraktionen und
auchMitglieder anderer Fraktionen
fürchten, dass der Bau aller Poller-
linienmehrals zwölfMillionenEuro
kostenwürde.Daskönntebedeuten,
dass für andereVorhaben kein Geld
mehr übrig ist.
MitdieserEntscheidung istdievon

einem Fachbüro erarbeitete Fort-
schreibungdesUrbanenSicherheits-
konzepts wohl Makulatur. Das sah
den Bau von 20 Pollerlinien vor, um
die komplette City abzusichern. Die
von der Ratsmehrheit nun ins Spiel
gebrachtepunktuelleSicherungwird
jedoch auch nicht ohne Polleranla-
gen auskommen. Die Antragsteller
sprechen von neun zu bauenden
Pollerlinien. Wo diese Anlagen ste-
hen, ist nicht bekannt. Deshalb gibt
es einige Fragen.

Was istbeispielsweisemitdemBe-
reich Simeonstraße? Dieser gehört
laut Branchendienst hystreet.com
zu den beliebtesten Einkaufstraßen
in Deutschland. In der Simeonstra-
ße sind pro Monat durchschnittlich
rund 800.000Menschen unterwegs.
In dieser Straße gibt es bisher nur
einePollerlinie inHöhederEinmün-
dung der Glockenstraße.
In der Brotstraße, die wohl nicht

komplett gesichert werden soll,
sind immerhin noch rund 540.000
Menschen monatlich unterwegs.
Zum Vergleich: In der Johann-Phi-
lipp-Straße zwischen demzu schüt-
zenden Kornmarkt und der Ein-
mündung in die Brotstraße sind es
monatlich etwa 450.000 Menschen.
In der Johann-Philipp-Straße sind
aufgrund von Parkplätzen rund um

denKornmarktaktuell ständigFahr-
zeuge unterwegs.
Ob die Absicherung dieser Berei-

che noch ein Thema wird, ist offen.
Der Stadtrat hat die Verwaltung nur
damit beauftragt, Lösungen für die
BereicheKornmarkt,nördlicheBrot-
straße undNeustraße zu finden. Bis
zum September.
Offen ist auch, ob es bei den

von den drei Fraktionen ins Spiel
gebrachten Plätzen und Straßen
bleibt, die gesichert werden sollen.
Ebenfalls unklar ist, wer die fach-
liche Beurteilung auszuwählender
Bereiche auf welcher Grundlage
vornimmt. Auch offen ist, ob das
Land als Zuschussgeber dazu be-
reit ist, eine Abkehr von aktuellen
Plänenmit Hochsicherheitspollern
mitzutragen.

Der Mehrheit des Trierer
Stadtrats sind die Pläne
für neue Poller zu teuer.
Was das bedeutet. Und
was noch unklar ist.

Es soll günstiger werden. Deshalb sollen nur noch einige Bereiche in der Trierer Citymit Pollern gesichert werden. FOTO: HARALD JANSEN

VONHARALDJANSEN

TRIERDarauf haben vor allem Auto-
fahrer lange gewartet. Jedoch nicht
so lange, wie gedacht. Nun können
auch PKW, LKW und Busse die neue
Brücke in Trier-West nutzen. Das
Bauwerk verbindet den Römerbrü-
ckenkreisel und die Horn- sowie die
Eurener Straße. Rund 13 Millionen
Euro hat das Vorhaben insgesamt
gekostet. Stichwort Wartezeit: Ur-
sprünglich sollte die neueBrücke erst
imkommenden Jahr fertig sein.Doch

den Planern und den ausführenden
Firmen ist das Kunststück gelungen,
schneller als gedacht fertig zu wer-
den. Schon seit einiger Zeit konnten
Fußgänger und Radfahrer live mit-
erleben, wie letzte Hand an die Brü-
cke gelegt worden ist. Nachdem die
beiden Rampen Richtung Horn- und
Eurener Straße asphaltiert worden
waren, mussten nämlich noch Mar-
kierungen aufgebracht und Schilder
aufgehängt werden. AmDonnerstag-
vormittag um 9.54 Uhr war es dann
so weit. Staatssekretärin Petra Dick-

Walther, Verkehrsdezernent Thilo
Becker sowie weitere am Bau Betei-
ligte schnittendas obligatorische rote
Band durch. Knapp zwei Minuten
später rollte danndas erste Auto über
die neue Brücke.
Die Freigabe der Brücke ist die

eine Sache. Die Folgen für die der-
zeit angespannte Situation rund um
die Römerbrücke eine andere. Aus
Sicherheitsgründen ist eine der zwei
Fahrspuren Richtung City gesperrt.
Die Folge: Da nun weniger Autos pro
Ampelphase Richtung St.-Barbara-

Ufer fahren können, gibt es Rück-
staus bis über den Römerbrücken-
kreisel hinaus. Nicht nur während
des Berufsverkehrs, sondern auch
an einem gewöhnlichen Donners-
tag gegen 9.30 Uhr. Davon konnten
sich die Gäste der Brückeneröffnung
überzeugen.
Der dichte Verkehr führt unter an-

derem dazu, dass es inzwischen an
der Tagesordnung ist, dass Autofah-
rer – von der Luxemburger Straße
kommend – den mit einer durchge-
zogenen Linie abgetrennten Radweg
als weitere Abbiegespur beziehungs-
weise Einfädelungsspur nutzen. Das
ist nicht erlaubt, bringt Radler in
Gefahr und wird mit einem Bußgeld
vonmindestens43,50Eurogeahndet.
Falls kontrolliert werdenwürde.
Jenseits dieser unschönen Aus-

wüchse muss sich in den kommen-
denTagen zeigen, obdieneueBrücke
zur Beruhigung der Lage beiträgt.
Oder zur Verschärfung. Denn über
die neue Brücke kommt zusätzlicher
Verkehr auf den Römerbrückenkrei-
sel.
Die neue Brücke bringt nicht nur

Belastungen. Für Menschen aus
Trier-West oder Menschen mit Ziel
in Trier-West bringt die neue Brücke

eine Entlastung. Denn für sie fallen
Umwege weg.Wer bis zumDonners-
tag beispielsweise zum Supermarkt
in der Nähe des Bahnhaltepunkts
wollte, musste aus der Stadt kom-
mend entweder über die Kaiser-Wil-
helm-Brücke oder die Konrad-Ade-
nauer-Brücke fahren. Nun geht es
über die neue Brücke und die Straße
„Über Brücken“ auf direkterem Weg
ans Ziel. Die Verkehrsfreigabe hat
noch einen wichtigen Nebeneffekt.
Die Stadtbusse kehren wieder auf
ihre ursprüngliche Route zurück. Seit
2020 war die inzwischen abgerissene
Brücke für LKWundBusse tabu.Der-
zeit fährt die Linie 1 über die Konrad-
Adenauer-Brücke. Sie hält auf diesem
Weg an denHaltestellen„Im Speyer“,
Messepark und Pacelliufer. Die Linie
81 fährt über die Römerbrücke und
hält dabei auch unter anderem an
denHaltestellen Steinsweg, Bitburger
Straße und Pferdemarkt.
Ab Samstag, 5. Juli, fahren die

Stadtbuslinien 1/11und81nachAus-
kunft der Stadtwerke über die neue
Eisenbahn-Überführung in Trier-
West. Aus der Stadt kommendeBusse
fahren über die Römerbrücke, durch
den Römerbrückenkreisel, dann
über die Eisenbahn-Überführung

weiter zur Haltestelle „Trierweiler
Weg“. Die Rückfahrt erfolgt in umge-
kehrter Reihenfolge. Die Haltestellen
„Karl-Marx-Haus“, „Feldstraße/Mut-
terhaus“, „Römerbrücke“ und „West-
bahnhof“werdenwieder angefahren.
Die Busse der Linie 2 fahren weiter

auf der Strecke durch denWesten, die
Busse der Linie 13 über die Konrad-
Adenauer-Brücke.
Die neue Brücke hilft auch dabei,

die Folgen der weiterhin nicht termi-
nierten Arbeiten am Bahnübergang
Martinerfeld erträglicher zu machen.
Die Bahn wollte ursprünglich bereits
vor Monaten die Sanierung und Um-
gestaltung des Knotenpunkts been-
det haben. Hintergrund ist einerseits
die störanfällige Technik der Schran-
kenanlage. Andererseits soll der Ver-
lauf der Straße aus Sicherheitsgrün-
den verändert werden.
Die Bahn hatte angekündigt, dass

auch Vollsperrungen notwendig
sind. Wenn beispielsweise die Fahrt
ins Martinerfeld nicht möglich sein
sollte, kann derVerkehr nun über die
neue Brücke in Höhe des Bahnhalte-
punktsTrier-West fließen.

Der Weg in den Trierer Westen ist nun kürzer
Nach gut zwei Jahren ist es nun so weit. Die Brücke über die Eisenbahngleise und die neue Straße „Über Brücken“ sind fertig.
Das ist eine Voraussetzung dafür, dass sich die Lage im Westen der Stadt entspannt.

HistorischerMoment: Der Fahrer diesesWagens aus der Eifel kann für sich in Anspruch nehmen, als Erstermit einem
Auto über die neu eröffnete Brücke gefahren zu sein. FOTO: HARALD JANSEN

Im Bad an den
Kaiserthermen
wird gewerkelt
TRIER (red) Wegen der jährlichen
Revisionsarbeiten bleiben das Hal-
lenbadundder Saunagartenanden
Kaiserthermen vom 18. bis voraus-
sichtlich 29. August geschlossen. In
diesem Zeitraum sollen das Nord-
und das Südbad den Schul- und
Freizeitbetrieb übernehmen. Dies
teilen die Stadtwerke Trier (SWT)
mit.
Während der Revision werden

unter anderem die Becken sowie
deren Leitungssysteme gründlich
gereinigt und technisch überprüft.
„Wir kontrollieren und reparieren
zum Beispiel die Fliesen und Fu-
gen in den Becken – Arbeiten, die
im laufenden Betrieb nicht mög-
lich sind. Dafürmüssen die Becken
vollständig entleertwerden“, erklärt
RekaDolgos, AbteilungsleiterinBä-
der bei den SWT.
Auch im Saunagarten stehen laut

SWT Instandhaltungsmaßnah-
men an: Die Technik des Koi-Tei-
ches werde teilweise erneuert, die
Saunaöfen würden gewartet und
notwendige Reparaturen durch-
geführt. Im Außenbereich würden
zudemstellenweiseneueBodenbe-
läge verlegt. Darüber hinaus werde
die Rutschenanlage der jährlichen
Sicherheitsprüfung und Wartung
unterzogen.
Parallel zur Revision beginnt laut
SWT eine größere Maßnahme am
Piratenbecken, die voraussichtlich
bis zum 10. Oktober andauere.

Kranarbeiten mit
Sperrung in der
Petrusstraße
TRIER (red) In der Petrusstraßewird
am Montag, 30. Juni, ein Baukran
vor dem Sparkassengebäude auf-
gebaut. Dies teilt die Stadtverwal-
tung mit. Die Einmündung der
Theodor-Heuss-Allee in die Pe-
trusstraße sei deshalb in diesem
Zeitraum gesperrt. Die Umleitung
verlaufe über die Paulin- und Ma-
ximinstraße. Der Kran wird nach
Angaben der Stadtverwaltung am
Samstag, 5. Juli, wieder abgebaut,
wenn die Arbeiten beendet sind.
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Ein Leben im Energiesparmodus

VONMAYA RIPPE

TRIERDirekt nach dem Aufwachen
muss siedie ersteEntscheidung tref-
fen. Ein richtiges Frühstück kochen
und nur eine kurze Runde mit den
Hundendrehen, oder schnellTrink-
nahrung zu sich nehmenunddafür
eine halbe Stunde Gassi gehen? So
sieht Selina StumpsLebenaus. Jede
Anstrengung muss von der 38-Jäh-
rigen abgewogen werden. Täglich
stellt sie sich die Frage: Reicht ihre
Energie oder wird es später vor lau-
ter Erschöpfung zu einem Zusam-
menbruch kommen?
Selina Stumps leidet an ME/CFS

(Myalgische Enzephalomyelitis/
Chronisches Fatigue-Syndrom) –
das ist eine Multisystemkrankheit
mit bisher unbekanntem Auslöser
und verschiedenen Symptomen.
Typische Beschwerden sind Mus-
kel-, Gelenk- und Kopfschmerzen,
Muskelschwäche, Magen-Darm-
Beschwerden, Herz-Kreislaufstö-
rungen, Schlafstörungen und Ge-
hirnnebel.
Nach körperlicher und geistiger

Anstrengung verschlimmern sich
die Symptome, es kann zu einem
sogenannten „Crash“ kommen.
Schwerstkranke können das Bett
nicht mehr verlassen, müssen in

einemabgedunkeltenRaum liegen,
verlierendie Fähigkeit zu sprechen.
Stumps wohnt mit ihren Hunden
AmiundMarley in einer Sozialwoh-
nung der Stadt Trier. „Ohne meine
Hunde würde ich gar nicht aufste-
hen“, erzählt sie uns.

Woher kommt ME/CFS? Betroffe-
ne berichten von dem Beginn ihrer
chronischen Erkrankung Selina
Stumps hat eine Tochter. Nach
der Schwangerschaft wird bei ihr
Morbus Crohn, eine chronische-
entzündliche Darmerkrankung,
diagnostiziert. Als ihre Tochter vier
Jahre alt ist, infizieren sich beide
mit dem Epstein-Barr-Virus. Wäh-
rend ihreTochter sichdavon erholt,
wird sienichtwieder gesund. Selbst
kleineBelastungen setzen ihr so zu,
dass sie sichhinlegenundausruhen
muss. „Ich wollte eine gute Mutter
sein und bin ständig über meine
Grenzengegangen.“ IhreTochter ist
mittlerweile erwachsen, ihreKrank-
heit immer noch präsent.
Bei Ärztinnen und Ärzten stößt

Stumps lange auf Unverständnis.
Ihre Erschöpfung sei psychisch
bedingt, heißt es. Antidepressiva
helfen ihr nicht. Die Erfahrung mit
Unverständnis und Ablehnung tei-
len viele ME/CFS-Betroffene.
So erlebte es auch Imke Beck-

mann. Die 59-Jährige erholte sich
nacheiner Impfungnichtmehr. Bei
ihrwurdeebenfallsderEpstein-Barr-
Virus aktiviert, und sie leidet heute
an dem Erschöpfungssyndrom. Sie
findet, dassÄrztinnenundÄrzte ihre
Symptomeheruntergespielt hätten.
Sie sollen ihr beispielsweise gesagt
haben, siemüsse„janicht gleichmit
dem Fahrrad“ zur Arbeit fahren.

LebenmiteinerunsichtbarenKrank-

heit: „Ich hatte schonÄrzte vormir,
diedannerstmalgoogeln“DieWelt-
gesundheitsorganisation (WHO)
klassifiziert ME/CFS als neurologi-
scheErkrankung,mit demHinweis,
dass weitere Forschung nötig ist.
Bislang fehlt jedoch in vielen Län-
dern die Bereitschaft, entsprechen-
de finanzielleMittel bereitzustellen.
Die Krankheit ist in Deutschland
nicht Teil des medizinischen Lehr-
plans. 90 Prozent der ME/CFS-Be-
troffenen bleiben ohne Diagnose.

Diejenigen, die eineDiagnose erhal-
ten, bekommen sie meist erst nach
mehreren Jahren. Aktuell erhält die
Krankheit neue Aufmerksamkeit,
weil ihre Symptome denen von
Long-Covid ähneln. Selina Stumps
nimmt zu Arztterminen Flyer mit.
„Ich hatte schon Ärzte vor mir, die
dannerstmal googeln.“Wegen ihrer
Erkrankung kann sie nicht arbeiten
gehen. Sie ist abhängig von Grund-
sicherungundeinerErwerbsminde-
rungsrente. Davon gehen 200 Euro
monatlich fürMedikamente ab, die
sie selbst zahlen muss.
Auch Imke Beckmann kennt das

Problem. Zwar kann sie ihren Beruf
als Sprachpädagogin in einer Kita
ausüben, sie musste aber aufgrund
ihrer Erschöpfung die Stunden re-
duzieren. Seit dem Ausbruch der
Krankheit vor drei Jahren habe sie
10.000 Euro für Arztbesuche und
Medikamente ausgeben müssen.
Der Kampf um Anerkennung und
fürHilfe der Betroffenen: eine hohe
finanzielle und psychische Belas-
tung. Beckmann: „Das Schlimmste
ist das ,Nicht gesehen werden‘.“
Ihren letzten„Crash“hatte sie vor

einem Jahr. Der Zusammenbruch
als Folge einer körperlichen oder
kognitiven Belastung kann bis zu

12-48 Stunden nach dieser auftre-
ten.DanachkannesTagebisMona-
tedauern, bis sichBetroffenewieder
erholen.Deshalb ist eswichtig, eine
Überbelastung zu vermeiden.

Isolation und Unverständnis: Wie
eine Triererin ihren Alltag mit Mul-
tisystemkrankheit erlebt Eine Bus-
fahrt ist für gesunde Menschen
selten eine Herausforderung. Seli-
na Stumps raubt sie fast die ganze
Kraft. Die starke Vibration löst bei
ihr Übelkeit aus, die vielen Lichter,
Geräusche und Gerüche überrei-
zen sie. Man sieht ihr die Krankheit
nicht an, deshalb trägt sie ein grü-
nesBandmit gelbenSonnenblumen
um den Hals – als Zeichen für ihre
unsichtbareBeeinträchtigung.Und
inderHoffnung, dassMenschener-
kennen, dass sie Hilfe braucht und
gerne annimmt.
Die 38-Jährige muss ihre Pläne

oft ändern. Wichtige Arzttermine
muss sie absagen, weil ihre Kraft
nicht ausreicht. Freunde habe sie
keinemehr.„AmAnfanggabesnoch
Verständnis, aber nachdem ich im-
merwiederTreffenabsagenmusste,
haben sie sichnachundnachabge-
wandt.“ Auch ihr Partner habe sich
deshalb schonvor Jahrenvon ihr ge-

trennt. IhreFamilie könnebis heute
nurwenigVerständnis für ihre Situ-
ationaufbringen. SelinaStumps lebt
weitestgehend isoliert. „Manchmal
wünsche ich mir, ich könnte mich
aneiner Steckdose aufladen.“Wenn
sie könnte, würde sie stundenlang
draußenunterwegs seinundTreffen
mit Freunden einhalten. „Ich habe
so viele Ideen im Kopf.“
In Selbsthilfegruppen habe sie

die Erfahrung gemacht, dass viele
Betroffene sich aufgeben und den
Freitod im Ausland wählen. „Ich
möchte nicht verschwinden“, sagt
Selina Stumps. Kraft findet sie in
ihrer Kreativität. Ihr größter Traum
ist es aber, eineneigenenVanzube-
sitzen.UmihrZuhause zuverlassen
und alte Freunde zu besuchen. Der
Vanwäre einperfekterRückzugsort,
um sich hinzulegen, wenn sie eine
Pause bräuchte. Da ihre finanziel-
le Situation die Anschaffung eines
Vans derzeit unmöglich macht, hat
sie online auf der Spendenseite
gofundme unter www.gofundme.
com/f/hoffnung-auf-radern-fur-
selina-raus-aus-der-isolationeinen
Spendenaufruf gestartet.

Selina Stumps und Imke
Beckmann leiden an einer
unsichtbaren Krankheit.
Sie erzählen uns von
einem Leben, das von
ständiger Erschöpfung,
Unverständnis und dem
Kampf um Anerkennung
geprägt ist.

Die Triererin
Selina Stumps
mit ihren
Hunden. Nicht
viele kennen
ihre chronische
Krankheit ME/
CFS.

FOTO: MAYA RIPPE

Kunst schenkt
ihr Kraft. Selina
Stumps bastelt
gerne Figuren.

FOTO: MAYA RIPPE

Anzeige

Sie erreichen uns

auch telefonisch:

(0651) 7199-998

Unsere Servicezei
ten:

Mo.-Fr.: 7.00 – 16.00 Uhr

Sa.: 7.00 – 13.00 Uhr

mein
Online Service Center

leserservice.volksfre
und.de

Übrigens: Mit Ihrer Kundennummer geht`s beim nächsten Anruf noch schneller!
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Wird ein Moselaner Deutschlands „Koch des Jahres“?

VONDIRKTENBROCK

TRITTENHEIMDer29-jährigeKüchen-
meister Erwin Dillmann brennt für
sein Metier. Das ist aber kein wildes,
alles versengendes Feuer, sondern –
seinemNaturell entsprechend – eher
eine konstante Hitze, die ab und an
auflodert. Er ist ein ruhiger, reflektier-
terVertreter seines an Cholerikern so
reichen Berufsstandes – locker, aber
sehr fokussiert. Und er weiß, was er
will.
Momentan will er nicht weniger

als Koch des Jahres 2025werden. Das
ist ein bundesweit ausgeschriebener
WettbewerbfürProfi-Köchinnenund
-Köche, der ein großes Renommee
verheißt, sind doch einige Gewinner
der Vorjahre – so wie der Auftakt-
sieger im Jahr 2011, Sebastian Frank
vom Horvath in Berlin – in die Riege
der Zwei-Sterne-Köche aufgestiegen.
Frischmit zweiMichelin-Sternen ge-
kürt ist auch Jury-Mitglied Benjamin
Peifer vom Restaurant „Intense“ in
Wachenheim an derWeinstraße, der
mit einigen anderen besternten Kol-
legen das strenge Urteil über die Fi-
nalisten zu fällen hat. Und der rote
Michelin-Guide, als einflussreichster
Restaurantführer von den Köchen
genauso gefürchtet wie geliebt, hat
auch Erwin Dillmanns Wirkungs-
stätte, das Wein- und Tafelhaus von
AlexanderOos inTrittenheim, aktuell
wiedermit dembegehrten Stern aus-
gezeichnet.
Auf der idyllischen Terrasse mit

spektakulärem Blick auf die weltbe-
rühmteWeinlage Trittenheimer Apo-
theke erzählt Dillmann, wie es zur
Finalteilnahme bei„Koch des Jahres“

kamundwas ihndort erwartet. Dazu
gesellt sich der 20-jährige JakobOos.
DerSohndesPatronsmachtgerade

(mit zwei anderen jungen Männern
zusammen) seine Koch-Ausbildung
im elterlichen Restaurant und steht
Dillmann beim Wettbewerbskochen
als Assistent zur Seite. Es ist übrigens
kein Zuckerschlecken, beim eigenen
erfolgreichenVater indieLehrezuge-
hen, als Sohn muss er da schon mal
die„Extra-Meile“ gehen.
Azubi und Sous-Chef verstehen

sich aber offensichtlich gut, die Che-
mie stimmt und es eint sie ja die
gemeinsame Leidenschaft. Da sie
täglich zusammen am Herd stehen,
verstehen sie sich natürlich koch-
technisch blind. Die Kombi ist al-
lerdings gewagt, treten doch einige
Konkurrenten aus allesamt hoch-
renommierten deutschen Betrieben
überwiegend mit zwei gestandenen
und erfahrenenKöchen an.
„Das ist aber kein Problem, wir

machen das durch Einsatz und gutes

Training wett“, sagt Erwin Dillmann.
Er freut sich schon aufs Finale, das
im November in Essen ausgetragen
wird. Immerhin hat der Azubi gerade
erfolgreich seine Zwischenprüfung
vor der IHK Trier absolviert. Mit 99
von 100 möglichen Punkten. Das ist
ein Pfund. Im kommenden Jahr will
sichdann Jakob–mit Erwin als Assis-
tent – selbst bewerben.Angesundem
Selbstbewusstsein mangelt es also
nicht.
Im Vorentscheid hatten sie sich,

nach Bewerbungs- und Präsentati-
onsphase, imKamehaGrandHotel in
Bonndurchgesetzt.Hier galt es – und
das wurde per Los entschieden – das
Dessert auf einer Großen Küchen-
party mit mehr als 200 Gästen zuzu-
bereiten. Dillmann und Oos kochten
dafür eine Yuzu-Mousse mit Wald-
erdbeersorbet und Matcha-Eistee.
Yuzu ist eine asiatische Zitrusfrucht.
EinKnallermitHöchstbewertungbei
Jury undGästen, wie sich herausstel-
len sollte, der den Einzug ins Finale

der siebenBesten (von 18Teams) be-
scherte.
In Essenwird es einenheißenKampf
geben, der Ausgang sei völlig unge-
wiss. Es wird ein Drei-Gang-Menü
gekocht werden müssen, bei dem
nureinigeKomponentenkurz vorher
bekannt gegebenwerden. Eine echte
Challenge.
Gelernt hatte Dillmann in einem

im besten Sinne gutbürgerlichen
Haus im Saarland. Dort wurde noch
handwerklich gekocht, Suppen, So-
ßen, alles von der Pike auf. Um es
mit Alain Ducasse, dem berühmten
französischen Drei-Sterne-Chef zu
sagen: „Kochen ist 96 Prozent Tran-
spiration und vier Prozent Inspira-
tion.“ Die holte sich Erwin bei eini-
gen Stationen in der Fremde, bei Oos
kocht er mittlerweile schon sieben
Jahre. Als Kind russischer Aussiedler
(„Wir Russland-Deutschen haben
alle so altmodische Namen“) habe er
einen besonderen Ehrgeiz, seine El-
tern stolz zumachen.Und sich selbst
auch. Das gelingt ihmoffensichtlich.
„KochedeinLeben!“heißtdasMot-

to desWettbewerbs – das versuche er
umzusetzen, sei es mit klassischen,
asiatischen oder mediterranen Ein-
flüssen. Er selbst ist leidenschaftli-
cher Entremetier (der Posten in der
Küche, der für Beilagen zuständig
ist), das gewinne in der modernen
Küche immermehr anGewicht,man
könne dort wirklich kreativ sein.
Den Anstoß zur Teilnahme am

Wettbewerb hatte übrigens Chef Ale-
xander Oos selbst gegeben, andere
Teilnehmer aus der Region gibt es
nicht. Als alter FuchsweißOosnatür-
lich, dass so etwas nicht nur Ruhm
undEhre (demSiegerwinken zusätz-
lichnoch5000EuroPreisgeld) bringt,
sondern die jungen Kollegen auch
kreativ weiterbringt. Und sie lernen,
mit Stress undDruck umzugehen, zu
improvisieren – alles Fähigkeiten, die
man im Koch-Alltag brauchen kann.
„Win-win“ also. Egal wie es ausgeht,
diese Erfahrungen kann Erwin und
Jakob keinermehr nehmen.

Weitere Infos online unter
www.kochdesjahres.de und
www.wein-tafelhaus.de

Der Sous-Chef des Miche-
lin-besternten Wein- und
Tafelhauses in Tritten-
heim steht mit einem
Azubi im Finale des
bundesweiten Wettbe-
werbs um den Koch des
Jahres. Was das ist, wer er
ist und welche Chancen er
sich ausrechnet.

Erwin Dillmann (links) und Azubi JakobOos trainieren für denWettbewerb „Koch des Jahres“. FOTO: DIRK TENBROCK

Vollsperrung mit Dixi-Klo: Warum
steht da eine Toilette auf der Straße?
TRIER-SÜD (cmk) Die Friedrich-Will-
helm-Straße in Trier-Süd am Diens-
tagabend.WerzwischenSaarbrücker
StraßeundNikolausstraßeunterwegs
ist, mag seinen Augen kaum trauen.
Da stehen nicht nur zwei Warnba-
ken mit einem Durchfahrt-Verbo-
ten-Schild mitten auf der Straße.
ZwischendenAbsperrungenistnicht
etwa, wie es angesichts der Tiefbau-
arbeiten wegen der Glasfaserverle-
gung zu erwarten wäre, ein Loch in
derStraße.Nein,dortstehteinblaues
Toilettenhäuschen.
Autoskommendarannichtvorbei.

Radfahrerkönnensichzwischenden
amRand geparkten Fahrzeugen und
derkuriosenAbsperrungnochsoge-
rade vorbeizwängen. Doch was soll
die Posse? Hat sich da jemand einen
Spaß erlaubt? War Feierabend, und
dieArbeiterhabendieToiletteeinfach
dortstehenlassen,wosiegeradewar?
Oder noch besser: Haben nun Fuß-
gänger und parkende Fahrzeuge in
Trier-SüdVorrangvordemfließenden
Verkehr, und gehört das Dixiklo zum
Echtzeitexperiment?
Nein. Das sind alles nur hanebüche-
ne Spekulationen. AufNachfrage am
Mittwoch klärt Michael Schmitz,

Pressesprecher der Stadt Trier, auf,
was hinter dem Kuriosum steckt.
„DieBaustellealsVollsperrungwurde
zumAbrisseinesHauses inderFried-
rich-Wilhelm-Straße45eingerichtet“,
sagt er. EinprivaterBauherrhabedie
Vollsperrung für den Zeitraum vom
23. Juni bis zum5. Juli beantragt.Das
habe die Stadt auch genehmigt.
Aber: Laut dem Verantwortlichen

habe die beauftragte Baufirma am
Mittwoch nicht beginnen können.
„Weil Verkehrsteilnehmende die
Warnbaken umgeworfen haben und
durch die Baustelle gefahren sind,
wurdeoffenbardieDixi-Toilette indie
Absperrung gestellt“, sagt Schmitz.
Aus Sicht der Stadtverwaltung war

diesekreative Idee jedochnicht legal.
„Die Straßenverkehrsbehörde hat
den Verantwortlichen aufgefordert,
die Absperrung und Umleitungs-
beschilderung von der zuständigen
Verkehrssicherungsfirmaumgehend
abräumen zu lassen“, sagt Schmitz.
„Er darf dieVollsperrung erst wieder
aufstellen,wennerverbindlichweiß,
wann die Baufirma mit dem Abriss
anfangenwird.“
Laut Angaben der Stadt soll es am

Montag dazu kommen. „Entspre-
chend muss er eine neue verkehrs-
behördlicheAnordnungbeantragen,
diedannvoraussichtlichauchwieder
erteiltwird.“DasDixi-Klosteht(Stand
Mittwochmorgen, 25. Juni) inzwi-
schen jedenfalls nicht mehr auf der
Straße, sondernaufdemParkbereich
amStraßenrand. Ob jemand dieToi-
lette auf der Fahrbahn zwischenzeit-
lich genutzt hat, ist nicht bekannt.

Friedrich-Willhelm-Straße in Trier-
Süd: Eine blaue Toilettenkabine steht
mitten auf der Fahrbahn.

FOTO: CHRISTIAN KREMER

Sommergottesdienste im Petrispark
TRIER(red)Open-Air-Sommergottes-
diensteunterdemTitel„Hope“finden
amSonntag,29. Juni,undSonntag,6.
Juli, jeweils ab 15 Uhr im Petrispark
imTriererLottoForumstatt.Live-Mu-
sik und inspirierende, lebensnahen
Impulse soll es dabei geben, ebenso
eine Kinderbetreuung. Mitwirkende

sindunteranderemam29.JuniPastor
TorbenSchmidt ausWitten, bundes-
weitbekanntalsPodcaster.Am6. Juli
ist PräsesDetlef Schröder aus Bünde
zu Gast. Er ist Gemeindeleiter und
im Beruf Experte für Datenanalyse
und KI. Veranstalter : Evangelische
Stadtmission Trier (Stami), Evange-

lisch Freikirchliche Gemeinde Trier,
SMD-StudentenTrier. Der Eintritt ist
frei – wermöchte, darf sich gerne an
denKostenmit einer Spende beteili-
gen. Info: www.stami-trier.de

Anzeige

Angebot gültig vom 24. bis 29. Juni 2025

Alles, was Ihnen wichtig ist, gibt es zu E.Leclerc-Preisen.

E.Leclerc Mertert Wasserbillig
COPAL BELLE BOUTIQUE S.A – Shopping center

20 Rte de Wasserbillig
L-6686 Wasserbillig Mertert

E.Leclerc Grevenmacher
COPAL S.A – Shopping center

2 RN 1
L-6750 Grevenmacher

Entdecken
Sie den

gesamten
Katalog

im

Montag–Samstag: 08.00–20.00 Uhr, Sonntag: 08.00–18.00 Uhr

SSSchweine-
fffleisch BIFANA
Hausgemacht, natur, mariniert
oooder Thymian-Zitrone
ZZZubereitet in unserer Metzgerei
Preis: 12,95 €/Kilo

1,29€

JE 100 G

Dorade Royal
Herkunft Griechenland
Aquakultur
Preis: 8,90 €/Kilo

Wassermelone
Kategorie: 1
Kaliber: 6
Herkunft: Spanien

0,89€

JE 100 G

2,29€

PRO STÜCK

6 x WAFFELHÖRNCHEN „EXTREME“
Verschiedene Sorten (1)
426 g
Preis 7,86 €/Kilo
Für 2 Packungen (852 g): 4,69 € anstatt 6,70 €
(5,50 €/Kilo); 1): s. Details im Markt

Energy Drink „MONSTER“
Verschiedene Sorten
4 x 50 cl (2 Liter)
2,20 €/Liter
Für 2 Packungen (4 Liter):
6,60 € anstatt 8,80 €
(1,65 €/Liter)
AAusswaahhll mmöögglliicchh

BButter ROSE „LUXLAIT“
882% Fett i. Tr. AOP*
5500 g; 12,90 €/Kilo
Für 2 Packungen (1 Kilo): 9,68 € anstatt 12,90 €
((9,,68 €//Kilo)),, Herkunft: Luxemburgg
*: AOP Appellation d’Origine Protegée

(Geschützte Ursprungsbezeichnung)

1. Produkt

6,45€
1. Produkt

3,35€

1. Produkt

4,40€

2. Produkt

3,23€
2. Produkt

1,34€

2. Produkt

2,20€

LUXEMBOURG

-50%
Rabatt auf

die 2. gekaufte
Packung

-50%
Rabatt auf

die 2. gekaufte
Packung

-60%
Rabatt auf

die 2. gekaufte
Packung
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Produktion dieser Seite:
Ulrike Löhnertz

„Aanen holen mir noch“ —
Die skurrilsten Typen auf dem Altstadtfest

VONCLAIREHERRMANN

TRIER Jubel, Trubel, Heiterkeit: Für
viele ist das Trierer Altstadtfest das
Highlight des Jahres. Doch wer sind
die Menschen, die das Altstadt-
fest-Spektakel so unverwechselbar
machen? Eine liebevoll-ironische
HommageandieVielfaltderAltstadt-
fest-Besucher.

Altstadtfest-Typ Numero 1: Die Be-
kannten „Näää, Edith, bis dau et?!“:
Die schrille Stimme der blonden
Dame überschlägt sich fast, als sie
im Hauptmarkt-Getümmel der ihr
entgegenkommenden Frau über-

schwänglich indie Arme fällt.„Maju,
mir han uns ja ewisch ned gesehen!“
Küsschen werden ausgetauscht,

WhatsApp-Fotos der mittlerweile
erwachsenen Töchter und Söhne
gezeigt und spätestens beim fünften
Glas Wein liegt man sich in den Ar-
men und versichert sich unter Trä-
nen, dass man nun aber garantiert
nicht bis zum nächsten Altstadtfest
wartet, bisman sichwiedersieht („so
jungkomm‘manimmazusammen“).
Bis man sich dann im nächsten Jahr
wiedersieht.

Altstadtfest-TypNumero2:DerTouri
Manerkennt ihnbereits vonWeitem.

WennnichtamleuchtendenWeißsei-
nerausdenoffenenSandalenblitzen-
denBaumwollsocken,dannanseinen
zum„absoluten Schnäppchenpreis“
erstandenen beigefarbenen Bermu-
dashorts, womit er mit ständig ge-
zücktem Smartphone stolz durch
die Gassen der Römerstadt streift,
als würde er sich auf einer Safari be-
finden.
So sollte man sich auch nicht er-

dreisten, ihn empört anzufahren,
wenn er in der dichten Menschen-
menge mir nichts, dir nichts plötz-
lich einfach so stehen bleibt, um ein
(maximal verwackeltes) Foto vom
nächsten Bratwurst-Stand zu knip-

sen. Dass man aufgrund seines un-
vermitteltenStehenbleibensfastsein
Bier verschüttet hätte?! Interessiert
ihn nicht. Der Touri hat schließlich
eine Mission: seine 55 Follower auf
Instagram mit Foto-Häppchen vom
Altstadtfest versorgen.

Altstadtfest-TypNumero3:DerNörg-
lerEristderNörgler,dervermeintlich
stilleBeobachter–derTyp,dessenGe-
danken je nach Tageszeit und Stim-
mungwahlweise zwischen„Ichweiß
alles besser“ und „Früher war alles
besser“ hin und her springen. Doch
wer sich auf dem Altstadtfest auf die
SuchenachdemNörglermacht,wird
ihn dort nicht finden.
Kein Wunder. Er weiß bereits im

Vorhinein,dass„dawiedervielzuvie-
le Leute auf viel zu engemRaum zu-
sammenkommen“ (Anmerkungder
Redaktion: Ja,nachweislich–Milljune
Leit!),dieBratwurst/derWein/[Belie-
biges einzufügen] viel zu teuer sein
wird und sowieso – Achtung, Über-
raschung – früher eben alles besser
war.Undweileralldas jaschonweiß,
kanner sichgetrost auf seinemindie
Jahre gekommenen Sofa zurückleh-
nen, um auf seiner digitalen Spiel-
wiese namens Facebook sämtliche
Volksfreund-Artikel zum Altstadtfest
mit seinem jahrelangen „Wissen“ zu
eben diesem kommentieren.

Altstadtfest-TypNumero4:DerEifel-/
Mosel-/Hunsrück-ClanWenn sie das
Altstadtfestbetreten,haltendieTrierer
ehrfürchtig den Atem an. Mit einem
breiten Grinsen – einer Mischung
aus Neugierde gepaart mit Übermut
– schreiten sie durch die Gassen der

Römerstadt. IndereinenHanddieZi-
garette, in der anderen dasWeg-Bier.
Sie sind vomDorf. Siewissen:Vorbe-
reitung istalles.Werweißschließlich,
wannman hier das nächsteMal was
zu trinken bekommt?!
So stürzen sie sich ins Getümmel

und lassen für ein Wochenende das
Dorfleben hinter sich, um die Stadt
zu erobern, die Kleinbürgerlichkeit
hintersichlassen–umdannzuerken-
nen,dass jaauchTriernur„eingroßes
Dorf“ ist . Und wenn der Eifel-/Mo-
sel-/Hunsrück-Clan dann nach dem
Wochenende in sein vertrautes Um-
feld zurückkehrt, ist klar: „Altstadt-
fest ist nur einmal im Jahr“ – unddas
reicht dann auch voll und ganz.

Altstadtfest-Typ Numero 5: Der grö-
lende Junggesellinnenabschied Sie
sind vor allem eins: laut! Müssen sie
aber auch sein. Schließlich geben
sie gerade alles, ummit ihrer besten
Freundin, der künftigen Braut, die
letzten Nächte in Freiheit zu zeleb-
rieren. Und weil Feiern nach Glitzer
schreit, glitzerndieDamennichtnur
selbst von oben bis unten, sondern
haben auch längst (natürlich biolo-
gisch abbaubare) Glitzer-Partikel in
der ganzen Stadt verteilt.
Die lüsternen Blicke der älteren

Herren um sich herum lassen sie
achtlosansichabprallen,währendsie
in ihren Instagram-Storys jedenMo-
ment des Junggesellinnenabschieds
akribisch dokumentieren.
Und sowird das Altstadtfest für sie

zurBühne,umnichtnur ihreFreund-
schaft lautstark zu feiern, sondern
auch den Kater am darauffolgenden
Morgen.

Altstadtfest-TypNumero6:DieGour-
metsWeit weg vom„Pöbel“ sind die
Gourmets in den schickeren Etablis-
sements der City unter sich. Im schi-
cken Leinenanzug und eleganten
Jumpsuit werden Küsschen ausge-
tauscht – rechts und links, aber bit-
te nicht zu nahe kommen – Austern
geschlürft unddasnächsteGläschen
Champagner bestellt, während man
sich mit einem Hauch von Überle-
genheit imBlick über das chaotische
Getümmel auf dem Hauptmarkt
echauffiert.

Altstadtfest-Typ Numero 7: The last
onestandingSie istdieunangefochte-
neKönigindesAltstadtfests.DieHel-
dinderNacht,diesichauchum5Uhr
morgensnochnichtvonderPartydes
Jahres verabschieden kann. Es däm-
mert schon längst, wenn sie sturz-
betrunken, aber zufrieden über den
Hauptmarkt torkelt–undkurzerhand
vollerTatendrangbeschließt,beiden
gerademit ihrer Arbeit beginnenden
Reinigungsteamsmit anzupacken.
Obdiesendamitgeholfenist, seian

dieser Stellemal dahingestellt. Doch
eins ist der Heldin der Nacht trotz
ihres nicht gerade geringen Alkohol-
pegels klar: Wer feiern kann, kann
auch arbeiten.
Und so ist „the last one standing“

(Deutsch:„derLetzte,dernochsteht“)
der lebende Beweis dafür, dass das
AltstadtfestmehristalsnureineParty.
Das Motto:Warum nur feiern, wenn
man das Altstadtfest mit Haut und
Haaren leben kann?!

Ob grölender JGA, Champagner-Schnösel oder die bereits lallende Dame, die „jetzt aber wirklich nur noch ein Glas“ trinken will: Eine liebevoll-ironische
Charakterisierung der sieben skurillsten Altstadtfest-Typen.

Das Trierer Altstadtfest ist ein Publikumsmagnet: Hier trifft man die unterschiedlichsten TypenMensch. Finden auch Sie
sich in unserer kleinen Charakterstudie wieder? ILLUSTRATION: TRIERISCHER VOLKSFREUND, MIT KI ERSTELLT/CHATGPT

VON CHRISTIANEWOLFF

TRIER Milljune Leut‘ werden sich
beim Trierer Altstadtfest, das am
Freitagabend beginnt, durch die
Innenstadt drängeln. Voriges Jahr
musste das größte Volksfest der
Region samstagabends wegen ei-
nes starkenGewitters abgebrochen
werden.Diesmal ist zumindest bis-
lang kein Unwetter angekündigt –
dafür aber Hitzetemperaturen jen-
seits der 30 Grad.
Wer nicht aufpasst, riskiert Kreis-

laufprobleme oder Sonnenbrand.
Hier ein paar Tipps, die helfen
können.

VorsichtbeiAlkohol: Ja, daswill kei-
ner hören, der meint, dass es sich
mit einemkleinen Schwipps besser
feiern lässt. Aber Hitze, knallende
Sonne und Alkohol vertragen sich
nun mal nicht.
Wie schön, dass der Trend zu

alkoholfreien Drinks auch beim
Trierer Altstadtfest angekommen
ist: An den rund 70 Getränkestän-
den gibt’s nicht nur jede Menge
Biersorten, sondern auch Bowlen
undCocktails ohneUmdrehungen.
Selbst traditionelle Kneipenwie die
„Lange Theke“, die in diesem Jahr
das erste Mal beim Altstadtfest mit
einemStanddabei ist, hat nicht nur
Shots undBier imAngebot, sondern
auch leckere Limonaden.

Kühle Rückzugsorte: Triers große
Plätze – Hauptmarkt, Domfreihof
und allen voran der Viehmarkt-
platz – sind nicht besonders schat-
tig. Die großen schwarzen Beton-,
Stein- und Asphaltflächen heizen
die Luft zusätzlich auf. Ein Spa-
ziergang durch den Palastgarten
mit seiner großenRasenfläche, den
vielen Bäumen undHecken, bringt
Abkühlung.
Für alle, die gut zu Fuß sind: Von

der Porta Nigra zurück in die Brot-
straße kann man auch mal durch
den schattigen Alleenring laufen
– unter den hohen Bäumen ist die
Luft direkt ein paar Grad kälter.

Trinken, trinken, trinken: An einem
heißen Tag schwitzt der Körper bis
zu zwei, drei Liter Schweiß aus.Wer
mit Alkohol nachfüllt, riskiert, das
Altstadtfest-Abendprogramm zu
verpassen...Wernichtnur seineGe-
sundheit, sondern auch den Geld-
beutel schonen will, der bringt sich
eine leere Plastik-Getränkeflasche
mit – und füllt diese an den öffent-
lichenTrinkwasserspendern an der
Porta Nigra, am Domfreihof oder
am Kornmarkt auf. Aber Achtung:
Flaschen aus Glas und anderem
harten Material dürfen nicht mit
aufs Festgelände gebracht werden
und müssen bei den Kontrollen an
den Zugängen auf die Feier-Meile
abgegeben werden!

Hutauf,Cremedrauf:Da inTrier oh-
nehin niemand die Haare schöner
hat als Guildo Horn, kommt es auf
den nassen Abdruck, den ein Son-
nenhut bei heißen Temperaturen
in der Frisur hinterlässt, auch nicht
mehr an. Also: Hut oder Kappe auf,
am bestenmit breiter Krempe, und
natürlich die Sonnencreme nicht
vergessen, am besten mindestens
mit Lichtschutzfaktor 30.

Wechsel-Klamotten: Wer sein T-
Shirt beim Tanzen vor einer der
zahlreichen Musik-Bühnen durch-
geschwitzt hat, findet auf dem
Hauptmarkt Ersatz: Erstmals gibt‘s
nämlich ein offizielles Fan-T-Shirt
zum Altstadtfest. Gekauft werden
kann das amKiosk auf demHaupt-
markt, der auch andere lustige
Trier-Devotionalien im Angebot
hat und beim Altstadtfest zum zen-
tralen Info-Point der städtischen
Tourismusgesellschaft TTM wird.
Die weißen Shirts gibts von S bis
XL und mit drei unterschiedlichen
Motiven: eins in Graffiti-Optik mit
feiernden Menschen, Porta Nigra,
Marktkreuz undWeinglas. Die bei-
denSchriftzüge, die sichdieTTMals
weitereMotive ausgedachthat, sind
vielleicht nicht die feingeistigsten,
aber genaudasmacht jamanchmal
den Charme solcher Souvenirs aus.

Wer will, kann ab Freitag jedenfalls
mit demDreiklang„Bier, Beats und
Bratwurst“ oder „Wetterfest, Trink-
fest, Altstadtfest“ auf derBrust übers
Fest laufen.

Hilfe bei Übergriffen: So lustig-
leicht, wie sich der Artikel bis
hierhin liest, geht es jetzt nicht
weiter. Und trotzdem hat auch
dieser Ratschlag damit zu tun, gut
durchs Altstadtfest zu kommen – in
einem viel ernsteren Kontext: Allen
Festbesuchern, die sich in irgend-
einer Weise angegriffen, beleidigt
oder sexuell belästigt fühlen, steht
das von der städtischenTTMorga-
nisierte Awareness-Team zur Seite.
Die Team-Mitglieder, Männer und
Frauen, sind an allen Festtagen in
der Innenstadt unterwegs und
können jederzeit und von jedem
angesprochen werden.
Zu erkennen ist das Awareness-

Team an orange-grauen Westen
mit der Aufschrift „Aktion Mit-
Mensch“. An allenGastro-Ständen
der Festmeile liegen zudem Visi-
tenkarten mit den Kontaktdaten
zum Hilfsteam aus.
Eingerichtet ist auch ein soge-

nannter Safe-Space, also ein „si-
cherer Ort“, um Betroffene nach
einem Übergriff aus dem Fest-
getümmel zu bringen, und diese
dort erst mal zur Ruhe kommen
können.

Der kühlste Platz der Stadt: Und
zum Schluss noch ein Tipp, der so
gar nichts mit lautem Feiern, Tara
und Prost zu tun hat: Das große
Eingangsportal des Trierer Doms
steht auch beim Altstadtfest tags-
über allen Ruhe und Stille suchen-
denMenschen offen. Dazu kommt,
dass es in dem alten, dunklen Ge-
mäuer mit den meterdickenWän-
den auch bei hohen Außentempe-
raturen immer kühl ist.
Besucher, die das Gotteshausmit

dem gebührenden Respekt betre-
ten, finden dort wohl den kühlsten
Rückzugsort vor der Hitze des Alt-
stadtfests.

Bis zu 32 Grad Celsius sind fürs Wochenende angesagt. Wir verraten euch,
wie man trotz der Hitze das größte Volksfest der Region übersteht —

inklusive T-Shirt-Wechsel, kostenloser Erfrischung und Triers kühlstem Ausruh-Ort.

Baby, das wird heiß!
Unsere Tipps für

ein cooles Altstadtfest

SYMBOLFOTO: MARIO HÖSEL, ADOBE STOCK



FREITAG, 27. JUNI 2025 Region 13

Zwischen Obstbäumen, Rosen und Gemüse
REGION(red)AnderAktion„DasOffe-
neGartentor“amSonntagbeteiligen
sichauch indiesemJahrwiederzahl-
reichePrivatleute,VereineundInitia-
tivenimRaumTrier/Eifel/Hunsrück/
Luxemburg. Veranstalter sind die
Deutsche Gesellschaft für Garten-
kunst und Landschaftskultur und
deren Landesverband Saar-Mosel.

Sonntag, 29. Juni, 11 bis 18Uhr, geöff-
net:
Kalenborn-Scheuern: Landgarten
an saniertem Bauernhaus mit klei-
nem Deko-Laden, von Paula Gom-
pelmann, Hauptstraße 18a, E-Mail:
paulotti@t-online.de
Birresborn: Felsengarten der beson-
deren Art, 220 Findlinge von normal
bis riesig. Stefan Stadtfeld, Vulkan-
straße 8. Zusätzlich geöffnet nach
telefonischer Vereinbarung unter
06594/1630.
Gondelsheim:Waldgarten mit altem
Bauernhaus, Buchsbaum, Rosen,
Hostas, Gräsern und Stockrosen,
Sitzecken mit Bänken und Deko so-
wie Sichtachsen und Rundwegen.
GertrudThielen, Poststraße 6.
Willwerath: Gartenideen „Auf der
Schlund“:rund600m²großerGarten
mitbepflanztemGartenteich,kleiner
Natursteinmauer,blühendeFlächen,
Dekoration mit Figuren und Säulen
aus Rostmetall.
Büdesheim: 1500 Quadratmeter
Hanggartenmit Fernblick, viele Sitz-
plätze, alter Baumbestand, Stauden,
Rosen, Gräsern, Gewächshaus und
Teich, Bauerngarten, Weidengang
sowie Backhaus in Funktion. Rita
und Rainer Hunz, Osterberg 6, Tele-
fon 06558/361.
Lichtenborn/Kopscheid: „Der wilde

Garten“, Landart in Nutz- und Zier-
garten, Permakultur, Schlangenbio-
top, historischePflanzen, Bilder vom
Eifel-Maler Arno Klimkeit, Kaffee
und Kuchen sowie Pflanzentausch
oder -verkauf. Filmtierschule Hanta
Yo,DunjaKlimkeit, KopscheidHof 1,
Telefon 0162/1772575.
Körperich:GroßerGartenmitmehre-
ren Terrassen gestaltet in Naturstein
und Holz. Nutzgarten mit Hochbee-
ten und Gewächshaus; Formteich
mit Wasserlauf; Blumenbeete sowie
einGrillplatz.VerkaufvonHonigund
Imkereiprodukten. Bewirtung mit
Kaffee,KuchenundGetränken.Dunja
und AndreasTheis, Bergstraße 9.
Wittlich-Lüxem: Landhausgarten
(1000m²),aufzweiEbenenmitRosen,
Clematis, Hortensien, Funkien und
mehr. Insekten-undvogelfreundliche
Bäume und Sträucher, Loungeplatz
am Koiteich, Nutzgarten. Zur Straße
zweiBlumenbeeteneumiteinerdem
Klimawandel angepassten Bepflan-
zung. IrmhildMartin,AmSterenbach
18,Mail: imig@web.de
Bernkastel-Wehlen:historischerGar-
tenauf1100m² indirekterMosellage,
mit denkmalgeschütztem Gebäude.
Lavendel,Hainbuche,Obstgehölzen,
Robinien. Tuffstein-Grotte. Parken:
unterhalb der Brücke auf der Kue-
ser Seite, Garten fußläufig Richtung
Wehlen erreichbar. Thomas und
TanjaNummer,Planterre/amMosel-
ufer, Telefon 01520/9812313, E-Mail:
tnummer@aol.com
Konz-Könen: weitläufiges Garten-
grundstück mit Bachlauf und Nutz-
garten mit Hochbeet, Staudenbeet,
eigene Gartenkeramik und großes
Insektenhotel. Kaffee, Kuchen und
Getränke. EinnahmengehenanKin-

derhilfswerke. Familie Hoffmann,
Reinigerstr. 36a.
Aach: ein von Plinius inspirierter
Garten; im „römischen Teil“ die Be-
reiche Philosophie, Liebe, Vanitas.
Buchsbaum-Parterre als Herzstück:
Blumen, Kräuter, Heilpflanzen; me-
diterrane Kübelpflanzen, römische,
ägyptische und historische Rosen.
Familie Wiegand-Schnoor, Auf der
Wiese 48,Telefon 0651/76294.
Trier-Ehrang: 350 Quadratmeter
Mietergarten, Rosenbogen, Insek-
tenhotel, Totholz, Gemüse, Beeren-
obst, Hochbeet-Ideen, Staudenbeet,
Blütensträucher. Erläuterungen zu
Recycling-Improvisationen und
Bewässerungsanlage. Kleine Ver-
köstigung zugunsten DGGL. Gegen
15 Uhr: Auftritt Palongo-Trommel-
gruppe Ehrang. NorbertWagner, Jo-

sef-Matthäus-Velter-Straße 11.

WeitereGärten:
JedenSonntag inderSaison, ambes-
ten mit Termin; auch wochentags,
bitte Termin vereinbaren: Züsch: ty-
pische Hunsrücker Haus-Umpflan-
zung; Fassadenbegrünung am Haus
mit Kletterpflanzen, verschiedene
Gemüse- und Kräutersorten im klei-
nen Garten. Atelierbesuch bei der
MalerinundBildhauerineingeschlos-
sen. Ursula Stimmler, Saarstr. 32,Tel.
06503/2647.

Ganzjährig frei zugänglich von 10 bis
18Uhr:Neuerburg/Eifelkreis:7000m²
Garten-/Parkanlage,weitgehendna-
turnah gestaltet, Hochbeete, Obst-/
Gemüsegarten,Kräuter-,Bienen-, In-
sektengarten,Trockenwiese,Trocken-

mauern, Naturteich, phänologische
Gärten, Baumlehrpfad, Wildpflan-
zen, Stauden. Erlebnis-Gelände mit
Hühnern, Schafen, Bienen, Vögeln,
Spielplatz. Besichtigungen jederzeit
möglich, Führungen nachVereinba-
rung unter 0171/8300839.

Geöffnetbis30.Oktobersonntagsbis
freitags,11bis18Uhr:SchlossMalberg
(Eifelkreis): barocke Gartenanlage,
ursprünglich im 18. Jahrhundert an-
gelegt, aufeinemBergspornüberder
Kyll gelegen. Gartenfiguren des Bild-
hauersAdamFerdinandTietzaufder
BalustradederSchloss-Terrasse.Kos-
tenlose Lauschtour-App für Garten-
führungen:www.schloss-malberg.de.

Trier-Pfalzel: täglich von 9.30 bis 17
Uhr geöffnet, jeden Mittwoch von
15 bis 18 Uhr sind Mitglieder des
Freundeskreises im Garten: Kirch-
garten am Ende der Stiftstraße: in-
sektenfreundliche Stauden, Som-
merblumen, Gemüsehochbeete;
formaler Klostergarten, Gemüse,
Gehwegkreuz, Brunnen, Stauden.
Spalierobstreihe mit Apfel- und Bir-
nenbäumen.MitgliederdesFreundes-
kreisesKirchgartenPfalzel; Info:www.
kirchgarten-pfalzel-2.jimdosite.com

Trier: Parkanlage ganzjährig geöff-
net, von 10bis 18Uhr: Trier: naturge-
schützter ehemaliger Caspary-Park,
heute im Besitz der Schönstätter
Marienschwestern.Zwischengroßen
Bäumen ist eine große Rasenfläche.
Bänke,Schönstatt-Kapelle,Sträucher
und Blumenbeete. Spielgelände für
Kleinkinder. Schönstattzentrum, Re-
ckingstraße5.AktuelleTermine:www.
schoenstattzentrum-trier.de

Fisch:ganzjähriggeöffnet,freizugäng-
lich: Vier-Jahreszeiten-Garten (6000
m²), Blumenbeete als Bienen- und
Insektengärten,Bouleplatz,Wildpfad,
Ruhebänke,RastbänkeundPicknick-
Möglichkeit,Spielplatz.„Lebensfluss“
imDorfpark, 54439 Fisch, Im Eimert
2/K126 (am Neubaugebiet), Armin
Hunsicker, Führungen nachAbspra-
che (Tel. 0151/18208265) oder per
Mail: arminhunsicker@yahoo.de

Dohm-Lammersdorf: bis Ende Sep-
tember nach tel. Anmeldung: Öko-
Nutzgarten am Heidberg auf 2500
Quadratmetern,mehr als 150 Sorten
und Arten von Gemüse- und Nutz-
pflanzen. Neue samenfeste und
weiterentwickelte Sorten, klima-
angepasste Arten, alte Nutz- und
Futterpflanzen, alte Getreidearten,
Gründüngung/Zwischenfrucht.
Wild- und Bauerngarten-Blumen,
insektenfreundliche Blüh- und He-
ckenstreifen. Hans-Jürgen Kesten,
Heidberg 3,Tel. 06593/996258.

Lückenburg (bei Thalfang): täglich
bis 31. Juli nach tel. Vereinbarung:
Zier- und Nutzgarten auf ca. 1300
m². Landschaftsgestaltung mit Tau-
nusquarzit, zwei Teiche, Moorbeet,
Obstwiese, Spalierobst und Gemü-
segarten.Bewirtschaftungreinbiolo-
gisch.Backofen(Eigenbau),Erdkeller
undBrunnen (gebohrt).Monikaund
Hans JoachimSchütz, ImFröhling 1,
Tel. 06504/2163.

Weitere Informationen, Termine und
Gartenadressen (auch im Saarland und
Luxemburg):
https://www.dggl.org/landesverbaende/
saar-mosel/das-offene-gartentor.html

Vom Terrassengarten bis zum Park: Für die Aktion „Das Offene Gartentor“ öffnen auch in diesem Jahr viele Menschen ihre grünen Oasen.

Blick in den eisernen Garten von SchlossMalberg. FOTO: FÖRDERVEREIN SCHLOSSMALBERG

Anzeige

Im Juni täglich 500 € bar gewinnen!
Am SUPER-MITTWOCH 1.000 € !!

Es gelten die allgemeinen Teilnahmebedingungen und Datenschutzhinweise, abrufbar unter https://leserservice.volksfreund.de/services/gewinnspiele. Darüber hinaus gelten folgende besondere Teilnahmebedin-
gungen: Veranstalter des Gewinnspiels sind die Saarbrücker Zeitung und die Trierischer VolksfreundMedienhaus GmbH, der NOZ/mh:n Mediengruppe sowie die Südwestdeutsche Medienholding GmbH (SWMH).
Der Aktionszeitraum des Gewinnspiels „Kombinieren und Kassieren“ läuft vom 2. bis 30. Juni 2025. Der tägliche Teilnahmezeitraum geht von 00:00 Uhr am jeweiligen Erscheinungstag bis 23:59 Uhr am selben Tag,

Wochenende: Samstag 00:00 Uhr bis Sonntag 23:59 Uhr. Die Gewinner werden täglich per Zufall, aus allen ausgewählten Anrufern mit dem richtigen Lösungswort ermittelt. Der Gewinner wird am Folgetag bis
11:00 Uhr, bezüglich Aufnahme der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos kontaktiert. Der Freitagsgewinner wird mit demWochenendgewinner am darauffolgendenMontag bis 11:00 Uhr

angerufen. Der Gewinn wird so schnell wie möglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Der Gewinner erklärt sich damit einverstanden, mit Namen, Text und Foto in den Tageszeitungen veröffentlicht zu
werden. Für die Richtigkeit der angegebenen Daten ist ausschließlich der Teilnehmer verantwortlich. Mitarbeiter der angegebenen Zeitungsgruppen sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme

ausgeschlossen. Das Gewinnspiel kann jederzeit ohne Angabe von Gründen beendet/abgebrochen werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Datenschutzhinweise finden Sie unter: datenschutz.tmia.de

Was zeigt unser Bilderrätsel heute?
Schauen Sie genau hin – das gezeigte Motiv steht für ein Begriffs-
paar. Kombinieren Sie beide Begriffe zu einem Lösungswort!

KOMBINIEREN & KASSIEREN!

Rufen Sie heute bis 24 Uhr bei der Gewinn-Hotline an und nennen Sie das Lösungs-
wort. Damit wir Sie im Gewinnfall benachrichtigen können, hinterlassen Sie bitte
Ihren Namen, Adresse und Telefonnummer. Aus allen Teilnehmern mit der richtigen
Lösung ermitteln wir jeweils einen Tagesgewinner.

Viel Spaß beim Rätseln und viel Glück!

GEWINN-HOTLINE:

01378-801492
Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro Anruf aus dem dt. Festnetz sowie Mobilfunk
(Flatrates nicht inbegriffen). Datenschutzinformationen unter datenschutz.tmia.de

LÖSUNGSWORT

Sabine Hüther
Gewinnerin vom 21./22. Juni Lösungswort vom 25. JuniLösungswort vom 25. Juni

Hundekorb

OUE I E F R N T A
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Produktion dieser Seite:
Ulrike Löhnertz

„... auf die Kunstversteigerung am
Samstag und hoffe auf einen schö-
nen Erlös für den guten Zweck.“

MarcKalbusch (67), Trier, stellt die
Räume seiner GalerieNetzwerk
(Neustraße 10) für eine Bene-
fizauktion am 28. Juni ab 17Uhr
zur Verfügung. Der Erlös der von
Waldorfschülerin Sophia Jansen
initiiertenVersteigerung geht
komplett an die niederländische
OrganisationMMCCGlobal, die
benachteiligte Kinder in Afghanis-
tan, Äthiopien und Bangladesch
mit Hilfsprojekten unterstützt. Die
Werke stellen Kunstschaffende
aus derGroßregion kostenlos zur
Verfügung; durch die Auktion führt
SimiWill. (rm.)

ICHFREUEMICH ...

Marc Kalbusch.
FOTO:

ROLANDMORGEN

Feuer verboten: In unserem
Artikel „Burgen, Bäume, Bauern-
höfe“ wurde in der Ausgabe vom
Donnerstag, 26. Juni, zum Punkt
„Eifeltrekking“ versehentlich an-
gegeben, dass zum Angebot eine
Feuerstelle gehört. Dies ist falsch.
Vielmehr herrscht auch an den
Trekkingplätzen, wie überall in
denWäldern, ein striktes Feuer-
verbot – tatsächlich sind nicht
einmal Camping-Kocher erlaubt.
Wir bitten, den Fehler zu entschul-
digen.

KORREKTUR

Neues Katastrophenschutzzentrum
entsteht im Kreishaus

VONFLORIANBLAES

TRIER Mehr als eine Million Euro
fließen in das Projekt: Im Kreishaus
amWilly-Brandt-Platz entsteht der-
zeit ein modernes Führungs- und
Lagezentrum für den Landkreis
Trier-Saarburg. Eine Investition, die
den Katastrophenschutz langfristig
stärken soll.
Thorsten Petry betont die Bedeu-

tung desVorhabens:„Für denKatas-
trophenschutz inunseremLandkreis
ist eseinMeilensteinundvongroßer
Bedeutung. Ichbinsehr froh,dasswir

zu der Lösung hier im Kreishaus ge-
kommen sind“, sagt der Brand- und
Katastrophenschutzinspekteur.
„So haben wir immer feste An-

sprechpartner und Personal direkt
im Haus. Es ist ein krisensicheres
Gebäude mit hoher Sicherheit, wir
sindsicher imDatenschutz,vorallem
vorHackerangriffen, sind imInternet
angebunden und es gibt auch Not-
strom.“ Außerdem seien die Wege
kurz und Zuschaltungen im Notfall
zuweiterenBehördenoderHilfsorga-
nisationen problemlosmöglich.
EinNeubauwäre deutlich kosten-

intensivergewesen.TrotzStandort in
Trier liegt das neue Zentrummitten
im Landkreis – und wird somit zum
zentralenLeistungs- undKoordinie-
rungspunkt. Das 330 Quadratmeter
große Zentrum wird mehrere Büro-
und Besprechungsräume, einen
Stabsraum, eine Fernmeldezentrale
sowie Sanitär- und Aufenthaltsräu-
me umfassen. Hier werden künftig
sowohldieTechnischeEinsatzleitung
(TEL) als auch die Koordinierungs-

gruppe des Verwaltungsstabes tätig
sein.
ImErnstfall übernimmtder Land-

ratoderseineVertretungdieGesamt-
einsatzleitung. Die Notwendigkeit
dafür wurde im Rückblick auf das
Pfingsthochwasser imMai/Juni2024
deutlich:FlutlageninRiveris,entlang
der Ruwer, in der historischen Alt-
stadtSaarburgsowiedieEvakuierung
eines Seniorenheims verdeutlichten
die Herausforderungen – allen vor-
an die Sorge um einen möglichen
Dammbruch in Schoden.
Landrat Stefan Metzdorf erklärt:

„Seit meinem Amtsantritt war der
Bau dieses Zentrums einer meiner
wichtigstenPunkteundhatte obers-
te Priorität. Von hier aus sind wir im
Krisenfall schnell und effizient. Wir
können die Augen nicht verschlie-
ßenundwissen: Starkregenereignis-
semitÜberflutungenundWald-und
Flächenbrändenehmenimmermehr
zu.“
Derzeit brauche man einen Vor-

lauf von bis zu 90Minuten in einem

Alarmfall, bis alles aufgebaut und
einsatzbereit sei. Zukünftig sei man
innerhalbkurzerZeit imneuenFüh-
rungs- und Lagezentrum einsatzbe-
reit. „Aber nicht nur für Feuerwehr-
Lagen, sondern auch der Zivilschutz
rückt in den Fokus angesichts der
weltlichen Lage.“
Die jüngsten Ereignisse zeigten

auch, dass Feuerwehr, Rettungs-
dienste und THW hervorragende
Arbeit leisteten–aber imZusammen-
spiel mit der Verwaltung, insbeson-
dere mit der Koordinierungsgruppe
und dem Verwaltungsstab, noch
besser agieren könnten, wenn alle
Kräfte an einemzentralenOrt – dem
neuen Lagezentrum – zusammen-
arbeiteten.

Ein neues Führungs- und
Lagezentrum für den
Kreis entsteht derzeit in
Trier. Es soll die Men-
schen im Ernstfall schüt-
zen. Wie sich der Katastro-
phenschutz dadurch
verbessert.

Sie freuen sich auf das neue Führungs- und Lagezentrum für den Landkreis Trier-Saarburg, das derzeit noch im Bau ist (von links: Thorsten Petry, Saskia Haupen-
thal-Klein, Frank Rohde, Christoph Grünen , Eric Jakobs, StefanMetzdorf, Stephan Schmitz-Wenzel, Jakob Schif und Christoph Fuchs. FOTO: FLORIAN BLAES

www
Weitere Fotos finden Sie
im Internet unter
volksfreund.de/fotos

Kindermusical
in der Basilika
TRIER(red)DasKindermusical„Jona“
wirdamSamstag,28. Juni,undSonn-
tag, 29. Juni, jeweils um 17 Uhr im
Caspar-Olevian-Saal (Mustorstraße
an der Konstantin-Basilika) gezeigt.
Das Stück wurde von Astrid Hering
und Martin Bambauer komponiert
und in den vergangenen Jahren
schon mehrfach überregional auf-
geführt. Ausführende sind der Evan-
gelische Kinderchor Trier, begleitet
von einem Instrumentalensemble
(Gerda Koppelkamm-Martini, Flöte;
Helen Steineke, Oboe; Clara Folz,Vi-
oloncello; Jonas Klasen, Schlagzeug;
Martin Bambauer, Klavier). Die mu-
sikalische Leitung hat Chorleiterin
AstridHering.

Eintritt frei, Spenden zurDeckungder
Kostenwillkommen.

Zwei Stützwände
werden repariert
METZDORF/RALINGEN (red)Der Lan-
desbetrieb Mobilität (LBM) Trier
teilt mit, dass ab Freitag, 27. Juni,
bis voraussichtlich Ende August
zwei Stützwände entlang der B418
zwischenMetzdorf undRalingen in-
standgesetzt werden. Die Arbeiten
finden in zweiAbschnitten statt.Da-
bei ist wechselweise eine Fahrbahn
gesperrt. Der Verkehr wird durch
eineAmpel geregelt.DieBaukosten
betragen rund 200.000 Euro.

Wochenmarkt auf
dem Augustinerhof
TRIER (red)Wegen des Altstadtfests
wird am heutigen Freitag, 27. Juni,
derTriererWochenmarkt vomVieh-
marktplatz auf den Augustinerhof
verlegt. Das Ordnungsamt weist
auf die geänderte Verkehrsführung
und die zusätzlichen Halteverbote
hin. Gleichzeitig läuft neben dem
Wochenmarkt derAufbaudesOpen-
Air-Festivals, dasdasTriererTheater
zum Saisonausklang veranstaltet.
Um für dieses besondere Event zu
werben, gibt es unter dem Motto
„MusikalischerMarkt“ zwischen 10
und 13Uhr kostenlose Auftritte der
Blechbläser des Philharmonischen
Orchesters.

Freitag und Samstag wird groß gefeiert
33 Jahre lang waren Fritz
und Claudia Bohr in der
Autobranche tätig, seit 2011
mit ihrem Autohaus in der
Edisonstraße in Wittlich. Nun
haben sie ihr Unternehmen
in neue Hände gegeben.
Der Name ist gleichgeblie-
ben, neue Marke ist Mazda,
neuer Geschäftsführer Alan
Copley, und der hat auch das
komplette Team der Bohrs
in Werkstatt und Verkauf
übernommen.
Im Januar 2024 gab es den
ersten Kontakt, seit 1. Januar
2025 ist die Firma von Alan
Copley Besitzer vom Auto-
haus Bohr – und am Freitag
(von 9 bis 18 Uhr) und Sams-

tag (10 bis 18 Uhr) wird die
Neueröffnung groß gefeiert.
Mit einem tollen Programm
für die ganze Familie mit
Livemusik, Catering – und
einem besonderen Willkom-
mensbonus von 1000 Euro
für alle, die bis zum 30. Juni
einen Mazda-Neuwagen
beim Autohaus Bohr kaufen.
Alle Büros sind neu gestal-
tet, die Ausstellungsfläche
und das Außengelände sind
im neuen Mazda-Look.
„Wir bedanken uns bei unse-
ren Kunden und Mitarbeitern
für die lange Treue und wün-
schen unserem Nachfolger
natürlich alles Gute“, sagten
Fritz und Claudia Bohr bei

der offiziellen Übergabe an
Alan Copley. Bisher war ihr
Autohaus Händler für Fiat,
Abarth, Alfa Romeo, Fiat
Professional und Jeep – und
für alle diese Marken bleibt
auch unter neuer Leitung
der kompetente Service
bestehen.
Im Autohaus Bohr wird die
komplette Mazda-Fahrzeug-
palette angeboten, vom
Cabrio bis zum SUV, als Ver-
brenner und Hybrid – und
ab kommender Woche auch
mit dem neuen vollelekt-
rischen Mazda 6e. Mit den
Crossover-Wochen startet
das Autohaus den Verkauf
als offizieller Mazda-Ver-
tragshändler. Neben attrak-

tiven Neuwagen-Angeboten
bietet das Autohaus Bohr
auch viele Gebrauchtwagen
verschiedener Marken an.

Anzeigen-Sonderseite

Alan Copley, Fritz Bohr und Claudia Bohr (von links)

Autohaus Bohr in Wittlich
Inhaberwechsel und Neueröffnung

Edisonstraße 1
54516 Wittlich
Internet: www.mazda-auto-
haus-bohr-wittlich.de
info@autohaus-bohr.de
Telefon: 06571-969256
Öffnungszeiten Werkstatt:
Montag bis Freitag 8-17 Uhr,
Samstag 8 bis 13 Uhr
Öffnungszeiten Verkauf:
Montag bis Freitag 9-18 Uhr,
Samstag 10 bis 14 Uhr

Autohaus Bohr

6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie.
Informationen zum Energieverbrauch, elektrischer Reichweite, Energiekosten, KFZ-Steuer und CO2-Kosten finden Sie unter www.mazda.de/Energieverbrauch.
1) Beim Kauf eines Mazda Neuwagen (Bestellfahrzeug oder nicht zugelassenen Lagerwagen) vom 10.06.-06.07.2025 erhalten Sie einen 1.000 € Gutschein, anwendbar auf den
Fahrzeugkaufpreis, Zubehör oder Serviceleistungen. Gültig bei Erstzulassung auf Privatkunden und auf Gewerbekunden ohne Rahmenabkommen bis zum 31.12.2025.
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

GROSSE NEUERÖFFNUNG
IN WITTLICH

FREUEN SIE SICH AUF:

• EIN ABWECHSLUNGSREICHES RAHMENPROGRAMM FÜR JUNG UND ALT MIT LIVEMUSIK

• EIN REICHHALTIGES CATERING UND WEITERE ÜBERRASCHUNGEN

• DIE GESAMTE MAZDA MODELLPALETTE UND PROFITIEREN SIE VON ATTRAKTIVEN
ERÖFFNUNGSANGEBOTEN

Edisonstraße 1 | 54516 Wittlich
www.mazda-autohaus-bohr-wittlich.de

VOM 10.06. - 06.07.2025 EINEN ZUSÄTZLICHEN
GUTSCHEIN IN HÖHE VON 1.000 €1) SICHERN!

FEIERN SIE MIT UNS AM 27. UND 28. JUNI
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Warum der SVE viele Ticket-Preise erhöht

VONMIRKO BLAHAK

TRIER Der Countdown läuft: Noch
bis Montag, 30. Juni, können die
bisherigen Dauerkarteninhaber
bei Eintracht Trier von ihrem Vor-
kaufsrecht für die nächste Saison
Gebrauch machen. Zahlen vom
Wochenanfang zeigen, dass einige
dies tun. Von den rund 1000 Inha-
bern hatten sich bereits mehr als
500 dafür entschieden, erneut eine
Dauerkarte zu ordern.
Sie haben sich schon mal nicht

abschrecken lassen von den Preis-
erhöhungen, die der Fußball-Regio-
nalligist in vielenKarten-Kategorien
vornimmt – sowohl bei den Dauer-
als auch bei den Tageskarten.
Einpaar Beispiele: Bei denDauer-

kartenbleibt einzig der Stehplatz für
Kinder preislich stabil (90 Euro).Die
anderen bestehenden Kategorien
ziehen an. Eine Stehplatz-Dauer-
karte imNormal-Preis kostet fortan
165 statt 140 Euro. Auf den Sitzplät-
zenwird ebenfallsmehr fällig: Sitz-
platz Haupttribüne: 360 Euro statt
320 Euro, Vortribüne unüberdacht:
225 Euro statt 196 Euro,Vortribüne
überdacht: 300 statt 255 Euro. VIPs
müssen künftig 1850 Euro statt bis-
lang 1680 Euro auf denTisch legen.
Bei den Tageskarten steigt der

Normal-Preis für ein Stehplatz-Ti-
cket von zehn auf elf Euro, auch die
Tribünen-Tageskartenwerden teu-
rer (Haupttribüne: 24 statt 22 Euro,
Vortribüneunüberdacht: 15 statt 14
Euro,Vortribüneüberdacht: 20 statt
18 Euro). Unangetastet bleiben die
Tagespreise für einen Kinder-Steh-
platz (sechs Euro), für Rollstuhlkar-
ten sowie für Tickets für Menschen
mit Behinderung (acht Euro).
Insgesamt liegen die Teuerungs-

raten in den einzelnen Kategorien
zwischen sechs Prozent und25Pro-
zent.
Die Preissteigerungen begrün-

det der Verein mit zunehmenden
Kosten. „Über die ganze Wert-
schöpfungskette hinweg werden
Dinge teurer, das geht nicht an uns
vorbei“, sagt Eintracht-Vorstands-
mitglied Stefan Lambert. Höhere
Versicherungsbeiträge, höhere
Bankgebühren, ein höherer Min-
destlohn, den die Eintracht zahlt
und den die Lieferanten weiterge-
ben, höhere Kosten für den Sicher-
heitsdienst, höhere Energiepreise,
höhereAufwendungen für EDVund
IT – die Liste ist lang. Gleichzeitig
weist der SVEdarauf hin, dass durch
die Preissteigerungen auch weiter-
hin allen Besuchern des Moselsta-
dions bei Regionalliga-Heimspielen
die Möglichkeit geboten wird, am
Spieltag kostenlos alle öffentlichen
Verkehrsmittel im Gebiet des Ver-
kehrsverbunds Region Trier (VRT)
zu nutzen.
Naheliegend ist zudem der Ge-

danke, dass der SVE aufgrund der
horrenden Verbandsstrafen in der
Vorsaison (71.000 Euro) sowie ent-
gangener Spieltagseinnahmenauf-
grund zweierGeister-Partien (rund
100.000Euro) ander Preisschraube

dreht. Lambert verneint einen di-
rekten Zusammenhang, sagt aber
auch:„Fakt ist, dass unsGeld fehlt.“
Die Eintracht versucht unterdes-

sen, den Kartenverkauf weiter ver-

stärkt online abzuwickeln. Darin
begründet ist ein Tageskassenzu-
schlag je Ticket in Höhe von einem
Euro, der neu eingeführt wird.
Heißt: Wer am Spieltag am Mosel-

stadion-Kassenhäuschen eineKarte
erwirbt oder dies im Vorfeld in der
Geschäftsstelle tut, zahlt den Auf-
schlag.DerOnline-Kauf via vereins-
ticket.de bleibt aufschlagsfrei.
„Der Online-Verkauf spart uns

viel Aufwand. Zudemhilft er, die Ab-
wicklung am Spieltag zu entzerren
undbesser planen zu können“, sagt
Lambert.Hintergrund: Jemehr Fans
im Vorfeld online Tickets kaufen,
umso realistischer ist absehbar,wie
viele Zuschauer zumSpiel kommen
werden. Entsprechendpassgenauer
kanndanndieGetränke- und Spei-
sen-Logistik erfolgen.
Unterdessen gehendie Preiserhö-

hungen bei den Dauerkarten auch
an den SVE-Mitgliedern nicht vor-
bei. ImGegenzugbleiben sie jedoch
von geplantenTopspiel-Zuschlägen
verschont. Laut Lambert sollen in
der neuen Saison für „drei, vier“
Spitzenspiele imMoselstadionAuf-
schläge erhobenwerden. Inwelcher
Höhe?Das ist nochunklar – es dürf-
tewohl umein, zwei EuroproTicket
gehen.
Was noch auffällt bei der Karten-

übersicht: Künftig können keine
ermäßigten Tages-Stehplatztickets
mehr erworben werden. Sie gab es
bislang zumPreis von acht Euro für
Schüler, Studenten, Rentner, Mit-
glieder und Menschen mit Behin-

derung (letztere erhalten aber wei-
ter Einlass zudiesemPreis).Warum
der Wegfall? Lambert begründet
dies mit „enormem Missbrauch“,
der in diesem Bereich teilweise be-
trieben werde, sowie der (zeitlich)
schwierigen Kontrolle am Spieltag
am Moselstadion-Einlass. Bei den
Stehplatz-Dauerkarten indes kann
weiterhin ein ermäßigter Tarif in
Anspruch genommenwerden –der
Preis für dieseBilletts steigt von 125
Euro auf 145 Euro.
In der neuen Preisliste werden

auchweiterhinVIP-Tageskarten für
die Haupttribüne aufgeführt (135
Euro, bislang 120Euro). Sie können
aber kaum indenVerkauf gehen, da
derVIP-Bereichunter demDachder
Tribünemeist immer schon ausge-
bucht ist.
Wie berichtet plant der SVE, den

VIP-Bereich zu erweitern, um un-
ausgeschöpfte Potenziale in diesem
Segment zu nutzen.
Wie ist der Stand der Dinge? Laut

Lambertwurde eineBauvoranfrage
zwischenzeitlich positiv beschie-
den. Nun geht’s darum, eine Fi-
nanzierung sicherzustellen und
dann einen Bauantrag zu stellen.
Läuft alles glatt, könnte laut Lam-
bert zur übernächsten Saison der
neue, erweiterte „Business-Club“
seine Pforten öffnen.

Die Verteuerung bei Tages-
und Dauerkarten liegt
teilweise im zweistelligen
Prozent-Bereich. Weshalb
sich der Trierer Fußball-Re-
gionalligist zu diesem
Schritt gezwungen sieht.

In der vergangenen Regionalliga-Saison verzeichnete Eintracht Trier den dritthöchsten Zuschauerschnitt in der Südwest-
Staffel. In der neuen Saisonmüssen die SVE-Fans für Tickets vielfach tiefer in die Tasche greifen. FOTO: ARCHIV/HANS KRÄMER

MEINUNG

Happige Aufschläge: Die zwei Seiten einer Medaille

Auf den erstenBlick bietet
EintrachtTrier bei derGe-
staltung derTicketpreise für

die kommende Saison eine unnötige
Angriffsfläche.Die Kinder-Tages-
karte für einen Sitzplatz auf der
Haupttribünewird um20Prozent
teurer (von zehn auf zwölf Euro), auf
der überdachtenVortribüne steigt
der Preis gleich um25Prozent (zehn
statt acht Euro). Platt formuliert:
Ausgerechnet bei den Fans vonmor-
gen langt der Clubmächtig zu.
ZurWahrheit gehört aber auch:

DieseTicketkategorienwurden in
derVorsaison kaumnachgefragt. An
derTageskasse gingenwährendder
gesamten Spielzeit SVE-Angaben
zufolge lediglich 175Kinder-Haupt-
tribünenkarten und 54Kinder-Vor-

tribünen-Tickets (überdacht) über
denTresen.Umsounverständlicher
erscheint es, hier prozentual so saftig
draufzupacken. Zumal derVerein die
Preise für die (stärker nachgefragten)
Kinder-Stehplatz-Karten (Einzel-
tickets undDauerkarten) sinnvoller-
weise preislich unangetastet lässt.
Insgesamt klingen Preissteigerungen
in vielenKategorien im zweistelligen
Prozentbereich schonhappig. Und
dass ermäßigte Stehplatz-Tageskar-
ten künftigwegfallen, weil derVerein
unter anderemeinen zu großen
Missbrauch konstatiert, ist traurig.
Aber durch die Streichung auch alle
Berechtigten quasi in Sippenhaft zu
nehmen, kann eigentlich auchnicht
die Lösung sein.
ImLiga-Vergleich schröpft die

Eintracht ihre Fans indes nicht über
Gebühr. Clubswie die Stuttgarter
Kickers oder KickersOffenbach
verlangen für vergleichbare Plätze
mehrGeld.
Anderewie der FCHomburg und

der SV Sandhausenwiederum liegen
bei normalen Steh- und Sitzplätzen
dagegen teils weit darunter. Das
hat aber auchGründe – dieseClubs
sind aufgrund anderer Erlösstruk-
turenweniger aufTicketeinnahmen
angewiesen als der SVE, sie können
auf höhere Einnahmen aus dem
Sponsoring bauen.
Mit einigen Spendenaktionen

habendie Eintracht-Fans in der
Vergangenheit immerwieder be-
wiesen, dass sie bereit sind, ihren
Herzensverein auch finanziell über

das ,Normale‘ hinaus zu unterstüt-
zen.Vondaherwerden viele auch
die jetzigenTicket-Preiserhöhungen
schlucken.DerVereinmuss einen
schwierigen Spagatmeistern. Einer-
seits ist er finanziellenNotwendig-
keiten ausgesetzt. Andererseitsmuss
er aufpassen, nicht dasGefühl zu
vermitteln, die Anhänger alsMelk-
kuh zu betrachten.
m.blahak@volksfreund.de

TRIER (AF) Bevor es für Gladiators-
AufstiegstrainerJacquesSchneider in
denUrlaub geht, spricht er über den
aktuellen Stand beim neuen Basket-
ball-Erstligisten.
Drei ImportsausderMeistersaison

2024/25 haben bereits einen Vertrag
fürdieBundesliga–BehnamYakhch-
ali,ClayGuillozetundJordanRoland.
Drei weitere sollen noch kommen
„Nach den Abgängen von Amir Hin-
ton, Hendrik Drescher und Mar-
cus Graves ist logisch, auf welchen
Positionen wir uns noch verstärken
wollen“, kündigt Jacques Schneider
an:„Wir suchenaufderPoint-Guard-
Position einen Spieler mit einem
ähnlichen Profil wie Marcus, der die
Mannschaft führen soll, aber noch
mal einige Prozentpunkte besser ist.
Da sindwir in gutenGesprächen.“
Da gebe es einen großenMarkt, in

diesem Jahr sei die Konkurrenz aber
noch stärker – weil Trier nicht mehr
nur mit Zweitligisten konkurriert,
sondern auch mit den „Big Boys“:
„Wenn Teams wie Bamberg, Frank-
furt oder wer auch immer Interesse
an einemSpieler hat, für denwir uns
auch interessieren,dannmüssenwir
nochstärkerdarinwerden,dieSpieler
für uns zu überzeugen. Das ist logi-
scherweise auch abhängig von den

Budget-Bedingungen,diewirhaben.“
AufdengroßenPositionenvierund

fünf werde ein Spieler gesucht, „der
ein gutes Paket an Athletikmitbringt
undderunsindemBereichnochmal
stärker macht“. Auch für Amir Hin-
tonkommtErsatz–wohl jemand,der
aufdenPositionendreiundvier,Small
Forward und Power Forward, einge-
setzt werden kann. „Da suchen wir
einen dynamischen Spieler, der uns
defensiv auf ein neues Level bringt“.
Ein guterRebounder, der auch inder
Offensive hohe Qualität haben soll.
„Wenn wir es schaffen, drei solide,
guteVerpflichtungenbeidenImports
zu machen, dann bin ich sehr opti-
mistisch,dasswireinabsolutkonkur-
renzfähigesTeam seinwerden.“
BeidendeutschenPositionenkäme

zudemBewegung rein, bisher haben
NolanAdekunle,MartenLinßenund
MarcoHollersbachereinenVertragfür
die nächste Saison – die Liste könn-
te sich am Sonntag verlängern. Die
Gladiators sind dann auf der RPR1-
Bühne auf demDomfreihof zu Gast.
In den vergangenen Jahren wurden
dort regelmäßig Personalentschei-
dungen bekannt gegeben. Denkbar,
aber nicht bestätigt, wärenVertrags-
verlängerungenmitMaikZirbesund/
oder Evans Rapieque.

„DerdeutscheMarkt istdieses Jahr
durch die vielen NIL-Deals (Anm.:
also die lukrativen Wechsel ans US-
College) und die Spieler, die die BBL
verlassen – wie zum Beispiel Johann
Grünloh, Sananda Fru und Hannes
Steinbach – stark in Bewegung“,
sagt Schneider. Die Gehälter stiegen
dadurch. „Von daher sind wir in Pla-
nung, wiewir auf unsere sechs deut-
schenSpielerkommenwerden–plus
sechsImports.“EinZwölfer-Kader ist
das Ziel – sechs Deutsche, sechs Im-
ports.
SchneiderwirdMitteJuli indieUSA

fliegen, zur Summer League. Einer-
seits „um das Netzwerk zu erwei-
tern, aber auch, um die Möglichkeit
zu haben, Spieler live zu sehen. Und
zwarnichtnur inderSummerLeague
selbst–auchdrumherumfindenviele
Pro-Campsstatt,woSpieler trainieren
undTurniere spielen.“
WarumdasTrainerteamnochnicht

vorgestelltwurde?Gesuchtwurdeun-
ter anderem ein Ersatz für Athletik-
trainerReggieMiller,dersichausTrier
verabschiedet hat. „DasTrainerteam
wird bekannt gegeben, wenn es voll-
ständig ist“, sagt Jacques Schneider.
„Aktuell sind wir noch auf der Suche
nach einem Jugendtrainer. Ähnlich
wie in den letzten Jahren wollen wir

eingesamtheitlichesModellschaffen,
im letzten Jahr hat das wunderbar
funktioniert.“ Auch das Jugendpro-
grammwerdeandasProfi-Programm
angebunden,dasPersonaldortwerde
imengstenAustauschmitdemProfi-
team sein.
Zur Saisonvorbereitung: Ein län-

geres, externesTrainingslager ist laut
Jacques Schneider nicht geplant,
„nur Mini-Camps bei uns vor Ort“.
Die Mannschaft bleibe innerhalb
Triers mal ein, zwei Tage komplett
zusammen – mit Trainingseinheiten
undTeamaktivitäten.DasTeamwird
Anfang August inTrier erwartet.
SchoninderPre-Seasondürftedas

Gladiators-Team richtig gefordert
werden: „Wir werden sieben sehr
gute Testspiele haben. Ich bin sehr
zufrieden, welche Gegner wir finden
konnten.DassindhochklassigeGeg-
ner, die uns richtig fordernwerden.“
Einziges Manko: Nur eines der

Spiele kann inTrier in der Arena aus-
getragenwerden,dieweiterenfinden
auswärts statt.„Wirwerden zuHause
gegenAntwerpen spielen, das Team
vonRoelMoors – ein sehr guterTrai-
ner und eine sehr guteMannschaft.“
MoorskenntauchdieBundesligabes-
tens:Bis Januar2025warerTrainer in
Bonn, zuvor war der Belgier in Göt-

tingensehrerfolgreich.DieGladiators
werdenauchbeiderSaisoneröffnung
in Leverkusen spielen – auch das ist
ein interessanter Test: Die Bayer Gi-
ants haben in diesem Jahr den Auf-
stieg indie ProAgeschafft. Zudem ist
es für Schneider eine Rückkehr an
die alteWirkungsstätte – vor seinem
Wechsel nachTrier im Sommer 2023
stand er zehn Jahre lang beim deut-
schen Rekordmeister unter Vertrag.
Die genauen Termine wurden noch
nicht veröffentlicht.
Auch Testspiele ohne Zuschauer

sind angesetzt: beim ProA-Ligisten
Karlsruhe sowie beim neuen Trierer

Ligakonkurrenten,denTelekomBas-
kets in Jacques Schneiders Heimat-
stadtBonn.Zudemsei einTest gegen
denstarkenfranzösischenErstligisten
Nancy angesetzt. „Es ist sehr gut für
uns,nochmalgegeneineMannschaft
zu testen, die Bundesliga-Level hat,
aber kein direkter Konkurrent von
uns ist.“ Vor dem Pokalspiel stehe
dann noch einTurnier inHeidelberg
an. EinerderGegnerwirdBBL-Halb-
finalist Heidelberg sein, der zweite
steht noch nicht fest.

Gladiators-Coach: Ein Trip in die USA, ein Test in Trier und mehr
Von sieben Gladiators-Testspielen wird nur eines in Trier stattfinden, sagt Jacques Schneider. Er erzählt auch, wo er den Kader noch verstärken will.

Gladiators-Cheftrainer Jacques Schneider (links, mit Co-Trainer Kevin Ober-
lack) sagt, was er in der Saisonvorbereitung plant. FOTO:WILLY SPEICHER
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Deutschlands U21 will ihren Siegeszug krönen

VON CHRISTIAN KUNZ

KOSICE/BRATISLAVA (dpa) Im Freu-
dengeschrei der U21-Finalisten
animierte Turnierstar Nick Wol-
temade seinen Trainer schon mal
zum kurzen Sieger-Tänzchen.
Überglücklich hüpften derTorjäger
und seine Kollegennach demüber-
raschend deutlichen 3:0 im EM-
Halbfinale gegen Frankreich auf
dem Rasen umher, riefen lauthals
den Finalort „Bratislava“. Dort will
die Auswahl vonNationalcoachAn-
tonio Di Salvo nach dem Endspiel
gegen England als Europameister
eine ausschweifende Titel-Party
folgen lassen.
„Es ist das größte Spiel, das du im

Nationalmannschaftsdress in der
Jugend spielen kannst. Wir freuen
uns sehrundes ist etwasBesonderes
für uns alle“, sagte Woltemade. Der
23-Jährige ließ sich bei den Klän-
gen des DFB-Torlieds „Major Tom“
nach dem vierten EM-Einsatz zum
dritten Mal mit der Trophäe für den
Man of the Match fotografieren. Vor
den Augen von Bundestrainer Julian
Nagelsmann will der Neu-National-
spieler am Samstag (21 Uhr/Sat.1)
noch einen draufsetzen.
„Finalsieg, Tor. Reicht auch Final-

sieg ohne Tor. Mir ist das eigentlich

recht egal. Hauptsache, wir gewin-
nen das Ding“, sagte der Stuttgarter
Pokalsieger bei Sat.1. Für Di Salvo
ist Woltemade „eine prägende Figur
dieser Europameisterschaft“ in der
Slowakei. Torschützenkönig? Spieler
desTurniers?„Sowie ichNick kenne,

ist das einzige Ziel, das er hat, Euro-
pameister zu werden und alles, was
erdannnebenbeisomitnimmt,wäre
schön“, sagte seinTrainer.
BeimSieggegenFrankreicherzielte

WoltemadeseinsechstesEM-Tor, lei-
tete die Führung von NelsonWeiper

mitein.BrajanGrudamachtedannin
derNachspielzeitdasvonDFB-Sport-
direktorRudiVöllerals„Traumfinale“
geprieseneDuellmitdemTitelvertei-
diger endgültig klar.
„Ich hoffe, dass ganz Deutschland

die Daumen drückt am Wochenen-

de“, sagteVöller, der das Endspiel an
der Seite von Nagelsmann verfolgen
wird.„IchhabenocheinKärtchenfür
ihn gebunkert“, witzelteVöller.
Völler freute sich zwar über die

nächstenOffensiv-Glanzstücke.Noch
mehr hob der DFB-Sportdirektor in
der Nacht zum Donnerstag aber die
leidenschaftliche Defensiv-Arbeit
gegendiefranzösischenAngreiferum
den früherenBayern-StarMathysTel
hervor. Und Torhüter Noah Atubolu
zeigte an seinemRekordtag eine im-
ponierende Leistung.
„Wir sind noch nicht fertig. Wir

haben noch ein großes Ziel“, sagte
Atubolu. Mit seinem 21. Einsatz für
die U21 ließ der Freiburger die Tor-
wart-IkoneManuelNeuerhintersich.
Lässig lehnteder23-Jährigenachdem
vollbrachten Halbfinal-Werk bei der
Plauderei mit der Familie und mit
Freunden am Tribünen-Geländer
undfreutesichübervielLob.„Erspielt
eine überragende Europameister-
schaft“, sagteDi Salvo.
Neuer kürte sich mit zahlreichen

2014er Weltmeistern im Jahr 2009
zumU21-Europameister. Die Teams
umSerge Gnabry (2017) und Florian
Wirtz (2021) ließen weitere EM-Titel
folgen.Wie endet dasTurnier für das
Ensemble um Woltemade und wei-
tereNagelsmann-Kandidaten?„Man
ist jetzt im Finale undwill dann logi-
scherweiseauchEuropameisterwer-
den“, sagteVöller. „Es freut mich vor
allem für Toni Di Salvo, weil er ja vor
zwei JahreneinegroßeEnttäuschung
hinter sich hatte. Aber wir haben an
ihn geglaubt.“
BeiseinererstenEMalsChefcoach

warDiSalvoinderVorrundegeschei-
tert. Als Co-Trainer von Stefan Kuntz
hatteerzuvorentscheidendenAnteil
an der erfolgreichen Ära mit den Ti-
teln 2017 und 2021 sowie demFinal-

Einzug 2019. Jetzt könnte er als Chef
seinen größten Erfolg feiern. „Ich
bin mega stolz. Die Truppe lässt ihr
Herz auf dem Platz“, sagte Di Salvo.
Der 46-Jährige lobte Teamgeist und
Empathie.„Aber amEnde kannman
alldas indieTonneschmeißen,wenn
keineQualität da ist –unddieMann-
schafthateinfachauchbrutaleQuali-
tät.“DiSalvo,dessenVertragvorzeitig
bis nach der Endrunde 2027 verlän-
gertwurde,hatmitdiesem–-auchfür
Nagelsmann–spannendenJahrgang
einen atemberaubenden Erfolgszug
hingelegt. In20ungeschlagenenSpie-
lengabes 17Siege.Die letzteNieder-
lage ist am Final-Abend auf den Tag
genauzweiJahreher;esgabsiekurio-
serweise auch noch gegen England.
Durch das 0:2 schied Deutschland
am 28. Juni 2023 in der EM-Grup-
penphase aus.
Gestenreich schworDi Salvo seine

Jungfußballer auf den finalen Step
unddas letzteSpieldieserhoffnungs-
vollen Generation ein. „Wir haben
jetzt 20 Spiele mit diesem Jahrgang
bestritten. Es sind 20 Spiele bisher
sehr erfolgreich gewesen, noch kei-
ne Niederlage“, sagte Di Salvo. „Jetzt
wollenwir amnächsten Samstag die
21 vollmachen.“ Daran wollen sie
sich nicht von den Briten um Liver-
pool-Star Harvey Elliott, der mit vier
Toren zweiter derTorjägerlistehinter
Woltemade ist, hindern lassen.
Tränen gab es in Kosice im Osten

der Slowakei bei aller Freude auch.
Abwehrchef Max Rosenfelder muss-
te frühverletztausgewechseltwerden
und seinen Traum vom Finale be-
graben. „Es macht mich traurig, ihn
weinenzusehen.Das tutweh“, sagte
Di Salvo. „Jetzt müssen wir zusehen,
dass wir die Kräfte sammeln und für
Max ein super Finale spielen – und
das Finale gewinnen.“

Im Traumfinale gegen
England greift die
deutsche Mannschaft an
diesem Samstag nach
dem EM-Titel. Die letzte
Niederlage für das Team
von Antonio Di Salvo gab
es vor zwei Jahren – gegen
die „Young Lions“.

Deutschlands Brajan Gruda (Zweiter von rechts) und seine Teamkollegen feiern nach seinem späten Tor zum 3:0 den
Einzug ins EM-Finale. FOTO: VERONIKAMIHALIKOVA/DPA

BVB verspricht besseren Fußball

CINCINNATI (dpa) Die Pflicht ist erle-
digt,mit der Kür soll alles besserwer-
den. FürBorussiaDortmundbeginnt
die Club-WM in den USA durch den
Achtelfinaleinzug laut Sportdirektor
SebastianKehlnocheinmalneu.„Wir
werden in allen Bereichen in diesem
Turnier noch mal einen Schritt nach
vornemachen“, sagteKehl nachdem
zähen 1:0 (1:0) des Bundesligisten im
letzten Gruppenspiel am Mittwoch
inCincinnatigegendasschwacheUl-
sanHDausSüdkorea, dasDortmund
zumGruppensiegermachte.
Das bringt dem BVB in der ersten

K.-o.-Runde in der deutschen Nacht
zum kommenden Mittwoch gegen
denmexikanischenClubCFMonter-
rey um den spanischen Alt-Star Ser-
gio Ramos Vorteile. „Wir wollen un-
bedingt eineRundeweiterkommen“,
sagte Kehl, nachdem der Gegner am
späten Abend feststand. Nach zwei
Mittagsspielen um 12 Uhr und dem
gegen Ulsan um 15 Uhr Ortszeit und
damit bei weit über 30 Grad Celsius
findet das Achtelfinale erstmals um
21UhrOrtszeit statt.
„Es ist gut, dass wir spätabends

spielen“,sagteTrainerNikoKovac, für
dendieHitze inCincinnati eingroßes
Themawar.„Natürlichweiß ich, dass
wir inderBundesliga ganz anders ge-
spielt haben“, sagte der BVB-Coach
gnädig nach der zumindest leis-
tungsmäßig eher durchwachsenen
Vorrunde. „Ich bin klar damit, dass
das hier keine Höchstleistung wer-
den konnte“, befand Kovac.
Tatsächlich war das, was die Dort-

munder in den USA bislang zeigten,
bieder, langsam und fehlerbehaftet.
Dass der BVB mit sieben Punkten
Gruppenerster wurde, lag in erster
Linie andenGegnern.„Natürlichwar
es unsere Erwartungshaltung, in die-
ser Gruppe weiterzukommen“, be-
kannte Kehl denn auch.
Doch in der wohltemperierten

Arena von Atlanta soll nun auch der
Fußball besser werden. „Ich erwar-
te schon, dass die Qualität in den

nächsten Spielen steigen wird. Weil
die Mannschaften besser sind, die
weiterkommen“, sagte Kehl.„Die Zu-
schauerzahlen werden steigen. Das
hat auch Einfluss auf die Intensität“,
meinte der BVB-Sportdirektor.
In Cincinnati verliefen sich am

Mittwochgeradeeinmalgut8000Zu-
schauer ins Stadion, darunter auch
US-Vizepräsident JDVance und Fifa-
Präsident Gianni Infantino. „Das ist
natürlich nicht die größte Werbung
für den Fußball“, sagte Kehl zu den
Rahmenbedingungen des Spiels.
Es hätte auch für die Leistung des

BVB gelten können. Gegen einen
nicht wettbewerbsfähigen Gegner
war Dortmund deutlich überlegen,
erspielte sich auch viele Chancen,
scheiterte dabei aber teils kläglich.
„Es geht mir darum, dass wir die
Chancen haben. Nur mit Chancen
kannman auch Tore erzielen“, sag-

te Kovac milde. Er hat jetzt einen
Tag mehr zur Vorbereitung auf
Monterrey zur Verfügung, als die
Dortmunder es als Gruppenzweiter
gehabt hätten. „Jetzt haben wir mal
ein paar Tage, um uns auszuruhen,
und dann wollen wir auf jeden Fall
angreifen“, sagte Angreifer Karim
Adeyemi.
Der bislang durch die Club-WM

bereits um knapp 40 Millionen US-
Dollar (etwa 34 Millionen Euro) rei-
chere BVB kann im Fall des Viertel-
finaleinzugs weitere gut 13Millionen
US-Dollar (etwa elf Millionen Euro)
einnehmen. Alleine die in der K.-o.-
Runde noch einmal größeren Ein-
nahmemöglichkeiten sieht Kovac
als Argument dafür, dass die bislang
überschaubareQualität bei demTur-
nier steigen wird: „Es geht um viel
Prestige, für die Clubs auch um viel
Geld.“

Für Borussia Dortmund soll im Achtelfinale der Club-WMneben demErgebnis auch die
Leistung stimmen. Es geht gegen einen ehemaligen Superstar.

Borussia Dortmunds Daniel Svensson jubelt nach dem Führungstreffer gegen
Ulsan HD. Der BVB trifft im Achtelfinale der Club-WM aufMonterrey. FOTO: DPA

Anzeige
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Die Radsport-Elite kommt in dieWestpfalz
RAMSTEIN (dpa/teu) Die deutsche
Radsport-Elite kommt in die West-
pfalz, aber der größte Hoffnungs-
träger fehlt. Radprofi Florian Lipo-
witz verzichtet auf die Teilnahme an
dendeutschenMeisterschaften.Der
24-Jährige und Vorjahreszweite des
Straßenrennens lässtdieChancenauf
dennationalenTitelamWochenende
liegen,umsichaufdieTourdeFrance
vorzubereiten.Zudemwill sichLipo-
witz noch von der Dauphiné-Rund-
fahrt erholen, nachdem er dort ei-
nen starken dritten Rang hinter den
Superstars Tadej Pogacar und Jonas
Vingegaard gefeiert hatte. SeinTeam
RedBull hat das Aufgebot für die am
3. Juli inLillebeginnendedreiwöchi-
ge Frankreich-Rundfahrt zwar noch
nicht veröffentlicht, aber Lipowitz‘
Tour-Debüt gilt als wahrscheinlich.
Nachzwei Jahren imSchwarzwald

werden die Titelkämpfe diesmal in
der Pfalz stattfinden. Linden (Stra-
ßenrennen) und Ramstein (Zeitfah-
ren) sind die Schauplätze. Nachdem
der deutsche Rennstall Red Bull-Bo-
ra-hansgrohe im vergangenen Jahr
mit Lipowitz „nur“ den Vizemeister
stellte, willmandiesmal imStraßen-
rennen wieder nach Gold greifen.
Aber leicht wird es nicht für die Fah-
rer des deutschenTeams, vondenen
auch Giro-Etappensieger Nico Denz
zumFavoritenkreis zu zählen ist.
DieKonkurrenz ist groß:Nichtnur

Maximilian Schachmann, im letz-
ten Jahr noch im Bora-Trikot, würde
sich über ein weiteres Meistertrikot
freuen, das er bereits 2019 und 2021
gewann. Auch Emanuel Buchmann
(Cofidis),der2023alsSiegerüberden
Zielstrich fuhr, oderNils Politt (UAE-
Team Emirates-XRG), Champion
2022, gehören zumKreis der Favori-

ten, genau wie Georg Zimmermann
(Intermarché-Wanty) und Georg
Steinhauser (EF Education). Sie
werden sich auf dem topografisch
anspruchsvollenKursbesserzurecht-
finden als die beiden Lokalmatado-
renNiklasMärkl (Picnic-PostNL)und
Pascal Ackermann (Israel-Premier
Tech), denen ein Sprinterkurs lieber
gewesenwäre.
Titelverteidiger Marco Brenner

muss diesmal passen. Bei einem
Sturz beim Giro d‘Italia hat er sich
das Innenband gerissen und konnte
bisher nicht trainieren.
Weil Kaiserslautern als Start- und

Zielort kurzfristig nichtmöglichwar,
wichman ins nahe gelegene Linden
aus,undhateinenParcoursgewählt,
der sich schon bei der Nachwuchs-
meisterschaft 2019 bestens bewährt
hat. Dass die Meisterschaft über-
haupt so kurzfristig in der Pfalz aus-
getragen werden kann, ist Andreas
Märkl zu verdanken, umtriebiger
Präsident des ausrichtendenVereins
RSC Linden und des Pfälzer Radfah-
rerbundes, der einsprang, weil ein
andererAusrichterkurzfristigzurück-
gezogen hatte und dieMeisterschaft
auf der Kippe stand.
Der 20 Kilometer lange Rund-

kurs des Straßenrennens ist recht
anspruchsvoll. Je nach Altersklasse
und Wettbewerb werden zwischen
zweiundzwölfRundengefahren.Pro
Runde sind 370 Höhenmeter zu be-
wältigen.ZudenmarkantenPunkten
gehören unter anderem der Anstieg
inLindenunddieAbfahrtnachQuei-
dersbach.DieFrauentragenihrMeis-
terschaftsrennen am Samstag aus.
Zum Kreis der Favoritinnen zählen
einmal mehr Liane Lippert (Movis-
tar) sowie die kletterstarke Antonia
Niedermaier (Canyon-Sram-Zonda-
crypto).
ZumzweitenMalwerdenbeieiner

Elite-DMauchdieStraßenrennender
Nachwuchsklassen ausgetragen. So
werdeninsgesamtetwa1000Sportle-
rinnen und Sportler in derWestpfalz
erwartet.
Die ersten Medaillen werden be-

reits an diesem Freitag in den Ein-
zelzeitfahr-Wettbewerben vergeben
– auf einem weiteren anspruchs-
vollen Kurs durch die Verbandsge-
meinde Ramstein-Miesenbach. Er
ist 22,6 Kilometer langundweist 287
Höhenmeter auf. Start und Ziel be-
finden sich anderRealschule Plus in
Ramstein.Besondersmarkant istder
AnstiegzumPotzberg–einHighlight

der Strecke. Mit Miguel Heidemann
ausHockweiler (KreisTrier-Saarburg)
hegt dabei auch ein Fahrer aus der
Region Medaillenhoffnungen. Ob
er sich sogar den Traum vom Titel
erfüllen kann, nachdem er 2024 zu
Bronzegefahrenwarund2023 sowie
2021 auch schon Silber geholt hatte?
EbenfallsbeidenDeutschenMeis-

terschaften am Start sind bei den
Frauen die Traben-Trarbacherin
Hannah Ludwig und die Mander-
scheiderin Katharina Fox.
„Ichbin zuSaisonbeginn in Italien

schwergestürzt. Eswar zeitweise gar
nicht sicher, ob ich dieses Jahr über-
haupt noch Rennen fahren kann.
Deshalb freue ichmicheinfach, dass
ich wieder dabei bin“, sagt Ludwig.
Die nationalen Meisterschaften in
der Pfalz haben für sie noch einmal
einen besonderen Stellenwert. Sie
hat ihrQuartier bei ihrenGroßeltern
in Zweibrücken aufgeschlagen: „Es
ist schön, bei meinen Großeltern zu
sein. Ichwar oft hier, als ichmit dem
Radsport angefangen habe. Damals
bin ich in der Pfalz viele Rennen ge-
fahren.“
Katharina Fox hat zwei DM-Wo-

chenenden vor sich: jetzt auf der
Straße, und dann auf der Bahn als
Titelverteidigerin in der Einer-Ver-
folgung.
ImvergangenenJahrkonntesiedie

Straßen-DMwegendesPfeiffer‘schen
Drüsenfiebers nicht in Angriff neh-
men, nachdem sie 2023Vizemeiste-
rin geworden war. „Ich freue mich,
wieder am Start zu sein. Aber keine
DM ohne Drama. Vor zwei Tagen ist
mirmeineHinterradscheibe kaputt-
gegangen,undeinpaarLeutebemü-
hen sich gerade, dass ich bei derDM
wieder eine habe.“

Die Deutschen Straßen-Meisterschaftenwerden ab Freitag in Ramstein und Linden ausgetragen. Am Start sind auch Fahrer aus der Region Trier.

Coup: Rot-WeissWittlich angelt
sich Ex-Eintracht-Stürmer
TRIER/WITTLICH (bl) Wer kommt
noch? Nach Alexander Shehada,
Alan Stulin und Anton Moroz hat
Fußball-Rheinlandligist Rot-Weiss
Wittlich dennächsten dicken Fisch
an Land gezogen. Christopher Bi-
baku (Foto: Archiv/Mirko Blahak),
der in der Saison 2021/22 mit Ein-
tracht Trier in die Regionalliga auf-
gestiegen ist, kehrt in die Region
zurück und geht fortan für RW auf
Torejagd. Er hat sich für zwei Jah-
re an den Club, der gestern in die
Saison-Vorbereitung gestartet ist,
gebunden.
Nach seinem Jahr bei der Ein-

tracht (33 Oberliga-Partien, zehn
Tore, acht Assists) war der Franzo-
se indenvergangendrei Spielzeiten
imNordosten sowie inBayernaktiv.
Zunächst spielte er eineSaisonbeim
OberligistenVfCPlauen (25Partien,
zehn Tore, sechs Assists), eher er
eine Spielzeit lang in der Regional-
liga Nordost für den FC Eilenburg
auf Torejagd ging (26 Spiele, neun
Treffer, eine Vorlage). In der ver-
gangenen Saison verbrachte er ein
sportlich eher schwieriges Jahrbeim
Bayern-Regionalligisten Wacker
Burghausen (21 Einsätze, drei Tore,
zwei Assists).
Nun lotste RW-Trainer Fahrudin

Kuduzovic, der Co-Trainer unter
Josef Cinar war, als Bibaku bei Ein-
trachtTrier spielte, den 29-Jährigen

nach Wittlich.
„Chris hat damals
das Leben inTrier
genossen. Zudem
möchte er so
langsamschauen,
wie er sich später
ein Leben nach

der Karriere als Fußballer aufbauen
will“, nennt Kuduzovic zwei Grün-
de für den überraschenden Trans-
fer. Und ein dritter Grund: Bibaku
soll helfen, das ambitionierte Ziel
der Wittlicher, das angesichts der
bislang bereits getätigten Transfers
nur Oberliga-Aufstieg lauten kann,
zu erreichen. Mit reichlich Scorer-
Punkten.
Bibaku ist gerade dabei, in Trier

dasselbe Apartment im markanten
Studierturm zu beziehen, in dem
er auch während seiner Eintracht-
Zeit gewohnthat.„Ich liebedie Stadt
Trier. Ich bin sehr glücklich, wieder
dort zu sein.Unddamit auchwieder
viel näher anFrankreich.Wir haben
mit Wittlich große sportliche Ziele.
Gleichzeitigwill ich eineTrainer-Li-
zenz angehen, um indiesemBereich
Fuß zu fassen“, sagt Bibaku, der bei
privaten Trainingseinheiten noch
heute gerne ein Aufwärm-Shirt der
Eintracht trägt. Kein Wunder, dass
sich der 29-Jährige künftig auch
wieder im Moselstadion blicken
lassen will.

Olympiasiegerin Carl
droht lange Dopingsperre
KÖLN (sid) Die Strahlefrau des deut-
schen Skilanglaufs steht vor einem
tristenWinter,demDeutschenSkiver-
banddroht eineigener„Fall Johaug“:
OlympiasiegerinVictoriaCarl (29) ist
bei einer Dopingkontrolle positiv
auf Clenbuterol getestet worden.
Wie der DSV mitteilte, sei der Wirk-
stoff in einem Hustensaft enthalten
gewesen, den ein Arzt der kranken
Carlverordnethabe.„Esgehtmirsehr
schlecht. Es ist sehr hart und zieht

extrem viel Energie“, sagte Carl, die
vorläufig suspendiertwurde.Wieder
DSV mitteilte, sei Carl der Husten-
saft„am26.März nach ihrem letzten
Rennen bei den Winter-Militärwelt-
spielendurch einenTruppenarzt der
Bundeswehr medizinisch verordnet
und verabreicht“ worden. „Aus Sicht
desVerbandessprichtallesgegeneine
Täuschungsabsicht.“VergangeneVer-
gehenmitClenbuterolhattenSperren
von bis zu 18Monaten zur Folge.

Goldfavorit lässt deutschen
Medaillentraum platzen

PIRÄUS (sid) Leonie Fiebich stand
die Enttäuschung ins Gesicht ge-
schrieben, als die Anführerin mit
ihren Mitspielerinnen abklatsch-
te. Aus der Traum – die deutschen
Basketballerinnen müssen ihre
Hoffnungen auf eine EM-Medaille
begraben.GegendenGoldfavoriten
Belgien waren Fiebich und Co. im
Viertelfinale vonPiräus chancenlos
und verloren mit 59:83 (36:41).
„Die erste Halbzeit war gut, da

haben wir sehr gut verteidigt und
gepunktet. Das dritte Viertel hat
uns ein bisschen zerbrochen“, sag-
te Emily Bessoir. Angeführt von der
überragenden Ausnahmespielerin
EmmaMeessemanwarderTitelver-
teidiger eineNummer zugroß–und
dieDeutschenwartenweiter auf das
erste Edelmetall seit Bronze 1997.
LuisaGeiselsöderundFriedaBüh-

ner waren mit je 13 Punkten beste
Werferinnen der Auswahl des Deut-
schen Basketball-Bundes (DBB),
Meesseman glänzte für Belgien mit
30Punkten. FürDeutschlandgeht es
nun am Freitag in der Platzierungs-
runde gegen die Türkei weiter, je
nach Ausgang spielt das DBB-Team
dannamSonntaggegenLitauenoder
TschechienumRangfünfodersieben.
UnterdemStrichhatdie ersatzge-

schwächteMannschaft vonBundes-
trainerin Lisa Thomaidis mit dem
Viertelfinal-EinzugdasMinimalziel
erreicht. Schon jetzt steht mindes-
tens die zweitbeste EM-Platzierung
seit der Bronzemedaille vor 28 Jah-
ren zu Buche. Bei der Europameis-
terschaft 2023, es war damals die
erste Teilnahme seit zwölf Jahren,
warendieFrauenSechste geworden.
NachderEMdürfteThomaidis ei-

nigeLehrenmitRichtungHeim-WM
2026 in Berlin nehmen. Nach dem
VerzichtvonSatouundNyaraSabally

aus derWNBA sowie der Verletzung
von Kapitänin Marie Gülich hatten
sich die Deutschen in der Gruppen-
phase von Hamburg achtbar ge-
schlagen. Es deutete sich jedoch an,
dass dieser Kader für die absolute
Spitze zu dünn sein könnte. Für die
Medaillenjagd bei der Weltmeister-
schaft sollten die Saballys und Gü-
lichwiederdabei sein.Und inPhasen
kann Deutschland bereits jetzt mit
den Besten mithalten. Nachdem in
der Vorbereitung ohne Fiebich und
GeiselsöderzweiTestspiel-Niederla-
gengegenBelgien jeweilsmitüber30
Punkten gegeben hatte, spielte das
Team gerade zu Beginnmutig.

Bei der 3x3-WM in Ulan Bator (Mon-
golei) verpassten die deutschen Teams
die direkte Viertelfinal-Qualifikation und
müssen an diesem Freitag ins Achtel-
finale. Dort spielen die Frauen (10 Uhr)
gegen Polen und die Männer (11 Uhr)
gegen Olympiasieger Niederlande.

Die deutschen Basketballerinnen verlieren im Viertelfinale der EM gegen den
Turnierfavoriten aus Belgien.

Belgiens Starspielerin EmmaMeesseman (links) war von der deutschenMannschaft, hier Emily Bessoir, nicht zu stop-
pen. FOTO: LEFOUR/BELGA/DPA

Der Zweitplat-
zierte Florian Li-
powitz (rechts)
gratuliert im
Vorjahr Sieger
Marco Brenner
zumDM-Titel.
Diesmal sind
beide nicht
dabei.
FOTO:WEISSBROD/DPA

Bayern eröffnet
Saison daheim
gegen Leipzig
FRANKFURT (dpa) Der deutsche
MeisterFCBayernMüncheneröffnet
die 63. Spielzeit der Fußball-Bundes-
liga mit einem Heimspiel gegen RB
Leipzig. Das gab die Deutsche Fuß-
ball-Liga (DFL) einen Tag vor Ver-
öffentlichung des kompletten Spiel-
plans bekannt. Die Partie findet am
22. August um 20.30 Uhr statt und
wird vom Pay-TV-Sender Sky sowie
von Sat.1 übertragen.
Für die Leipziger ist es eine Pre-

miere: Zum ersten Mal sind sie Teil
eines Eröffnungsspiels der Bundesli-
ga.DieMünchner sind seit 2002 zum
16. Mal dabei. Die Bilanz des FCB
ist imposant: Bisher gab es 13 Sie-
ge und drei Unentschieden. Gegen
den Rivalen aus Sachsen hatten die
Münchner in der vergangenen Sai-
son zuHause 5:1 gewonnen.
WenigeStundenspätermachtedie

DFL eine weitere Partie des Auftakt-
Spieltags offiziell: Champions-Lea-
gue-Teilnehmer Eintracht Frankfurt
trifft zu Hause auf Werder Bremen.
Zuvor hatten die Fans beim Rätsel
„What’s the Match“ die Möglichkeit,
fleißig zu grübeln.
Die Saison-Vorbereitung ist für

die Mannschaft von Trainer Vincent
Kompany indiesem Jahrungewöhn-
lich. Aktuell spielen die Bayern noch
die Klub-WM in den USA. Der Start
der Vorbereitung auf die Saison
2025/26hängt vomAbschneidender
Mannschaft im weiteren Turnierver-
laufab.Allzu langwirddiePauseaber
nicht sein. Schon am7. August spielt
der FCB den Telekom-Cup gegen
Tottenham Hotspur. Am 16. August
steht der Franz-Beckenbauer-Super-
cup bei PokalsiegerVfB Stuttgart an.
Beginnend mit der Partie in Mün-

chenwirdSkySport indenkommen-
denvier JahrenalleFreitagsspieleder
Bundesliga live übertragen, wie der
Bezahlsender bekannt gab. Bis auf
drei Spiele pro Saison sind alle ex-
klusiv. Insgesamtüberträgt Sky Sport
538 der insgesamt 617 Begegnungen
der Bundesliga und 2. Bundesliga
live – neben dem Freitagabendspiel
auch alle Samstagsspiele der Bun-
desliga inklusive des „Topspiels der
Woche“ amAbend um18.30Uhr.
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ÜRZIGEinbisschenRivalität istda,be-
stätigen Jürgen undWolfWeis. Vater
und Sohn registrieren genau,welche
Weiten der jeweils andere im Laufe
derSaisonerzielt.„AusSpaß“,betont
Vater Jürgen. Der 60-Jährige darf al-
tersgemäßbeispielsweise zum leich-
teren Diskus greifen als sein 16-jäh-
riger Filius (ein statt 1,5 Kilogramm).
So bleibt derVater-Sohn-Vergleich

eine Herausforderung. Momentan
noch mit Vorteil für den Vater. 45,69
Meter weit flog Jürgen Weis’ Diskus
im März bei den Masters-Weltmeis-

terschaften in den USA (der TV be-
richtete).
40,07 Meter erreichte sein Sohn

mit dem um die Hälfte schwereren
Wettkampfgerät.„Mitdemleichteren
Gewicht wirft er zehnMeter weiter“,
sieht JürgenWeisbei gleichenBedin-
gungendenVorteilbeiWolf.Undfreut
sich über dessen Entwicklung.
Bei einemWerfertag aufderneuen

Anlage in Bengel hatWolfWeis Ende
Mai erstmals die 40-Meter-Marke
übertroffen und sich damit wie 25
weiterer LeichtathletenausderRegi-
on (siehe Info) für die süddeutschen
U18-Titelkämpfe am kommenden

Wochenende in St. Wendel quali-
fiziert. Der Gymnasiast kann selbst-
bewusst insSaarlandreisen.Kürzlich
wurdeerbeimDeutschenTurnfest in
Leipzig dreimal Deutscher Meister
seiner Altersklasse. Ein toller Erfolg,
auchwennexotischeundnicht-olym-
pischeDisziplinenwieSchleuderball-
wurf und Steinstoßen dazu gehören.
DieTitelgewinneimSchleuderball-

werfen (62,62Meter mit einem Kilo-
gramm)undSteinstoßen(8,31Meter
mit zehn Kilogramm) überraschten
WolfWeiswenig.„Aber imFünfkampf
war ich mir nicht sicher. Da waren
manche dabei, die sind schon einen
Meter weiter gesprungen, als ich“,
erklärt er seine Unsicherheit bei der
Kombinationswertung aus 100-Me-
ter-Sprint,Weitsprung, Kugelstoßen,
Schleuderballwurf und 1000-Meter-
Lauf.„Dafürhast du zehnMeterwei-
ter geworfen“, sagt JürgenWeis. Am
EndekonntenurWolfWeis’Trainings-
kamerad beim SFG Bernkastel-Kues
Cedric Götz als Vizemeister Kontakt
zu demÜrziger halten.
Das Gemeinschaftserlebnis beim

Deutschen Turnfest und die Erfolge
bei denTitelkämpfendesDeutschen
Turner-Bundes sind SFG-Leichtath-
letik-AbteilungsleiterWolfgangBaum
seit jeherwichtig fürdenNachwuchs.

Zusätzlich zu Wolf Weis drei Gold-
medaillen gab es weitere zwei Siege,
zwei zweite und einen dritten Platz
für den SFG. Maximilian Lehnertz
wurde Deutscher U-16-Meister im
Fünfkampf und Schleuderballwer-
fen. Johannes Hardt (Schleuderball
U 16) und Cedric Götz (Fünfkampf
U 18) wurdenVizemeister und Han-
naSelbach(FünfkampfU18)gewann
Bronze. Für dasTraining der speziel-
len Technik des Schleuderballwurfs
warBaum,früherselbstoftDeutscher
Meister,verantwortlich.DasWurftrai-
ning beim SFG hat mittlerweile Jür-
gen Wolf übernommen. Damit gibt
er auch seinem Sohn die Vorgaben.
EineSituation, andie sichdiebeiden
mittlerweile gewöhnt haben. „Es
macht Spaß“, sagtWolfWeis. Bei sei-
nemVatererlaubeersichDinge,dieer
sich sonst nicht trauen würde. „Man
kann auch mal vor sich hin fluchen.
Das würde ich mich bei Wolfgang
nicht trauen.“
JürgenWeisweiß ebenfalls, dass er

andersmit seinemSohn umgeht, als
mitanderenAthleten.„Manchmal ist
esanstrengendmit ihmzutrainieren,
weil ichseineStärkenundSchwächen
so gut kenne. Ich reagiere dann oft
auch anders, als ich es bei anderen
Athleten tunwürde.Dakommtdann

derVater durch.“ Auch, wenn Jürgen
undWolfWeis im Bernkastel-Kueser
Sportzentrum oder demWerferplatz
inBengel schoneinmalunterschied-
licherMeinungsind,spätestensbeim
AbendessenistdaskeinThemamehr.
„Wir trennen das“, sagt JürgenWeis.
„BeimTraining ist dasTrainingwich-
tig,beimAbendessendieFamilie“,er-
gänztWolf.
Werfen konnte sein Sohn schon

immer, erzählt der Annweiler in der
Pfalz stammende Jürgen Weis, der
Sport, Sportmedizin und Pädagogik
inHeidelberg studierte und zeigt ein
Bild von Wolf, als dieser als Kinder-
gartenkind Steine ins Wasser wirft.
Die Bewegung gerade beim Diskus-

wurf ist für den Oberstufenschüler
(Leistungskurse Biologie, Englisch,
Sport) mehr als Sport. „Werfen geht
eigentlichjedenTag.Nacheinemlan-
genTaginderSchulenimmteseinem
den Stress, sichmit demDiskus oder
der Kugel so richtig auszupowern.“
Den Bewegungsablauf beim Dis-

kuswurf nennt er wunderschön:
„Wenn der Diskus die Hand verlässt
und man merkt, dass man ihm eine
guteRotationmitgegebenhat,das ist
einfacheintollesGefühl.“EinGefühl,
dasWolfWeis bei den Süddeutschen
Meisterschaftenwieder erlebenwill.

Wolf Weis aus Ürzig hat beim Deut-
schen Turnfest in Leipzig drei DM-Titel
gewonnen. Sein Vater startet bei den
Leichtathletik-Senioren auch
international und ist sein Trainer.

Erst Hitzeschock, dann Deutsche Meisterin
ÜRZIG/KÖLN (teu)ZweiTagenachden
DeutschenRudermeisterschaftender
Junioren auf dem Fühlinger See im
KölnerNordengingendiePrüfungen
für die 17-jährige Elena Schweisthal
sofort weiter. Die Elftklässlerin vom
Bernkasteler RV (BRV)musste direkt
wieder ran: Kunstklausur. Neu kon-
zentrieren hieß es also nach einem
für Schweisthal turbulenten DM-
Wochenende. ImDoppelviererwurde
sie Deutsche U19-Meisterin.Wenige
StundenzuvorhattedieSchülerin,die
von der Mosel nach Schleswig-Hol-
stein gezogen ist, um am Olympia-
stützpunktzurudern, imEiner-Finale
ihrWaterloo erlebt.
Mehr als die Hälfte des Rennens

führte Schweisthal. Mitte des vor-
letztenViertelsder2000-Meter-Wett-
kampfstreckebrachsiebeigroßerHit-
ze aber derart ein, dass amEnde nur
der fünfte Platz heraussprang.
EndeMaibeiderRanglisten-Regat-

ta inHamburghatteSchweisthalden
zweitenPlatzbelegt.Damitkonntesie
sich schon weitgehend sicher sein,
bei der Junioren-Weltmeisterschaft
Anfang August in Litauen dabei zu
sein. Ihre Eltern buchten bereits die
Unterkunft.„DieSiegerinderRanglis-
ten-Regatta hat gesagt, sie würde bei
derWMgerneDoppelzweier fahren“,
erzähltSchweisthal.Damitergabsich
beiderDMfürsiedieChance,sichbei
derDMfürdendeutschenWM-Platz
imEiner zuempfehlen.Wasklarwar:
Dazumusste sie DeutscheMeisterin

werden. Entsprechend ambitioniert
ging Schweisthal das Finale auf dem
Fühlingeran.Nach500Meternlagsie
in Führung.Nach derHälfte derDis-
tanzbetrugihrVorsprungaufdiespä-
tere Siegerin siebenSekunden.Doch
dann schlug die Hitze erbarmungs-
los zu. „Ich hatte am Samstag schon
Pech und das schwerste Halbfinale
erwischt“, erzählt die Ürzigerin. Sie
wurdeDrittemit0,3SekundenRück-
standaufdieErste.Dasbedeutete für
das Finale eine Außenbahn. Dass sie
dadurch die Konkurrenz schlechter
im Blick hatte, kein Problem, sagt
Schweisthal. „Das war eigentlich gut
für mich. So konnte ich gut meinen
Streckenschlag finden.“ Aber als die
Hitze nach 1250 Metern zuschlug,
konnte sie sichnurnochmit vielWil-
lenskraft in Ziel retten. „Irgendwann
ginggarnichtsmehr!Der fünftePlatz
wardafürgut.“DankdeszweitenPlat-
zesbeiderHamburgerRanglisten-Re-
gatta war das „keinWeltuntergang“,
wie Schweisthal sagt. „Es hat leider
nichtgeklappt,weileswareinfachzu
warm.“Erstaunlichschnellerholtesie
sichinnerhalbderrundzweiStunden
bis zumStartdesDoppelvierer-Fina-
les.Mit großemVorsprung siegte das
TeamderMosel-Ruderin,zuderauch
SportlerinnenausSchleswig-Holstein
undBerlin gehörten.
DasssienunallerVoraussichtnach

ihrem Einsatz im Baltic-Cup im ver-
gangenenJahrDeutschlanderstmals
beieinerWeltmeisterschaft vertreten

wird, damit hatte Schweisthal, die
zum jüngeren U19-Jahrgang gehört,
nach einer schweren Vorbereitung
nicht unbedingt gerechnet. „Nach
dem Winter hatte ich damit nicht
gerechnet. Ichwar viel krank und als
ichwiederanfangenwollte,Probleme
mitdemRücken.ErstabMärzkonnte
ichrichtigeinsteigen“,erzähltsie.Der
Sprung von den sogenannten B- zu
den A-Juniorinnenmachte ihr keine
Angst, doch ihr Trainingsrückstand
beunruhigte sie. Das sei weniger
krass, als bei den Jungen. Während
Schweisthal alsomit derWMplanen
kann, muss ihr BRV-Vereinskame-
rad Aron Schäfer noch zittern. Der
ebenfalls 2008 geboreneGymnasiast
aus Lieser hatte bei der Ranglisten-
Regatta in Hamburg mit seinem
Zweier-Partner Jan Bornemann nur
den siebten Platz belegt. Bei der DM
gewanndasDuodieBronzemedaille
und wurde mit dem Südteam-Ach-
ter Vizemeister. „Jetzt heißt es Füße
stillhalten und abwarten“, sagt Gor-
donHanso. Der Bernkasteler Ruder-
Trainer teilt die Einschätzung seines
Schützlings: „Wir sind das schnellste
Zweier-Bootdes jüngeren Jahrgangs.
Dasheißt, eskönntesein,dasswir im
Zweier oder Vierer ohne zum Baltic-
Cupmitgenommenwerden.“
Während Schweisthal sich für den

Weg aufs Sportinternat fern ab der
Heimat entschieden hat, trainiert
Schäfer weiterhin an und auf der
MoselundbesuchtdasNikolaus-von-

Kues-Gymnasium. „Ich komme gut
zurecht. EsnimmteinemdenDruck,
wennmandieSchulealsBackuphat“,
erzählt der Elftklässler. Ähnliche Be-
dingungenwieseineVereinskamera-
din im Sportinternat hat er dank der
räumlichen Nähe von Schule und
Bootshaus in Bernkastel-Kues eben-
falls. „Es ist ein super Gefühl, wenn
man weiß: Ich bin jetzt noch kurz in
der Schule, aber nach der Stunde in
fünfMinuten auf demWasser.“

Elena Schweisthal vom Bernkasteler Ruderverein erlebte in Köln eine Achterbahnfahrt. Warum sie dennoch mit der U19-Weltmeisterschaft planen kann.

Außer Elena Schweisthal und
Aaron Schäfer gewannenbei der
DMnoch vierweitereBootemit
Beteiligung vonVereinender Regi-
onMedaillen. Lea undSarahKaden
vomRVTreviris Trierwurden im
nicht-olympischen Leichtgewichts-
Doppelzweier derU23-Juniorinnen
sogarDeutscheMeister. Johann
Kleis, Vereinskameradder Schwes-
tern, imLeichtgewicht-Doppel-
vierer dieser Altersklasse,wurde
zusammenmit Tobias Böhmaus
Mainz im leichtenDoppelzweier
Dritter. Bronze gewann auchGreta
Pohl vomBernkasteler RV imU17-
Einer.
Alle Ergebnisse:www.koelner-re-
gatta-verband.de/djm-2025

Weitere vierMedaillen
für dieRegion

INFO

„Werfen geht eigentlich jeden Tag“: FürWolfWeis ist der Bewegungsablauf
beimDiskuswerfen „wunderschön“. FOTO: HOLGER TEUSCH

Seit 35 Jahren steht der Sprinterinnen
des TVGermania Trier aufgestellte
Staffel-Bezirksrekord über 4 x 100
Meter bei 47,47 Sekunden. Aufweni-
ger als eine Sekunde ist das Landes-
meisterinnenquartett des PSTTrier
schon andieseMarke herangekom-
men. Bei den SüddeutschenMeister-

schaftender Frauen,Männer und
U-18-Junioren in St.Wendel bietet
sich Schützlinge vonTrainer Thomas
Fusenig andiesemWochenende eine
weitere Chance, denUralt-Rekord
zubrechen. AnPosition eins der
Meldeliste geht TheoKnopp (PST) ins
U-18-Rennenüber 1500Meter.
Meldeliste undLive-Ergebnisse:er-
gebnisse.leichtathletik.de/Competiti-
ons/Details/16595

Weitere Chance auf
Staffel-Bezirksrekord

INFO

Elena Schweisthal vomBernkasteler Ruderverein (links) Deutschlandwohl
erstmals bei einerWMvertreten. FOTO: PRIVAT

SohnWolfWeis
(links) will Vater
und Trainer Jürgen

beim
Diskuswerfen
überholen.
FOTO: HOLGER TEUSCH
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Wasserliescher
Jugend jubelt
WASSERLIESCHDie D-Jugend des
SVViktoriaWasserliesch/Oberbil-
lig ist Kreismeister geworden. Im
Entscheidungsspiel gab es einen
4:2-Erfolg über den TuS Trier-Eu-
ren. Das Team der Trainer Florian
Kron, Jörg Preuss undMarkus
Faber zeichnet einen guten Zu-
sammenhalt aus. Hinzu kommen
der engagierte Einsatz der Eltern
und der Trainer.

RED/FOTO: SV WASSERLIESCH/OBERBILLIG

FECHTEN

Trierer holt Pokal
in Saarbrücken
TRIER/SAARBRÜCKENMalte Luba-
winski vomPSTTrier hat die vierte
Auflage des Saarbrücker Jugend-De-
gen-Pokals in der AltersklasseU13
gewonnen. Nach einer perfekten
Vorrundemit vier Siegen in vier
Gefechten teilte er sichmit Leif
Grüntjes von derTGRohrbach den
ersten Platz für die Setzliste der
K.o.-Runde. Nach einemFreilos im
Achtelfinale gewann er dasViertel-
finalemühelos und behielt auch im
Halbfinale die Oberhand. ImFinale
kam es zumAufeinandertreffenmit
Grüntjes, der sich ebenfalls souve-
rän ins Finale durchgekämpft hatte.
Lubawinski entschied dasDuellmit
10:7 für sich und holte so den Pokal
mit an die Mosel. RED/FOTO: PRIVAT

1200 Zuschauer sehen hochklassige Nachwuchsspiele
TRIER 51 Fußballmannschaften vonderU10 bis zurU17waren aus dem
Westen und SüdwestenDeutschlands sowie aus Luxemburg und Frank-
reich angereist, umam Jugendfußballturnier umdenGlobus-Löwen-Cup
der SpVggTrier teilzunehmen. Rund 1200 Zuschauer verfolgten an dendrei
Turniertagen die Spiele auf der Bezirkssportanlage imStadtteilWeismark/
Feyen. ImWettbewerb derU10- undU11-Mannschaften traten 14Teams
gegeneinander an.Nach teils spannendenundhochklassigen Partien setzte
sich der FC-AstoriaWalldorf durch.Die Plätze zwei unddrei belegten der 1.
FCKaiserslautern (imBild, hier imDuellmit demVfLOberbieber) und die SV
Elversberg. In der AltersklasseU12 gingen zehnMannschaften an den Start.
Hier hatte dieTuSKoblenz dieNase vorn und verwies die SV Elversberg sowie
die heimische SpVgg auf die Plätze. ImU13-Wettbewerb spielten achtTeams
umden Siegerpokal. Diesen gewannder Zweitliganachwuchs aus Elversberg

undnahm ihnmit an die heimischeKaiserlinde. Platz zwei ging an den FC
Una Strassen aus Luxemburg, gefolgt von der Benfica-Fußballschule Luxem-
burg undderVerbandsauswahl aus demGroßherzogtum. AnderU14/U15-
Konkurrenz nahmen 14Mannschaften teil. Nach sechsVorrundenspielen
qualifizierten sich der Racing FCUnion Luxemburg, der 1. FCKaiserslautern,
die Benfica-Fußballschule unddie SpVggTrier für dieHalbfinals. Dort setzten
sich Racing unddie SpVgg durch. ImFinale sicherten sich die Luxemburger
denTurniersieg, das Spiel umPlatz drei gewannder FCK. In denAltersklassen
U16/U17 traten nach einigen kurzfristigen Absagennoch fünfMannschaften
imModus Jeder-gegen-jeden an.Hier setzten sich dieGastgeber knapp vor
der JFG Schaumberg-Prims durch. Auf den Plätzen drei bis fünf folgten der
FSVTrier-Tarforst, der FC Sandweiler aus Luxemburg unddie französische
Mannschaft von St. Max Essey. RED/FOTO: ANDREAS ARENS

Eifeler Gateballer zeigen Klasse
PICKLIESSEM24 Spieler aus vier Na-
tionen (Schweiz, Belgien, Frankreich
undDeutschland) nahmen am
internationalenGateball-Turnier in
Pickließem teil. Eingeladen hatte die
Gemeinschaft der Eifeler-Gateball-
Spieler anlässlich des zehnjährigen
Bestehens ihrerMannschaft. All-
gemeinwarman sich darüber einig,
dass der Platz, denTheo und Inge
Densborn in Pickließembereit-
halten und pflegen, den interna-
tionalenVergleich absolut nicht zu
scheuen braucht. Die sehr positive
Entwicklung der von John Swa-
bey undBettina Palaschewski aus
Gransdorf initiierten Sportgemein-
schaft zeigte sich besonders in der

hohen Zahl von Akteuren aus der
Eifel, die zu Spitzenspielern in Euro-
pa zählen. Das Einzelfinalemachten
so auch zwei Einheimische unter
sich aus: UdoThome ausGransdorf
und RenateOtten ausOberkail. In
einem spannenden Spiel entschied
Otten das Finale für sich. ImDoppel
triumphierten Andre Bozanovic
aus Gransdorfmit seiner französi-
schen PartnerinHelene Francois.
ImBild (von links): TimoWillems
(Ortsbürgermeister Gransdorf),
Janine Fischer (Bürgermeisterin der
Verbandsgemeinde Bitburg-Land),
Edgar Comes (Ortsbürgermeister
Pickließem) sowie Siegerin Renate
Otten. RED/FOTO: PRIVAT

Hermeskeiler Sieg
bei Pluwiger Turnier
PLUWIGAm34.Volleyball-Turnier
der DJK Pluwig-Gusterath nahmen
zwölfMannschaften teil. Im Finale
standen sich derTVHermeskeil und
derTSVBullay-Alf gegenüber. Am
Ende siegteHermeskeil unter der
geschickten Regie von Sebastian
Fuchs. DieTurnierleitung lag in
denHänden vonReinhardMüller-
Hitschfel und RobertMaxheim, die
Organisation oblag Jörg Krewer.
Die Freizeitherren derDJK Pluwig-
Gusterath suchen nochMitspieler.
Auch Anfänger sindwillkommen.
Trainingszeiten in der Sporthalle
Pluwig sindmittwochs ab 18.30 und
donnerstags ab 20.30Uhr. RED/FOTO:

DJK PLUWIG-GUSTERATH

VOLLEYBALL

Minigolfer verpassen Heimsieg
TRABEN-TRARBACHAuf derMini-
golfanlage inTraben-Trarbach fand
der dritte Spieltag der 3. Bundes-
liga. statt. Jürgen Jung, Leon All-
macher, Alexander Laux, Marcel
Laux, Timo Jakoby, Stephan von
der Pütten und Oliver Pieper
traten für die Hausherren an.
Direkt nach der ersten Runde
gingen die Schriesheimer knapp
in Führung vor Traben-Trarbach
und Homburg sowieWetzlar. Erst
in der vierten Runde sank die
Leistungsstärke der Minigolfer aus
Nordbaden etwas, weshalb Tra-
ben-Trarbach noch mal alle Kräfte
mobilisierte, um doch noch den

Heimsieg zu ergattern, der den
angestrebtenVizemeistertitel der
3. Bundesliga in greifbare Nähe
gerückt hätte. Die Moselaner
verfehlten ihr Ziel indes in letzter
Sekunde. Damit ist Schriesheim
bereits vor SaisonendeMeister.
Hervorzuheben ist die Leistung von
Marcel Laux, dermit 108 Schlägen
über vier Rundendas besteTurnier-
ergebnis spielte. Ende Juli findet der
letzte Spieltag in Schriesheim statt.
Dabei geht es zwischenTraben-Trar-
bach undHomburg umdenVize-
meistertitel und damit umeinen
Relegationsplatz für die 2. Bundes-
liga. RED/FOTO: VEREIN

MOTORSPORT

Mehringer fährt
auf Platz zwei
MEHRING/OPPENROD Beimdritten
Lauf derTillotsonT4Germany Series
auf der Stefan-Bellof-Kartbahn im
mittelhessischenOppenrodüber-
zeugte derMehringer LucaKutsch-
ke.Der junge Fahrer vomTeamPon-
kratz Racing setzte in allenTrainings-
läufendie Bestzeit. BeimQualifying
dominierte er die Konkurrenz und
sicherte sich die Poleposition. Im
Rennen selbst konnte er aber beim
Start die Führungspositionnicht
verteidigenund fuhr amEnde als
Zweiter über die Ziellinie. RED/FOTO: PRIVAT
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VON ROBERTMÄRLÄNDER

Es läuft doch eigentlich gut
bei Michi. Der Landwirt aus
der Eifel ist gerade einmal

22 Jahre alt. Seine berufliche Lei-
denschaft hat er auf dem Hof der
Familie gefunden. Die Land- und
Forstwirtschaft hat es ihmangetan.
Auch in der Landjugend und in der
Dorfgemeinschaft istMichi aktiv. Er
zeigt sich als engagierter und kluger
junger Mann, der gerne anpackt.
Das klingt schon nach einem gu-

ten Leben im heimischen Ahrtal.
Doch eines fehlt natürlich, wenn
sich ein Landwirt bei „Bauer sucht
Frau“ bewirbt. Eine Frau hätte Mi-
chi gerne an seiner Seite. Und so ist
er in diesem Jahr mit dabei, wenn
RTLwiederHerzen zueinander füh-
ren will.

LandwirtausdemAhrtalbei „Bauer
sucht Frau“ 2025Was die Frau sei-
nerTräumebei ihmerwarten kann,
hat Michi bei RTL bereits verraten.
Inzwischen haben sich alle 16 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer von
„Bauer sucht Frau“ denZuschauern
vorgestellt. Nun können sich die
potenziellenHerzdamenundHerz-
buben noch eine Weile bewerben.
Das Ergebnis derKuppelei zeigt RTL
dann später in diesem Jahr.
Welche Details sind über Mi-

chi nun also schon bekannt? Er
ist nicht nur Landwirt, sondern
auch Forstwirt. Das ist bei „Bauer
sucht Frau“ zunächst nichts Neu-
es. In diesem Berufsfeld haben
auch schon andere Teilnehmer
der Sendung gearbeitet. Im Detail
ist sein Broterwerb aber doch ein
bisschen überraschend. Denn der
Eifel-Bauer züchtet Weihnachts-
bäume. Diesem Geschäft geht er

gemeinsammit seinemVater nach.
Darüber hinaus istMichi aber auch
LandwirtmitTieren. Er hält Schafe,
Schweine und Puten.

Das wünscht sich der Eifel-Bauer
von seiner TraumfrauWenn es um
seine Traumfrau geht, kann Michi
genau sagen, was er sich wünscht:
„Eine Lebenspartnerin, mit der ich
alt werden kann.“ Natürlich geht
es dabei auch um den passenden
Charakter.„MeineTraumfrau sollte
authentischundnatürlich sein und
sollte viel lachen können.“Optimal
wäre es, wenn sich die Frau an sei-
ner Seite darüber hinaus für Land-
wirtschaft interessiert.
Falls es ein weiteres Argument

braucht, um die Frauen vor den
Fernsehgeräten anzusprechen, hat
Michi noch was auf Lager. Ange-
sichts seines Berufs hat der junge
Mann aus dem Ahrtal ein klares
Versprechen parat. Er sorgt für den
schönsten Weihnachtsbaum in
Rheinland-Pfalz. Somit kann zu-
mindest um die Festtage herum
nicht mehr viel schiefgehen, oder?
Alle Frauen, dieMichi in der Eifel

kennenlernen wollen, können sich
für eineTeilnahme an„Bauer sucht
Frau“ bewerben.Das geht unter an-
derem mit einer E-Mail an bauer-
suchtfrau@rtl.de. EinKennenlernen
mit oft mehr als einer Verehrerin
gibt es dann wie immer in der
ersten Folge der regulären Staffel.
Voraussichtlich wird „Bauer sucht
Frau“ 2025 im Herbst ausgestrahlt.
Gesichert ist das aber noch nicht.
Klar ist nur, dass die Sendung wohl
auch diesesMalmit demberühmt-
berüchtigten Scheunenfest beginnt.
Dann können die Bäuerinnen und
Bauern zum ersten Mal sehen, wer
sich auf ihren Aufruf gemeldet hat.

Neben denWeihnachtsbäumen kümmert sichMichi in der Eifel auch um verschiedene Tiere. FOTO: RTL

Michi ist Landwirt in Rheinland-Pfalz und hat dabei mehrere berufliche Stand-
beine. Er wünscht sich eine Partnerin, die das Dorfleben mit ihm teilt.

Bewerbungen sind noch möglich.

Eifeler mit weihnachtlicher
Landwirtschaft
sucht die Liebe

Kann Triererin 99 Kontrahenten
im Fernsehen besiegen?
VON ROBERT MÄRLÄNDER

TRIER Die 99 ist die magische Zahl
bei dieser Show von Sat.1. Wenn
nun die sechste Staffel beginnt,
wird auch eine Frau ausTrier darin
mitmischen. AlleTeilnehmerinnen
undTeilnehmer hoffen, dass sie die
anderen hinter sich lassen können.
Denn nur eine Person kann bei „99
- Wer schlägt sie alle?“ den Preis
bekommen. Wer es schafft, in 99
Spielen gegen anfangs 99 Personen
zu bestehen, kann 99.000 Euro ge-
winnen.

Geht der Hauptgewinn vielleicht
nach Trier? Es ist durchaus mög-
lich, dass Katja aus Trier dieses
Kunststück schafft.Wer sich hinter
dem Namen verbirgt, ist zunächst
noch nicht bekannt. Die Triererin
bekommt in der Spielshow jeden-
falls Konkurrenz aus allen Ecken
Deutschlands. Wer sich am Ende
durchsetzen wird, bleibt vorab na-
türlich streng geheim.
Sat.1 gibt lediglich einen Einblick

in dieHerausforderungen der neu-
en Staffel. Mehrere Beispiele ma-
chen deutlich, wie ungewöhnlich
die Aufgaben sind.

So funktioniert „99 - Wer schlägt
sie alle?“ Beim Teebeutel-Weit-
wurf (siehe Bild) kommt es darauf
an, denTeebeutel in dieTeetasse zu
werfen. Auchwenn die Entfernung
gering aussehen mag, kann der
Wurf sicher knifflig werden. Nicht

zuletzt spielen die Nerven ganz si-
cher eine Rolle. Schließlich ist hier
wie auch in den anderen Spielen
klar:Wer als Letzter noch nicht fer-
tig ist, fliegt raus. Das ist das simple
Prinzip hinter der ganzen Sendung.
Bei „99 -Wer schlägt sie alle?“ geht
es in jeder Rund darum, nicht den
letzten Platz zu belegen. Daher ist
auch erst nach 99 Runden klar, wer
gewonnen hat. Sieben Folgen lang
dauert die sechste Staffel, die nun
auf Sendung geht.
Einige weitere Spiele wurden

bereits angekündigt. Wer kann am
schnellsten eine Taperolle leeren,

indem das Tape an die eigenen So-
cken geklebtwird?Wer kann schnell
genug 999 Mal einen Handzähler
drücken?
Und wer kann beim Deutsch-

land-Fakten-Quiz mindestens den
vorletzten Platz belegen? Das er-
fahren die Zuschauer ab dem heu-
tigen 27. Juni immer freitags um
20.15Uhr auf Sat.1.Moderiert wird
die Sendung erneut von dem Duo
Panagiota Petridou und Florian
„Schmiso“ Schmidt-Sommerfeld.

Volle Konzentration am Teebeutel gibt es in der neuen Staffel „99 -Wer schlägt
sie alle?“. FOTO: SAT.1/WILLI WEBER

Wirbel um Tod vonMarge Simpson

BERLIN (dpa) Aufregung in sozialen
Medien:„Die Simpsons“ lassenMut-
terMarge sterben. In der letztenEpi-
sode der 36. Staffel der Kultserie soll
es dramatische Szenen von Marges
BeerdigungundvonihralsGestorbe-
ner imHimmelzusehengeben.Es ist
die insgesamt790.FolgederZeichen-
trickserie,die fürabgründigenHumor
undGesellschaftskritikbekannt ist. In
Deutschland läuft die 36. Staffel der-
zeit noch nicht bei Disney+ oder bei
ProSieben.

Ein weinender Homer In der Episo-
de mit dem Titel „Estranger Things“
(in Anlehnung an die Netflix-Serie
„StrangerThings“) fürchtetMarge in
derGegenwart, dass sich ihre Kinder
entfremden könnten,wenn sie eines
Tages nicht mehr ist, wie mehrere
Medien berichten. Und tatsächlich:
in einerZukunft 35 Jahre späternach
MargesTod stellt sich das als Realität
heraus. Es gibt unter anderem eine
kurzeSzenevonMargesBeerdigung,
inderHomerweinendanihremGrab
steht.

Himmlischer Kuss von Ringo Starr In
einer Szene im Himmel wird zudem
Marge als alte Frau gezeigt, die auf
ihre nach Turbulenzen wieder ver-
söhnte Familie herabschaut. Plötz-
lich taucht Ringo Starr auf und ruft
zum Himmelsbuffet mit „Garnelen-
Turm“. Offenbar ist in dieser Zu-
kunftsvision Marge nach ihrem Tod
imParadiesmit der Beatles-Legende
liiert und küsst Ringo Starr.

Erfinder der Simpsons ist der US-
Cartoonist Matt Groening (71). Im
Dezember 1989 strahlte der Fern-
sehsender Fox in den USA die erste
halbstündige Simpsons-Folge aus.
In Deutschland liefen die „Die Sim-
psons“ 1991 als Vorabendserie im
ZDFan, drei Jahre späterwechselten
sie zu ProSieben.

Die 36. Staffel ist in den USA zwi-
schenSeptember2024undMai2025
ausgestrahlt worden und kommt
derzeit nach und nach in andere
Fernseh-Märkte. Wann sie nach
Deutschland kommt, ist noch un-
klar. Die populäre Serie läuft min-
destens bis 2029 – zur 40. Staffel zu
ihrem 40. Geburtstag.

Die Reaktionen auf eine neue Simpsons-Folge fallen schockiert aus. Doch Matt Groe-
nings Simpsons wären nicht die Simpsons, wenn es ganz ernst wäre.

FürMarge undHomer Simpsonwar die Lage in 36 Jahren auf der Leinwand oft
brenzlich. In einer neuen Folge soll es Szenen vonMarges Beerdigung geben.

FOTO: PICTURE-ALLIANCE/DPA/20TH CENTURY FOX
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Akustik-Tournee

TRIER (red) Die Berliner Band
Mighty Oaks tritt am Mittwoch,
2. Juli,um20Uhr imBrunnenhof in
Trier auf. Nach einer zweijährigen
Pause kehren dieMusikermit ihrer
„HighTimes 2025“Tour zurück. Die
Bandmitglieder hatten sich eine
Auszeit genommen um persönli-
che Projekte zu verfolgen, was zu
Ungewissheit über die Zukunft der
Band führte. Ihre aktuelle Tournee
wird als spezielle Akustik-Tournee
in ausgewählten Veranstaltungs-
orten undKonzerthäusern stattfin-
den. Laut Leadsänger Ian Hooper
gibt es keine bessere Art, ihre Mu-
sik zu präsentieren, als akustisch,
in ihrer reinsten Form. Er betont,
dass es eine fantastische Gelegen-
heit sei, die Verbindung zu den
Fanswiederherzustellen oder neue
Zuhörer zu gewinnen, die handge-
machte, authentischeMusik schät-
zen. Die Tickets für das Konzert in
Trier sind für 44,15 Euro bei derTV-
Tickethotline 065/7199-996 erhält-
lich.

IhrenDurchbruch hatte
die Indie-Folk-BandMighty
Oaksmit ihremTop-
10 Album „Howl“. 2014
feierte die Band auch ihren
ersten großen Erfolgmit
der Single „Brother“. Jetzt
kommt die Band nach Trier
in den Brunnenhof.

Die BandMighty Oaks. FOTO: MARCO FISCHER

SPRUCH DES TAGES
Man lernt den vollen Wert eines Men-
schen erst schätzen, wenn man das An-
recht auf ihn verlorenhat.
Wilhelm Vogel, deutscher Aphoristiker

TRIER (red) Das Er-
öffnungskonzert
des diesjährigen
InternationalenOr-
gelsommers findet
am Mittwoch, 2.
Juli, 20.30 Uhr, in
der Ev. Kirche zum
Erlöser (Konstan-
tin-Basilika) statt.
Martin Bambauer
spielt an der sym-
phonischen Eule-
Orgel der Basilika
Werke von Nicolas
de Grigny, Dietrich
Buxtehude, Johann
Sebastian Bach,
Maurice Duruflé
und eine Improvisation. Alle Wer-
ke kreisen dabei um das Pfingst-
Thema „Veni creator spiritus“. Bis
zum 20. August werden jeweils
mittwochs Gastorganistinnen
und Organisten aus Deutschland,

Frankreich, Polen und denUSA an
diesem Instrument zu hören sein.
Die Abendkasse öffnet jeweils um
20 Uhr. Karten gibt es bei der TV-
Tickethotline 0651/7199-996 für
8,80 Euro.

Eröffnungskonzert
in der Konstantin-Basilika
Martin Bambauer spielt das Eröffnungskonzert beim
internationalen Orgelsommer.

Martin Bambauer. FOTO: MATTHIAS SCHMITT

TRIER (red) Ein Benefizkonzert für
die alte Kirche in Igel findet am
Sonntag, 29. Juni, 16 Uhr, im Rö-
mersaal derVereinigtenHospitien
Trier statt. Zur Aufführung kommt
der Liederzyklus„Die schöneMül-
lerin“ von Franz Schubert. Der
Tenor Thomas Reichert wird am
Klavier begleitet von Hans-Wer-

ner Weisskircher. Der Eintritt ist
frei. Der Römersaal befindet sich
an der Nordseite des repräsenta-
tiven Barockbaus des Altenwohn-
und Pflegeheims Stift St. Irminen.
Der Veranstalter Förderverein
Alte Kirche Igel nimmt Spenden
für die Alte Kirche Igel gerne
entgegen.

Benefizkonzert im Römersaal
für die alte Kirche in Igel
Thomas Reichert und Hans-Werner Weisskircher prä-
sentieren den Liederzyklus „Die schöne Müllerin“.

Thomas Reichert (rechts) und Hans-WernerWeisskircher. FOTO: VERANSTALTER

LONGUICH (red) In der Reihe „Mu-
sik zumTagesausklang“ findet am
Sonntag, 29. Juni, 18.30 Uhr, das
nächste Konzert in der barocken
Kirche St. Laurentius in Longuich
statt. Unter dem Motto „Barocker
Glanz – Festliche Musik für Trom-
pete und Orgel“ musizieren Mi-
chael Hilgers-Frangen (Trompete)
und Ralf Hansjosten (Orgel)Musik
aus dem barocken und spätbaro-
cken Europa mit Werken von J. S.
Bach, G.F. Händel, A. Vivaldi und
anderen. Im Anschluss besteht
wie immer die Gelegenheit, bei
einem guten Glas LonguicherWein
mit den Musikern ins Gespräch
zu kommen. Das Konzert findet
in Zusammenarbeit mit der Ka-
tholischen Erwachsenenbildung
Trier und der Zivilgemeinde Lon-

guich statt. Der Eintritt zu diesem
Konzert ist wie immer frei – eine
Spende zur Unterstützung dermu-
sikalischen Arbeit ist willkommen.

Musik zum Tagesausklang
in barocker Kirche
Unter demMotto „Barocker Glanz – FestlicheMusik für
Trompete undOrgel“ findet ein Konzert in Longuich statt.

Michael Hilgers-Frangen (Trompete)
und Ralf Hansjosten (Orgel).

FOTO: IRIS HILGERS-FRANGEN

50-jähriges Bestehen
GUSENBURG (red) Der Zweckver-
band Kindergarten Gusenburg/
Grimburg, das KiTa-Team 3 Köni-
ge, die Elternvertretung und der
Förderverein der Kita laden am
Sonntag, 29. Juni, 11 bis 18 Uhr,
in den Kindergarten 3 Könige in
Gusenburg zumdiesjährigen Som-
merfest anlässlich des 50-jährigen

KiTa-Jubiläums ein. Gleichzeitig
wird der neue An- undUmbau der
KiTa im Rahmen eines Tages der
offenen Tür erstmals der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht. Für
so manche Überraschung sorgt
die Tombola des Fördervereins
der KiTa. Für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt.

KELL AM SEE (red) Am
Bootshaus des Keller
StauseeswirdamSonn-
tag, 29. Juni, die neu
angeschaffte schwim-
mende Seebühne offi-
ziell ihrer Bestimmung
übergeben. Die Bühne
wird das kulturelle An-
gebot und denWasser-
tourismus der Region
erweitern und aufwer-
ten. Am Eröffnungstag
erwartet die Besucher
ein ProgrammmitMu-
sik und Darbietungen
lokaler Ensembles und Gruppen:
11 Uhr: Frühschoppenkonzert mit
dem Musikverein 1903 Taben-Rodt
und der Moselland-Kapelle 1907
Wincheringen; 12 Uhr: Begrüßung
derGästeundMittagessenamBoots-
haus; 13.30 Uhr: Tanzvorführungen
mitdemTanz-undPilatesStudioKell
am See; 14.30 Uhr: Konzert mit dem

Shanty-ChorFreudenburg1995;15.30
Uhr:KonzertmitdemGemeinschafts-
orchester Hochwald Harmonie (Kell
am See, Schillingen, Waldweiler); 17
Uhr: Abschlusskonzert mit dem Or-
chester derVerbandsgemeindeSaar-
burg-Kell.FürgekühlteGetränkeund
Leckeres aus dem Räucherofen und
vomGrill ist gesorgt.

Eröffnung der
neuen Seebühne
Die 108Quadratmeter große Bühne imKeller See bietet am
Eröffnungstag ein abwechslungsreiches Programm.

Seebühne in Kell am See.
FOTO: VERBANDSGEMEINDEVERWALTUNG SAARBURG-KELL

70 Jahre Musikverein Föhren

FÖHREN (red) Der Musikverein
„Meulenwald“ Föhren 1955 wird 70
Jahre alt. Das wird am Samstag, 28.
Juni,mit einembesonderenKonzert
und zumAktionstag„Farbakkorde“
im InnenhofdesFöhrenerSchlosses
gebührend gefeiert. Ab 12 Uhr star-
tet der Kreativtag für Jung und Alt
mit Schlossrallye, kreativen Work-

shops, Kunstausstellung und Ins-
trumentenvorstellung. Ab 16 Uhr
starten die Orchestergruppen des
Musikvereins in das musikalische
Programm zum Thema „Licht und
Schatten“. Ein besonderer Höhe-
punkt ist das Live-Painting der jun-
gen Künstlerin Nele Achterberg,
die die Musik und die Stimmung

im Schloss während des Konzertes
in Farbe umsetzt, so dass im Ver-
lauf des Programms ein einzigarti-
ges Kunstwerk entstehen wird. Im
Anschluss feiert der Verein seinen
Geburtstag mit den mitreißenden
Partysounds der Combo „Brass
Explosion“. Der Eintritt zu der Ver-
anstaltung ist frei.

DerMV „Meulenwald“ Föhren 1955 feiert zum JubiläumeinemKonzert undKreativtag.

DerMusikverein „Meulenwald“ Föhren 1955. FOTO: VERANSTALTER/MUSIKVEREIN „MEULENWALD“ FÖHREN 1955

Zweiter Evensong
in der Basilika
TRIER (red) Der zweite Evensong der
diesjährigen Reihe beginnt am Frei-
tag, 27. Juni, 19 Uhr, in der Ev.Kirche
zum Erlöser (Konstantin-Basilika).
Der Caspar-Olevian-Chor, der in
diesemJahrsein25jährigesBestehen
feiert, gestaltet diesen gesungenen
Abendgottesdienst nach anglikani-
schem Vorbild mit Werken für Chor
und Orgel von G. Ph. Telemann, Ri-
chard Shephard („Song of Mary“),
SimonWaver („Nunc dimittis“) und
Greg Gilpin („Exsultate Deo“). Zu-
sammen mit dem Chor musizieren
ein Solistenquartett (Erika Burnett -
Sopran, Noriko Kaneko – Alt, Derek
Rue – Tenor, Vinzenz Haab – Bass)
sowie Joachim Oehm an der Eule-
Orgel der Basilika. Die musikalische
LeitunghatMartinBambauer, Liturg
ist PrädikantMartin Schulte.

Sommerfest
Hundeverein
BITBURG-MASHOLDER(red)DasSom-
merfest des Hundevereins Bitburg
findet am Sonntag, 29. Juni an der
Grillhütte in Masholder statt. Pro-
grammpunkte zur vollen Stunde
(je maximal 15 Minuten): 11 Uhr
Hunde mit Schnüffeln auslasten
mit Profis für Könner und Anfän-
ger; 12 Uhr Flächensuche, wie wer-
den Rettungshunde ausgebildet?
(BRH Rettungshunde Mosel-Saar);
13 Uhr Dummytraining, rassety-
pische Ausbildung für Retriever
Einsteigerlevel; 14 Uhr Hoopers,
das etwas andere Bewegungsspiel;
15 Uhr Mantrailing, Carina; 16 Uhr
Dummytraining Vorführung Fort-
geschrittene; 17 Uhr Hundeschule
Amarok zeigt ihr Vorgehen und Er-
gebnisse; 18 Uhr Kitzbuddies, wie
Drohnen die Suche mit Hunden
ersetzen oder ergänzen. Folgende
Dienstleistungen stellen sich vor:
auf demPlatz inBegleitung: Emmas
Hundeshop Spielplatzbegehung;
Hunde-Flohmarkt im Bully Agility-
Parcour; Hundephysio Waxweiler
Trümmerfeld;Transportboxenmaß-
gefertigteWasserspiele; Fotostation
mit Karin Hofer; Pfotenabdrücke.

NAMENSTAGE
Freitag, 27. Juni:
Cyrill – Daniel – Laslo

RADAR

Freitag, 27. Juni:
B51, Bitburg; Wittlich; B51, Olzheim; B51,
Trier; B41, Idar-Oberstein
Samstag, 28. Juni:
Keine angekündigten Radarkontrollen

Rettungsdienst: 112
Feuerwehr: 112
Polizei: 110

ApothekenTrier
Damian-Apotheke: Südallee 36,
0651/72233.

ApothekenKreis Bernkastel-Wittlich
Bernkastel-Kues: Cusanus-Apotheke, Cusa-
nusstr. 4, 06531/2626.

ApothekenKreis Bitburg-Prüm
Speicher: Schwanen-Apotheke, Kirchstr. 3,
06562/2355.
Daun: Eifel-Apotheke, Trierer Str. 15,
06592/7575.
Prüm: Adler-Apotheke, Hahnstr. 3,
06551/2300.

Apotheken-Notdienst
Nächstliegende dienstbereite Apotheke:
01805/258825+PLZ.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117. Wenn ohne unmittelbare
Behandlung Lebensgefahr besteht oder blei-
bende gesundheitliche Schäden zu befürch-
ten sind, alarmieren Sie bitte den Rettungs-
dienst unter 112.

Zahnärzte
Notruf:01805/065100 oder
www.kzvrlp.de

Krankenhäuser
Bernkastel-Kues: Cusanus-Krankenhaus,
06531/580.
Bitburg:Marienhaus-Klinikum, 06561/64-0.
Daun:Maria-Hilf, 06592/7150.
Gerolstein: St. Elisabeth, 06591/170.
Hermeskeil: St.-Josef-Krankenhaus,
06503/810.
Prüm: St. Joseph, 06551/150.
Saarburg: Kreiskrankenhaus St. Franziskus,
06581/820.
Trier:Brüderkrankenhaus, 0651/2080,
Schlaganfall-Tel., 0651/208-2527.
MutterhausMitte, 0651/9470.
Mutterhaus Nord und Ehrang, 0651/6830.
Wittlich: St.-Elisabeth-Krankenhaus,
06571/150, Geburtshilfe 06571/15-32501.
Zell: KlinikumMittelmosel: 06542/970, Herz-
infarkt-Telefon 06542/971212, Schlaganfall:
06542/97-1111; Notfallzentrum: 06542/1555.

SonstigeNotdienste
Babyfenster Trier: 0651/9496-222, Rulän-
der Hof, Eingang Böhmerstraße.
Bundesweites Hilfetelefon bei Gewalt
gegenFrauen:0800/0116016.
FrauenhausTrier:0651/74444.
FrauennotrufSKF:0651/9496100.
Kinder- und Jugendtelefon Nummer
gegenKummer: 116 111.
SWTNotfallGas:0800/7172599.
Telefonseelsorge: 0800/1110111
und0800/1110222.
Vergiftungen:06131/19240.
WeißerRing:Opfertelefon 116006.
Westnetz (Strom):0800/4112244.

RAT &HILFE
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DÜSSELDORFManmuss diese bizar-
renEhepaare auf der Leinwandoder
im Heimkino erlebt haben. Schau-
rige Konstellationen: Ein Ehemann
manipuliert systematisch seine
Gattin, tyrannisiert sie mit seltsa-
mer Sanftheit, treibt sie im gütigen
Flüsterton in den Irrsinn. Er ist per-
fide, sie ist ahnungslos, zunehmend
von sich selbst schockiert. Berühm-
te Paare waren Charles Boyer und
Ingrid Bergman (sie bekam 1944
ihren ersten Oscar für ihre Rolle in
„Das Haus der Lady Alquist“) oder
später, im Jahr 1960,Dieter Borsche
undMargotTrooger imFernsehspiel
„Gaslicht“.
Es geht um eine psychologische

Technik, deren Name einem alten
Kriminalromanentschlüpft scheint.
Und doch ist sie mitten unter uns,
im Alltag, in Beziehungen, in der
digitalen Welt. „Gaslighting“ – ein
Begriff, der nach flackerndemLicht
undSchattenklingt, nachUnsicher-
heit undTäuschung.Wer sichauf die
SpurdiesesPhänomensbegibt, ent-
deckt eine Formder Beeinflussung,
die so leise wie zerstörerisch ist. Sie
ist ein Chamäleon, das sich in zwi-
schenmenschlichen Beziehungen
ebenso tarnt wie in denWeiten der
sozialen Medien.
Gaslighting ist die bewusste und

nachhaltige Erschütterung eines
Menschen mit dem Ziel, Selbst-
wahrnehmung und Realitätssinn
zuuntergraben.DerBegriff stammt
von dem Theaterstück „Gas Light“
von 1938 von Patrick Hamilton,
in dem ein Ehemann seine Frau
durch kleine und gezielte Verän-
derungen – etwa das Dimmen der
Gaslampen – in den Wahnsinn zu
treibenversucht. Sie sagt:„DieLam-
pen leuchten immer schwächer.“ Er
sagt: „Aber nein, das bildest du dir
nur ein. Sie scheinen hell wie sonst
auch.“ Dabei hat er die Lampen
vorher selbst manipuliert und ge-
dimmt. So geht das fort und fort.
Im Film „Das Haus der Lady Al-

quist“ ist das mysteriöse Flackern
der Gasflamme in der Deckenbe-
leuchtung des geerbten Londoner
Stadthauses der Auslöser, dem
weitere gezielte Maßnahmen fol-
gen. Bergmans Figur Paula macht
es Angst, weil sie sich das Flackern
nicht rational erklären kann. Berg-
man verkörpert in dem Klassiker,
der Ende des 19. Jahrhunderts im
viktorianischenEngland spielt, eine
Frau, deren Ehemann allerdings
einen teuflischen Plan ausheckt,
um sie in denWahnsinn zu treiben.
Viel zu verliebt, will Paula lange
nicht wahrhaben, dass ihr Mann
Gregory Anton (Charles Boyer) ein
DiebundMörder ist, der ihre reiche
Tante umgebracht hat und nur an
denFamilienjuwelen interessiert ist.
Anton redet Paula ein, dass die von
ihr wahrgenommenen Schritte auf

dem Dachboden und das Dunkler-
werden des Gaslichts bloß Einbil-
dung seien.
Auchheutenoch stehtGaslighting

für eineTaktik, bei der das Opfer an
der eigenenWahrnehmung, anErin-
nerungenundamVerstandzweifeln
soll.DieMethodenwerden subtiler,
ändern aber ihre Grundstruktur
nicht. Unlängst gab es in der Net-
flix-Serie „You“ eine fast klassische
Version:DieHauptfigur Joe rechtfer-
tigte ihrVerhalten immerwieder vor

sich selbst und anderen, manipu-
lierte Fakten, sodass das Publikum
unddie Figuren imZweifel über die
Realität gelassen wurden. Der Film
„Die Truman Show“ ist Gaslighting
auf perfektem Niveau.
Eine typischeTaktik ist tatsächlich

das (vorsätzliche) Lügen und Leug-
nen, etwa:„Dashabe ichnie gesagt“
oder „Das bildest du dir nur ein“.
Im Alltag passiert derlei häufig und
hat dann keine unbedingt bösarti-
ge Dimension. Zudem gibt es me-

dizinisches Gaslighting, etwa wenn
Fachpersonal die Symptome eines
Patienten abtut – nach demMotto:
„Das ist alles nur in Ihrem Kopf.“
Konsequentes Gaslighting ist

eine nachhaltige Unterwanderung
derWahrnehmungdesGegenübers.
Dazu zählt auch die Bagatellisie-
rung – indem heftige Gefühle und
Wahrnehmungen des Opfers als
übertrieben oder falsch dargestellt
werden. Ein bekannter Trick bei
Gaslighting ist die Schuldumkehr:
Das Opfer wird für die Probleme
verantwortlich gemacht, die der
Täter verursacht hat. Isolation ist
eine weitere Maßnahme im Gas-
lighting-Kontext: Das Opfer wird
vonFreundenundFamilie entfrem-
det und umso stärker kontrolliert.
Die Folgen sind gravierend: Verlust
des Selbstvertrauens,Depressionen,
Angststörungen und emotionale
Abhängigkeit vom Gaslighter.
Gaslighting gibt es auch in der

Politik. Dort wird es ebenfalls ein-
gesetzt, um Gegner oder die Öf-
fentlichkeit durch Lügen, ständige
Wiederholung falscherBehauptun-
gen und das Bestreiten offensicht-
licher Fakten zu verwirren und zu
zermürben. Extremistische Partei-
en oder Diktaturen bedienen sich

der Technik regelmäßig. Sie nutzen
sie, um eigene Defizite zu kaschie-
ren, Kritiker zu diskreditieren oder
die öffentliche Meinung zu beein-
flussen. Besonders auffällig ist der
Einsatz von Gaslighting in Wahl-
kämpfen und politischen Debat-
ten, wo Unsicherheit und Zweifel
am Handlungsrealismus des Geg-
ners gestreut werden – etwa von
den Sprecherteams des russischen
Kremls. Reagiert derWestenauf eine
MoskauerEskalation inderUkraine,
bei der es viele Tote gab, wird ihm
sofort „Kriegstreiberei“ vorgewor-
fen, die eineharte russischeAntwort
unvermeidlichmache. Ein typischer
Fall von Schuldumkehr.
Gaslighting in der Politik kann

übleFolgenhaben, etwaMisstrauen
in Institutionen und Spaltung der
Gesellschaft.Was hilft? Das sorgfäl-
tige Überprüfen von Quellen und
bewusster Umgang mit sozialen
Netzwerken. Unter Paaren dürfte
kontinuierliches Gaslighting selten
sein. Wer jemandem begegnet, der
fortwährend die Realität verbiegt,
von dem sollte man Abstand hal-
ten –oderdiebesteFreundin fragen.
Siedürfte einembestätigen, dassder
Psychopath auf der anderen Seite
sitzt, nicht auf der eigenen.

Wenn die Wirklichkeit ins Wanken gerät
Im Film war Ingrid Bergman ein berühmtes Opfer: Gaslighting ist eine perfide Methode, um das Selbstbewusstsein
eines Menschen zu manipulieren und zu erschüttern. Aber es gibt Möglichkeiten der Gegenwehr.

ARNSTADT (dpa) Thyssenkrupp
Nucera und ein Fraunhofer-Insti-
tut testen in einer Pilotanlage bei
Arnstadt eine neue Technologie
zur Herstellung von grünem Was-
serstoff. Die beiden Partner sehen
in der Anlage in Thüringen eine
wichtige Etappe auf dem Weg zur
kommerziellen und großindust-
riellen Nutzung der Hochtempera-
tur-Elektrolyse-Technologie (SOEC)
für die Erzeugung von Wasserstoff
als Energieträger. Bisher gilt seine
Herstellung als kostenintensiv.
Thyssenkrupp Nucera (Dort-

mund) und das Fraunhofer-Insti-
tut für Keramische Technologien
und Systeme (IKTS) mit Hauptsitz
in Hermsdorf und Dresden er-
warten bei ihrem Verfahren einen
Kostenvorteil in bestimmten An-
wendungsbereichen dank eines
hohen Wirkungsgrads der Hoch-
temperatur-Elektrolyse, die sie zur

Marktreife bringen wollen. Die Zu-
sammenarbeit in Arnstadt war im
März 2024 vereinbart worden.
Die Pilotfertigungsanlage wurde

vom IKTS konzipiert und gebaut.
Sie stelle zunächst Elektrolysezel-
len (Stacks) in kleinen Stückzahlen
her. Vorgesehen sei eine Produk-
tionskapazität von acht Megawatt
pro Jahr. Mit dem neuen Verfahren
stärke Thyssenkrupp Nucera sein

Angebot anWasserstofftechnologie
für Industrieanwendungen.
Mit der Hochtemperatur-Elekt-

rolyse sollen Unternehmen effizi-
ent grünen Wasserstoff herstellen
können. Eingesetzt inBereichenmit
viel Abwärmewie inder Stahlindus-
trie sei eine Senkung des Stromver-
brauchs im Vergleich zu anderen
Technologien um 20 bis 30 Prozent
möglich, erklärten die Projektpart-

ner. CO2 ausder Industrie könneals
Rohstoff nutzbar gemacht und zu-
sammenmit grünemWasserstoff zu
grünem Synthesegas umgewandelt
werden.Daraus ließen sichnachhal-
tigeChemiegrundstoffeund synthe-
tische Kraftstoffe herstellen.
Die Elektrolyse-Technologie zur

ProduktionvongrünemWasserstoff
könnte eine wichtige Rolle bei ei-
nemklimafreundlichenEnergiemix
einnehmen, sagtederVorstandschef
von Thyssenkrupp Nucera, Werner
Ponikwar. Mit der Pilotanlage in
Arnstadt würden die Erfahrungen
für den Aufbau einer großindust-
riellen SOEC-Fertigungsanlage für
Stacks mit einer hohen Leistung
gesammelt, äußerte IKTS-Instituts-
leiter Alexander Michaelis.

Neues Verfahren für grünen Wasserstoff
Ein Pilotprojekt von Industrie und Wissenschaft will die energieintensive Herstellung effizienter machen.

Die neue Pilotfertigungsanlage für SOEC-Elektrolyseure. FOTO: MARTIN SCHUTT/DPA

Gewalt gegen Frauen:
Hilfstelefon häufig genutzt
BERLIN (dpa) Die Zahl der Beratun-
gen am bundesweiten Hilfetelefon
„Gewalt gegen Frauen“ hat 2024
einen neuen Höchststand erreicht.
Wie aus dem Jahresbericht der Be-
ratungsstelle hervorgeht, wurde
dasHilfetelefon 61.235Mal für eine
Beratung kontaktiert (Stand Mai).
Damit habe sich die Anzahl der Be-
ratungen seit der Einrichtung des
Angebots im Jahr 2013 verdreifacht –
damals fanden 18.812 Beratungen
statt, wie das Bundesamt für Fami-
lie und zivilgesellschaftliche Auf-
gaben mitteilte. Wie bereits in den
Vorjahren führten die Anfragen zu
häuslicherund sexualisierterGewalt
die Statistik an. Im Jahr 2024 lag der
Anteil bei 72 Prozent, hieß es.
„Diese Zahlen belegen, wiewich-

tig das Hilfetelefon als Unterstüt-
zungsangebot für gewaltbetroffene
Frauen ist“, so Martina Hannak,
Präsidentin des Bundesamtes für

Familie und zivilgesellschaftliche
Aufgaben, bei dem das Hilfetele-
fon angesiedelt ist. Laut dem aktu-
ellen Bericht waren 75 Prozent der
Ratsuchenden selbst von Gewalt
betroffen. Unterstützende (Fami-
lienangehörige, Freunde) machten
20 Prozent der Beratungskontakte
aus, Fachkräfte vier Prozent.
Ähnlich wie in den Jahren zuvor

erfolgtemit 89Prozentüberwiegend
eine telefonischeKontaktaufnahme.
Knapp elf Prozent nutzten die On-
line-Beratung, dabei vor allem den
Sofort-Chat. RundneunProzent al-
ler Beratungen fanden auf diesem
Weg statt.
Das Hilfetelefon wurde im März

2013 eingerichtet. Die Nummer
116 016 ist europaweit rund um die
Uhr erreichbar. Rund100Beraterin-
nen helfen von Gewalt betroffenen
Frauenkostenlos, anonymundver-
traulich, auch in anderenSprachen.

Schlafkonzert
soll Wirkung
von Musik testen
BERLIN (epd)Mit einemungewöhn-
lichenKonzertwollenMusikwissen-
schaftler inBerlindie schlaffördern-
deWirkung vonMusik nachweisen.
Wie die Freie Universität mitteilte,
gibt es dazu in der Nacht vom
4. zum 5. Juli im Zentrum für Kunst
undUrbanistik ein„Lullabyte Sleep
Concert“. Interessierte könnten
neun Stunden einem Musikmix
aus Naturaufnahmen, elektroni-
schen Klängen und live erzeugten
Sounds lauschen und die Wirkung
schlaffördernder Musik erfahren.
Das Publikum dürfe sich auch

Schlafsäcke mitbringen, um sich
von der Livemusik in den Schlaf
wiegen zu lassen, hieß es.DieMusik
stammt von den Komponistinnen
Alice Eldridge von der Universität
Sussex und Kirsten Reese von der
Universität der Künste Berlin. Das
Frühstück am nächsten Morgen ist
im Eintrittspreis von 24 Euro mit
enthalten.
Das Schlafkonzert findet in Zu-

sammenarbeit mit dem Festival
„Heroines of Sound“ statt. Organi-
siert wird es von Forschenden des
Doktorandennetzwerks Lullabyte.
Der Name kombiniert die engli-
schen Wörter „lullaby“ für Schlaf-
oderWiegenliedund„byte“ für eine
Datenmenge.Damitwerdedeutlich
gemacht, dass zurWirkungvonMu-
sik auf Schlaf große Mengen von
Daten erfasst und digital analysiert
werden.

Charles Boyer und Ingrid Bergman in „Das Haus der Lady Alquist“ (englischer Titel: „Gaslight“) aus dem Jahr 1944. FOTO: DPA

Kalkül Im Jahr 2022 kürte das
amerikanischeWörterbuch
„Merriam-Webster“ den Begriff
Gaslighting zumWort des Jahres.
Es handle sich, so hieß es, „um
ein abscheuliches Mittel, das in
Paarbeziehungen, in der Familie,
im Freundeskreis, aber auch in
denMedien vorkomme“. Es könne
auch Unternehmenskalkül sein, die
Öffentlichkeit in die Irre zu führen.

StrategiePsychologen sehen

Gaslighting auch als eine Strategie
von Populisten, extremen Politikern
oder Terrororganisationen. Der
Psychotherapeut und Bestsellerau-
tor Bryant Welch konstatierte schon
früh, dass Donald Trump die Taktik
regelmäßig anwende. Es gehe dar-
um, Verwirrung zu stiften, etwa das
Vertrauen in etablierte Medien zu
untergraben und stetig die eigene
Weltsicht zu verbreiten, dem Volk
und der Öffentlichkeit eine gefakte
Version der Realität unterzujubeln,
soWelch („State of Confusion: Po-
litical Manipulation and the Assault
on the AmericanMind“).

2022 wurde der Begriff
zum Wort des Jahres

INFO

Rekordwerte:
Alpiner Permafrost
wird wärmer
GENF (dpa) Der Permafrost in den
Schweizer Alpen ist nach Experten-
angabenwärmer als je zuvor seit Be-
ginn der koordinierten Messungen
vor 25 Jahren. Bei Permafrost han-
delt es sich umdauerhaft gefrorene
Böden, die in Polarregionen oder in
hohenGebirgenvorkommen. Inder
Schweiz betrifft das rund fünf Pro-
zent der Landesfläche.
Anden23Standorten ist dieTem-

peratur in zehn Metern Tiefe über
den Zeitraum 2014 bis 2025 um
teils mehr als 0,8 Grad gestiegen,
berichtet die Akademie. Am stärks-
ten erwärme sich der Permafrost in
Regionen, wo die Temperaturen im
Jahresmittel unter zwei Grad liegen
und wo es wenig Eis gibt, etwa an
Felswändenüber 3.500Metern.Die
Auftauschicht sei an allen Standor-
ten mächtiger geworden, an man-
chen sogar um mehrere Meter. Am
Schilthorn in den Berner Alpen sei
diese Schicht 2024 zum ersten Mal
im Winter nicht mehr ganz durch-
gefroren.
Hintergrund ist der Klimawan-

del. Die hydrologischen Jahre 2022,
2023und2024gehörten zuden fünf
wärmsten, die seit Beginn derTem-
peraturmessungen 1864 registriert
wurden.
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Ein Abenteuer lockt die Kult-Ente
Donald Duck und seine Neffen nach Trier

VON ROLF SEYDEWITZ
UND NICO-JAN AMES

TRIER Napoleon war schon da,
Goethe ebenfalls und Buffalo Bill
auch – drei Promis, die in der Ver-

gangenheit Deutschlands ältester
Stadt einen Besuch abstatteten.
Einzig die berühmteste Ente der
Welt machte um Trier bislang ei-
nen großen Bogen. Donald Duck
war in der Vergangenheit schon
in Nürnberg, Lübeck oder Berlin,
aber eben nicht in Trier. Das hat
sich nun endlich geändert.
Gemeinsam mit seinen Neffen

Tick, Trick und Track hat Donald
Duck sich die bekanntestenTrierer
Sehenswürdigkeiten angeschaut.
Die Truppe aus dem Hause Dis-
ney war an der Porta Nigra, auf
dem Domfreihof und ist selbst-
verständlich auch den legendären
Domstein runtergerutscht.
All das ist im neuesten Micky

Maus Magazin Nr. 15/25 zu sehen,
das ab kommendem Freitag (4.
Juli) für 4,99 Euro im Handel oder
direkt beim Verlag (egmont-shop.
de) erhältlich ist.
Im Comic „Tick, Trick & Track

– Das Geheimnis der Landkarte“
geht es für Donald auf Schatzsu-
che. Doch eigentlich will er sich
in Ruhe Saarbrücken anschauen.
Seine Neffen Tick, Trick und Track
machen ihm aber einen Strich
durch die Rechnung. Anstatt einer
entspannten Besichtigungstour
gibt es für Donald ein anstrengen-
des Abenteuer.
Im Theaterschiff Maria-Helena

in Saarbrücken wurde der neue
Comic Anfang dieser Woche be-
reits präsentiert. Dafür reiste auch
der spanische Disney-Zeichner
Ferran Rodriguez an. Zuvor hat-
ten Rodriguez und auch der Autor
der Geschichte, Johannes Kanty,

die in dem neuen Heft auftau-
chenden Orte nie besucht. In un-
zähligen nächtlichen Telefonaten
und E-Mails tauschten die beiden
Details über die Schauplätze aus.
„Ich habe für meine Zeichnungen
zahlreiche Fotos und Dokumenta-
tionen bekommen, und auch mit
Google Maps habe ich gearbeitet.
Da kann man schon sehr viele De-
tails sehen, was früher unmöglich
war“, erklärt Rodriguez.
Kanty hingegen musste mit vie-

len Einheimischen sprechen, um
herauszufinden, welche Orte und
Sachen typisch sind für die Re-
gion. Doch wieso haben sich die
Macher überhaupt für die Region
entschieden? Die Bezüge kamen

aus dem Team, erklärt Jörg Risken
vom Egmont Verlag. Er selbst hat
in Trier studiert und kennt natür-
lich auch Saarbrücken.
Die Reise führt Donald im Co-

mic vom Saarbrücker Schloss über
den St. Johanner Markt und die
Saarschleife bis hin nach Trier und
Luxemburg. Die Auswahl der Orte
war nicht leicht, wie Kanty nach
seiner Recherche verrät. Alleine
schon das Saarland biete unzähli-
ge besondere Schauplätze.
Angereichert wird das Magazin

mit regionalen Fakten rund umdie
handelnden Schauplätze. So wird
beispielsweise erklärt, was eigent-
lich Dibbelabbes ist und dass das
im Jahr 16 vor Christus gegründe-

te Trier die älteste Stadt Deutsch-
lands ist. Außerdem gibt es auch
ein Poster, bei dem man noch mal
zusätzliche Fakten über die realen
Orte bekommt.
Die regionalen Micky-Maus-

Ausgaben gibt es schon seit meh-
reren Jahren und sie sind immer
wieder ein voller Erfolg, sagt Ris-
ken. So hat es Donald und Co.
schon in den hohen Norden nach
Hamburg verschlagen, um den
Schatz von Freibeuter Klaus Stör-
tebeker zu suchen.
Auch am Bodensee war er schon

auf Abenteuerreise. Dortmusste er
auf geheimer Mission das Kelten-
amulett finden. Bei all diesen Rei-
senwerdendiebesonderenSchau-

plätze der Region dargestellt. Auch
international sorgen die Magazine
für Aufsehen.
Die neue Ausgabe wird zum Bei-

spiel auch in Dänemark, Finnland,
Schweden, Norwegen, Frankreich
und den Niederlanden erschei-
nen. Die saarländische Touris-
mus-Geschäftsführerin Birgit
Grauvogel hat eng mit dem Verlag
zusammengearbeitet. Für sie ist
der Comic „wie so eine Art Lotto-
Gewinn“. Sie erhofft sich, dass der
heimische Tourismus davon profi-
tiert. Gerade Kinder und Familien
könnten sich angesprochen füh-
len und zum Start der Ferien auch
einmal einen Ausflug in die Region
planen.

Die älteste Stadt Deutsch-
lands hat schon viele
prominente Besucher
erlebt. Über die jüngsten
Promi-Gäste, ein Comic-
Quartett aus den USA,
dürften sich nicht nur
Einheimische tierisch
gefreut haben.

Donald Ducks Neffen streifen durch Trier. COPYRIGHTS© EGMONT EHAPAMEDIA / DISNEY

Das Cover des neuenMicky-Maus-
Magazins.

Brutal bis zum Schluss

SEOUL (dpa) Gewissen und Güte ge-
gen eine absurde Menschenverach-
tung:DiewohlmeistgehypteThriller-
seriedesStreaming-Zeitalters,„Squid
Game“, findet am heutigen Freitag,
27. Juni, mit der dritten Staffel ein
Ende. Es wird noch einmal blutig,
äußerst brutal und philosophisch.
2021 wird die südkoreanische

Thriller-Serie zu einem weltweiten
Überraschungserfolg und ist bis
heutedie erfolgreichsteNetflix-Pro-
duktion.
456hochverschuldeteMenschen

werden alljährlich von einermyste-
riösen Organisation auf eine unbe-
kannte Insel vor Seoul verschleppt.
Dort müssen sie an koreanischen
Kinderspielen teilnehmen, um den
Jackpot von umgerechnet rund 30
Millionen Euro zu gewinnen. Doch
wer ein Spiel verliert, wird auf der
Stelle erschossen.
ZumEndeder zweiten Staffel, die

erst vor einemknappenhalben Jahr
veröffentlichtwurde, ist dieHauptfi-
gurGi-hun (Lee Jung-jae) amBoden
zerstört. Ein von ihm angezettelter
Aufstand der Spielenden wurde
von den Wärtern blutig niederge-
schlagen. Der Chef der Spiele, der
„Frontmann“, töteteGi-hunsbesten
Freund.

Ein Kinderspiel als Höllentrip Die
sechs neuen Folgen (Laufzeit: je-
weils rund eine Stunde) setzen ge-
nau hier an.Die dezimierteGruppe
muss weiter umsÜberleben kämp-
fen.
Schondas ersteweltweit bekann-

te Kinderspiel – das an dieser Stelle

nicht verraten werden darf – ent-
wickelt sich auch für die Fans zu
einem psychologischen Höllentrip
und einemderHöhepunkte der ge-
samten Serie.
Die Spannung entlädt sich an

gleich zwei Fronten: Im Kampf um
dasdringendbenötigtePreisgeld ge-
hen sichdie Spielendengegenseitig
an die Gurgel. Es bilden sich zwei
Lager – die Moralisten, die einan-
der auch in der größten Not helfen,
gegendie zunehmend rücksichtslos
agierenden Pragmatiker.
Außerdem konzentriert sich die

Serie zum Ende hin wieder ver-
stärkt auf die Machtstrukturen
einer kapitalistischen Gesellschaft.
Die Reichen und Mächtigen (hier:
VIPs genannt) schauen genüsslich
bei einem Glas Champagner dabei
zu,wiedie verarmtenundverschul-
detenSpieler um ihrLebenkämpfen
– und wetten auf ihr Überleben.

Menschenverachtung ist Realität
Die Sprüche sind dabei so men-
schenverachtend, dass man kaum
hinhören mag. Umso erschrecken-
der ist dieVorstellung, dassHassund
Hetze indenKommentarspalten so-
zialerMedienheutzutageAlltag sind
und junge Menschen skrupellos
Teenager über das Internet in den
Suizid treiben.DieFestnahmeeines
20-Jährigen inHamburg schockierte
kürzlich selbst erfahrene Ermittler.
„Aktuell scheint esmehr schlech-

te als gute Nachrichten zu geben,
und die Ereignisse um uns herum
lassen uns häufig eher verzweifeln,
als dasssie Hoffnung machen“, er-
klärte SerienschöpferHwangDong-
Hyuk.DieseBeobachtungenhätten
bei ihm fundamentale Fragen auf-

geworfen:„Bessert sichdieMensch-
heit? Wird die Welt besser? Entwi-
ckeln sich die Menschen, die auf
dieser Erde leben, wirklich weiter?“
Der geheimnisvolle„Frontmann“,

der früher selbst einmal das „Squid
Game“ gewann, hat die Mensch-
heit aufgegeben. Und auch Gi-hun
(Spieler 456) hat die Hoffnung auf
einHappyEndzuBeginnder Staffel
verloren.DochdasGesprächmit ei-
nerweiteren Spielerin und ein ganz
besonders schicksalhaftes Ereignis
wecken neue Kampfeslust in ihm.

Mehr als nur Unterhaltung „Squid
Game“wirdmanchmal ausschließ-
lich als Unterhaltung angesehen,
aber die Zuschauer*innen, die die
Serie wirklich lieben, sind dieje-
nigen, die auch die zugrundelie-
genden Themen und die philoso-
phischen Fragen schätzen“, sagt
456-Darsteller Lee Jung-jae. „Sie
sehen, wie wir Einfluss auf die Ge-
sellschaft nehmen wollen, damit
diese gesünder und robuster wird.“
Bei ihrerGesellschaftskritikbedie-

nen sichdieMacher erneutblutiger
Bilder und lassen tief inmoralische
Abgründe blicken. Die Millionen
Fans auf der ganzenWelt dürftenmit
dem Abschluss zufrieden sein und
können sich aufNachschubausder
„Squid Game“-Welt freuen.
So hat US-Regisseur David Fin-

cher („Sieben“) bereits einen US-
Ableger angekündigt. Und die
Reality-Show „Squid Game: The
Challenge“ bekommt eine zweite
Staffel. Dort werden die Spiele aus
der Serie von echtenTeilnehmerin-
nen und Teilnehmern nachgestellt
– natürlich mit weniger brutalen
Konsequenzen.

Die Hit-Serie „Squid Game“ bleibt auch in der finalen Staffel grausam. Das liegt an
den blutigen Todesszenen und moralischen Abgründen, die die Macher aufzeigen.

Anzeige
Anzeige

Telefon: 06 51 71 99-5 84 (Mo.–Fr. 09.00–16.00 Uhr)
E-Mail: leserreisen@volksfreund.de

Mehr Infos unter meine-reisewelten.com

Die Trierischer Volksfreund Medienhaus GmbH, Hanns-Martin-Schleyer-Str. 8, 54294 Trier tritt
ausschließlich als reiner Vermittler von Pauschalreisen auf. Bitte beachten Sie, dass unsere Bewerbungen
nur einen kleinen Teil der angebotenen Leistungen der Veranstalter darstellen können. Ausbuchungen und
Druckfehler vorbehalten. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen des jeweiligen Veranstalters.

Keine Reisemehr verpassen und zumNewsletter anmelden unter: leserreisen@volksfreund.de

MEINE-REISEWELTEN

Leserreisen
Unsere Reiseangebote

Stresa. Am Fuße der Berge des Piemont liegt Stresa
am Ufer des sonnenverwöhnten Lago Maggiore. Blu-
mengesäumte Promenaden laden zum Spaziergang
zwischen Palmen, Oleander undAzaleen ein, das Ufer
ist gesäumt von prächtigen Villen aus der Gründer-
zeit. Mitten im See gelegen, bieten die Borromäi-
schen Inseln mit ihren Schlössern und Gärten einen
majestätischen Anblick. Erleben Sie den Zauber des
Lago Maggiore und genießen Sie die wärmende Son-
ne an einem der schönsten Urlaubsorte Norditaliens.

LEISTUNGEN*:
An- und Abreise ab/bis Koblenz Hbf im privaten 1. Klasse-Sonderzug
AKE-RHEINGOLDmit Bistrowagen und Speisewagen
Sitzplatzreservierung
Bustransfer Domodossola↔ Stresa
7 Übernachtungen inkl. Halbpension im 4★★★★Grand Hotel Bristol
Schiffsausflug zu den Borromäischen Inseln inkl. Eintritte und Führungen
Tagesausflug inkl. Schiffsfahrt auf dem Lago Maggiore,
Aufenthalt in Locarno und Fahrt mit der„Centovalli-Bahn“
Ausflug nach Cannobio und Besuch des Botanischen Gartens
„Villa Taranto“ in Verbania
Ausflug an den Lago d´Orta inkl. Ortsführung
und Bootsfahrt zur Isola San Giulio
Persönliche AKE-Reiseleitung

Zubuchbar (p. P.):
Ausflug nach Mailand inkl. Stadtführung: 59,– €

*ausführliche Beschreibung finden Sie unter www.meine-reisewelten.com

Ihr Hotel:
4★★★★Grand Hotel Bristol (Landeskategorie)
Sie wohnen in einem der schönsten 4★★★★Grand Hotels in Stresa, welches
zur renommierten und familiengeführten Zacchera Hotelgruppe gehört.
Die herrliche Lage am Ufer des Lago Maggiore und die prächtige Eleganz
des Hauses beeindrucken auf Anhieb. Komfortable Zimmer, mehrfarbiger
Marmor und zahlreiche Kristallleuchter lassen die „Perle“ des Golfes von
Borromeo erstrahlen. Der hoteleigene Wellnessbereich mit Whirlpool so-
wie Innen- und Außenpool garantiert Erholung pur. Mit viel Liebe zum
Detail bietet das Grand Hotel Bristol seinen Gästen eine besondere Gast-
freundschaft und einen unvergesslichen Aufenthalt.

Veranstalter:
AKE-Eisenbahntouristik – Jörg Petry e. K.
KasselburgerWeg 16, 54568 Gerolstein

Urlaub am Lago Maggiore – 8-tägige Sonderzugreise
mit dem AKE-RHEINGOLD

©EleSi-fotolia.com, mojolo/stock.adobe.com

UnserVorteil
für Abonnenten:

1 Sektfrühstück im

AKE-RHEINGOLD inklusive!

Reisetermin und -preise (p. P.):

10. – 17. September 2025

Doppelzimmer 1. + 2. Stock seitl. Seeblick/Seeseite 1.969,– €

Doppelzimmer Superior 3. – 5. Stock Landseite 2.249,– €

Doppelzimmer Superior
3. – 5. Stock seitl. Seeblick/Seeseite

2.399,– €
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Miträtseln und 25 EURO gewinnen
Jeden Tag verlosen wir unter allen Teilnehmern des
Kreuzworträtsels und des SUDOKUS 25 Euro. Wenn
Sie das Lösungswort oder die Lösungsziffern her-
ausgefunden haben, rufen Sie einfach unser Glücks-
telefon an und nennen Sie als Lösung das gefundene
Wort oder die Ziffern.

SUDOKU

Füllen Sie das Raster nur mit den Zahlen von 1
bis 9. Dabei ist Folgendes zu beachten: in jeder
waagrechten Zeile und in jeder senkrechten
Spalte darf jede Zahl nur einmal vorkommen!
Und auch in jedem der neun umrahmten 3 x 3
Felder dürfen die Zahlen von 1 bis 9 jeweils nur
einmal vorkommen.

3 5 1 6
6 1 2
9 7 5
5 9 4

2 8 7
3 4 1
4 1 2

4 1 9
3 5 4 6

a

b

c

IHRE GLÜCKSNUMMER
FÜR BEIDE RÄTSEL:

0137/8222718
* 50 Cent pro Anruf. Teilnahmeschluss:
heute 24 Uhr. Teilnahme erst ab 18 Jah-
ren möglich; ausgeschlossen sind Mit-
arbeiter des Verlags oder verbundener
Unternehmen. Das Los entscheidet und
die Gewinner werden kurzfristig be-
nachrichtigt. Keine sonstigen Kosten-
übernahmen. Im Übrigen finden Sie
unsere Teilnahmebedingungen und Da-
tenschutzhinweise auch unter https://
mein.volksfreund.de/page/gewinnspie-
le.

GEWINNER:

Peter Lehnen

AUFLÖSUNG VON DONNERSTAG:

)
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Schulzeugnis (1-12)

■

■

■

■

■

O
■

■

G
■

■

R
■

■

■

■

T
A
R
A
P
P
A
■

R
O
T
A
I

D
A
R

U
N
A
N
■

E
K
C
O
H
■

D
N
U
B
■

N
A
T
S
I

R
T
■

S
A
M
A
H
A
B
■

■

T
■

■

R
A
L
A
T

G
O
R
G

■

B
■

U
■

A
M
O
■

L
E
D
E
■

N
■

S
■

A
R
O
N
■

Z
T
E
P

V
■

L
■

■

■

O
■

■

■

Z
■

■

L
■

■

I
K
C
I

N

B
I
E
L
■

E
R
H
E
A
M
■

U
E
N
■

E
L
L
E
Z
I
E
■

N
A
S
E
B
■

K
■

N
E
F
O
■

T
H
C
A
R
P
■

A
J
A
M

FÜR KINDER:

WIDDER 21.3. - 20.4.
Unausgesprochene Vorwürfe belasten
Stimmung und Gewissen. Vorsicht, das
nimmt Ihnen Ihr Magen heute übel! Set-
zen Sie lieber auf klare Worte und bringen
Sie Licht ins Beziehungsgeflecht.
STIER 21.4. - 20.5.
Die ständigen Wetterwechsel zehren an
Körper und Nervenkostüm. Bändigen Sie
in dieser Stimmung die spontanen unbe-
dachten Reaktionen. Jemand könnte sehr
verletzt sein und es übel nehmen.
ZWILLINGE 21.5. - 21.6.
Das, was gestern war, ist vorbei und verges-
sen und darf Sie auch nicht mehr länger be-
lasten. Den Augenblick genießen, das ist es,
washeutewiedervermehrt imMittelpunkt
stehen sollte.
KREBS 22.6. - 22.7.
Bekämpfen Sie Ihre Trägheit und machen
Sie längere Spaziergänge. Danach fühlen
Sie sich wie neugeboren. Bewahren Sie sich
Ihren beneidenswerten Optimismus. Hel-
fen Sie einem Mitmenschen.
LÖWE 23.7. - 23.8.
Aufgepasst, dass bei aller Eile nichts Wich-
tiges versäumt wird. Hektisches Handeln
könnte leicht dazu führen, dass Wesentli-
ches übersehen wird. Gehen Sie vorsichtig
und mit Bedacht vor.
JUNGFRAU 24.8. - 23.9.
Jetzt können Sie im Berufsleben so richtig
Gas geben. Ihre Position ist sehr günstig
und von Jupiter und Merkur erhalten Sie
großzügige Unterstützung. Setzen Sie ge-
lassen Ihre Ideen um.
WAAGE 24.9. - 23.10.
Diplomatisches Verhalten öffnet Ihnen
heute leichter Tür und Tor. Vertrauen ist
sichereineguteSache,dochwirklichWich-
tiges sollten Sie sich auf jeden Fall schrift-
lich geben lassen.
SKORPION 24.10. - 22.11.
Sie werden sich bei der Gesundheitsvor-
sorge ganz neue Wege suchen. Versuchen
Sie es, auch wenn Ihre Familie zweifelt.
Ein Ergebnis wird sein, dass Sie einiges an
Ihrem Verhalten ändern.
SCHÜTZE 23.11. - 21.12.
Etwas mehr Sport würde Ihren Kreislauf
wieder inSchwungbringen.BeiVerlockun-
gen aller Art jetzt sehr auf der Hut sein. Es
tut sich ansonsten wenig Aufregendes. Rei-
ne Routinearbeiten.
STEINBOCK 22.12. - 20.01.
Ein langes Gespräch mit einem vertrau-
ten Menschen öffnet Ihnen die Augen und
schafft ganz neue Perspektiven. Danach
fällt eine Entscheidung, die schon länger
ansteht, nicht mehr schwer.
WASSERMANN 21.1. - 19.2.
Ihre Umwelt reagiert für Ihr momentan
temperamentvolles Gemüt ein wenig zu
langsam. Zeigen Sie Verständnis und ma-
chen Sie sich nicht selbst zum Maßstab,
wenn Sie Ärger vermeiden wollen.
FISCHE 20.2. - 20.3.
Zuschnell lassenSie sichvonderUngeduld
anderer anstecken. Dabei wäre es besser,
erst einmal einen zweiten Blick auf die
Dinge zu werfen. Das könnte Ihre Planung
stark beeinflussen.

IHRE GLÜCKSNUMMER 

Gewinnen Sie
jeden Tag
25,- €
in bar
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Bringen Raben Unglück?
MÜNCHEN (dpa) „Krrr, kraah, kraah!“ Ein
lautes Krächzen von oben, ein Blick in den
Himmel:DafliegteingroßerschwarzerVo-
gel. Klar, ein Rabe! Oder doch eine Krähe?
Das ist nicht so einfach zu unterscheiden.
Die Arten sind engmiteinander verwandt.
Sie gehören zur Familie der Rabenvögel.
Beide sindgroßundschwarz.
Wenn man aber genauer hinschaut, gibt
es doch einige Unterschiede: Raben sind
größeralsKrähen.Außerdemist ihrSchna-
bel einwenig dicker und kräftiger. Die bei-
den unterscheiden sich aber nicht nur im
Aussehen: Krähen fühlen sich in der Stadt
wohler, Raben eher imWald oder in denBer-
gen.
Alle Rabenvögel gehören zu den Singvögeln.
Auch wenn sich das Krächzen der Rabenvö-
gelnichtwirklichwieSingenanhört.Manch-
malklingtesvielleichteinwenigunheimlich.

EinigeMenschen glauben sogar, dass Raben
UnglückoderdenTodbringen.Das istnatür-
lichQuatsch!DerMythoskommtdaher, dass
Rabenvögel Aasfresser sind. Sie fressen also
auch toteTiere. Damit sind sie echte Aufräu-
merundwichtig fürdieNatur. FOTO:DPA
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Harte Konsequenzen in der DDR
Saarbrücken (ry) Im Jahr 2014 er-
schiender Jugendbuchroman„Jen-
seits der blauenGrenze“ vonDorit
Linke. Die Autorin wurde 1971 in
Rostock, derdamaligenDDRgebo-
renund ist dort sowie ihreHauptfi-
gurHannaaufgewachsen.Viel von
ihr steckt ebenfalls in der Roman-
protagonistin, wie beispielsweise
die Leidenschaft zum Sport. Auch
sonst lässt Linke ihre eigenen Er-
fahrungen in das Buchmit einflie-
ßen. Selbst habe die Autorin zwar
nie über eine Flucht nachgedacht,
jedoch nahm sie an denMontags-
demonstrationen teil, die fried-
lich gegen das politische System
der DDR demonstrierten. Für ihr
Spielfilmdebüt „Jenseits der blau-
en Grenze“ adaptierte Sarah Neu-
mann den gleichnamigen Roman
von Dorit Linke. Gleichzeitig war
dies auch ihre Abschlussarbeit für
ihr Regiestudium an der Filmaka-
demie Baden-Württemberg. 2024
wurde das Drama beim Festival
Max Ophüls Preis uraufgeführt,
wo es mit dem Publikumspreis,
dem Preis der Ökumenischen
Jury und dem Preis für den Bes-
ten Schauspielnachwuchs (Wil-
li Geitmann) ausgezeichnet wur-
de. Gedreht wurde von Anfang bis
Mitte September 2021 inBerlin,Ba-
den-Württemberg, Mecklenburg-
Vorpommern und Thüringen.
Rostock, 1989: Hanna (Lena Ur-

zendowsky) und Andreas (Willi
Geitmann) sind seit Kindheitsta-

gen Freunde und Nachbarn. Jens
(Jannis Veihelmann) ist der Dritte
imBunde. Immerwieder fallendie
drei Freunde im System der DDR
auf,wobeiHanna sich jedochnoch
am meisten anpasst. Sie ist Leis-
tungsschwimmerin und möchte
gerne andenOlympischenSpielen
teilnehmen.DochwährendHanna
ihren Traum verfolgt und auf eine
spezielle Sportschule kommt, be-
gehrt Andreas immerweiter auf, bis
er zur Strafe in einen Jugendwerk-
hof muss. Als er wiederkommt, ist

nichtsmehrwie zuvor. Andreas ist
gebrandmarkt,undHanna soll sich
von ihm fernhalten.Heimlich trifft
sie sich dennochmit Andreas und
Jens, um für kurze Zeit dem Sys-
tem zu entfliehen. Als Hanna und
Andreas erfahren, dass ihr Freund
Jens überraschend mit seiner Fa-
milie ausreisen darf, sind sie be-
stürzt. Daraufhin will Andreas die
DDR ebenfalls verlassen. Er fasst
den Plan, über die Ostsee nach
Fehmarn zu schwimmen. Um
sein Vorhaben umzusetzen, bittet

erHanna, ihn zu trainieren. Als of-
fensichtlich wird, dass sichHanna
weiter mit Andreas trifft, wird sie
gezwungen, sich zu entscheiden:
Entweder sie bricht den Kontakt
zu ihm ab oder sie gibt ihre Sport-
lerkarriere auf.Hanna entscheidet
sich für die Freundschaft. Sie be-
schließt,mit AndreasüberdieOst-
see zu fliehen und alles zurückzu-
lassen.

Jenseits der blauen Grenze,
20.15 Uhr, Arte

„Jenseits der blauen Grenze“ ist ein Fluchtdrama basierend auf dem Roman von Dorit Linke.

Hanna (Lena Urzendowsky) ist eine leidenschaftliche Schwimmerin undMedaillenhoffnung. Doch für ihre Sportler-
karriere soll sie die Freundschaft zu ihrem Jugendfreund Andreas aufgeben. FOTO: SWR

Ein Beitrag zum
Dahinschmelzen

E s herrscht Krieg in der Uk-
raine, der Konflikt in Gaza
fordert täglich Menschenle-

ben, und durch einige extremisti-
sche Machthaber scheint sich die
politische Lage weltweit zuzuspit-
zen. Da kam die Dokumentation
„Der Dackel“ (gestern, 20.15 Uhr,
Arte), die mit einem Kosmos rund
umDackelblick und spielende
Welpen Ablenkung bot, sehr gele-
gen.Während zahlreiche Aufnah-
men von verschiedensten Dackeln
den Zuschauer dahinschmelzen
ließen, lieferte der Beitrag zugleich
eine Menge an unerwarteten In-
fos über den Hundmit den kur-
zen Beinen.Wie facettenreich er
tatsächlich ist, wurde deutlich, in-
dem das Tier aus zahlreichen Pers-
pektiven genau unter die Lupe ge-
nommen wurde. So erfuhr man
nicht nur von seinen Fähigkeiten
bei der Jagd und seiner ausgepräg-
ten Spürnase – die sogar Holzwür-
mer erschnüffeln kann – sondern
lernte auch einiges über die eigen-
sinnige Persönlichkeit des Dackels
und das ästhetische Potenzial sei-
ner Körperform. Diese qualifizier-
te „Waldi“ sogar zumMaskottchen
von Olympia 1972 in München.
Wer den Dackel zuvor noch als
eine Hunderasse unter vielen an-
gesehen hatte, wurde im Laufe der
Doku eines Besseren belehrt. Als
„Superhund“ eroberte er mit nied-
lichem Aussehen und liebenswür-
digem Charakter die Herzen seiner
Herrchen genauso wie die der Zu-
schauer des Beitrags. (sp)

TV-KRITIK
TV-TIPPS
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Ein wunderbares
Paradies im Wasser

Tuamotu – Oase im Pazifik, 18.30 Uhr,
Arte Der Pazifische Ozean ist un-
endlich weit und macht fast ein
Drittel der Erdoberfläche aus. Die
Bewohner sind ständig auf der
Suche nach Nahrung und Unter-
schlupf. Es gibt nur wenige Zu-
fluchtsorte in dieserWasserwüste,
und doch findet sich hier – im un-
endlichen Blau – eine unergründ-
licheOase: derTuamotu-Archipel.

Rätselräume werden zur
tödlichen Gefahr

Escape Room, 20.15 Uhr, PRO 7 Sechs
Personen, die sich vorher nie ge-
troffen haben, erhalten eine Ein-
ladung der Firma Minos in einen
neuen Escape-Room. Zusätzlich
bekommen die Teilnehmer die
Chance auf einen Gewinn von
10 000 Dollar. Doch schon bald
stellen sie fest, dass die Rätsel töd-
liche Fallen sind.

Eigenartiger Todesfall
beschäftigt Journalisten

State of Play – Der Stand der Dinge,
22.25 Uhr, 3SAT Musste die Geliebte
desKongressabgeordnetenCollins
sterben, weil dieser die Machen-
schafteneiner Security-Firmaauf-
deckenwollte?Oderwurde sie von
dieser FirmaaufCollins angesetzt?
Ist er Opfer eines Industriekom-
plotts, oder hat Collins selbst die
Finger mit im Spiel? Der Journa-
list McAffrey geht der Sache nach.
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9.05 Hubert und StallerJB 9.50
Morden im NordenJ B v 10.40
Tagesschau J B 10.45 Meister
des AlltagsJ B 11.15 Gefragt –
GejagtJB 12.00TagesschauJB

12.10ARD-MittagsmagazinJB

14.00TagesschauJB 14.10Rote
RosenIJB 15.00TagesschauI

J B 15.10 Sturm der LiebeI J
B 16.00 TagesschauI JB 16.15
Mittendrin – Flughafen Frankfurt

5.30CSI:Miami. KrimiserieIJ
E B 6.05 CSI: NY. Krimiserie
E C B 7.55 CSI: Den Tätern auf
der Spur. KrimiserieIE B 9.35
VOX Nachrichten I E B 9.40
CSI: Den Tätern auf der Spur.
Krimiserie E C B 12.20 CSI:
Miami. KrimiserieI E B 15.00
Shopping Queen. Doku-SoapI

E B 16.00DasDuell – Zwischen
Tüll und Tränen. Reality-SoapI

E B 17.00 Zwischen Tüll und
Tränen. Doku-SoapIE B 18.00
First Dates – Ein Tisch für zwei.
DateshowIE B 19.00 Das per-
fekte Dinner. Kochshow. Tag 5:
Jan, BerlinI E B 20.15 Dani-
ela Katzenberger. Infotainment.
Klamottengate und Heimatbe-
such / Auf zu neuen und alten
Ufern – Das große Staffelfinale
IE B 22.15HVergesseneWelt:
Jurassic Park. Abenteuerfilm,
USA 1997 J E C B 0.55 VOX
NachrichtenI E B 1.15 Medi-
cal Detectives – Geheimnisse
der Gerichtsmedizin. Tödliche
Geschäfte / Mörderisches Spiel
/ Am falschen Ort / Auf Leben
und Tod / Rätselhafte Gene /
Zwischen Himmel und ErdeIJ

14.00 Die Nordreportage J B

15.00 NDR InfoJB 15.10Mor-
den im Norden J B 16.00 NDR
Info J B 16.15 Wer weiß denn
sowas? J B 17.00 NDR Info J
B 17.10 Leopard, Seebär & Co.
J B 18.00 Regionales 18.15 Die
Nordreportage J B 18.45 DAS!
J B 19.30 Regionales 20.00
TagesschauJ B 20.15 die nord-
story J B 21.15 VEREINt im
Norden – Yared packt an in Kap-
peln J B 21.45 NDR Info J B

22.00 NDR Talk ShowJ B 0.00
Käpt’ns Dinner J B 0.30 NDR
Talk ShowJB

14.30 HWiedersehen in Verona.
Romanze, D 2007JB 16.00Ak-
tuellJB 16.15Hier und heuteJ
B 18.00 Aktuell / LokalzeitJ B

18.15Was kostetJ B 18.45 Ak-
tuelle StundeJB 19.30Regiona-
les 20.00 TagesschauJ B 20.15
AmBüdchen –Kiosk-Hauptstadt
Köln J B v 21.00 Grün auf! –
Parks und Gärten im Revier J
B v 21.45 Aktuell J B 22.00
Kölner TreffJB 0.00AndazJB

5.15 Rechtsruck in Polen. Do-
kumentation. Ängste, Sorgen &
Polarisierung 5.30 ZDF-Mor-
genmagazin. Infotainment 8.30
phoenix vor ort. Dokumentation
21.00 Vom Mont Blanc ans Mit-
telmeer. Dokumentation. Der
Sonne entgegenJ 21.45 Alpen-
tourismus in Gefahr? Dokumen-
tation 22.30 Schweiz. Dokumen-
tation. Wingsuit-Basejump im
Tal des Todes 23.00 phoenix der
tag. Dokumentation0.00 phoenix
persönlich. Talkshow 0.30 ukrai-
ne krieg nachgehakt 0.45 50 Jah-
re nach Stonewall

16.00 BR24J16.15Wir in Bay-
ern J 17.30 Regionales 18.00
Abendschau J 18.30 BR24 J
19.00Unser LandJ19.30 Land-
frauenkücheJ20.00 Tagesschau
J 20.15 Hubert und StallerJ v

21.45 BR24 J 22.00 Herbert &
Schnipsi – Live auf der Bühne!
J 22.45 H Die drei Tage des
Condor. Actionfilm, USA 1975
J v 0.40 H Don Mariano weiß
von nichts. Politthriller, I/F 1968

9.50 „Dicht“ von Stefanie Sarg-
nagel B 10.00 49. Tage der
deutschsprachigen Literatur
15.30Nationalparks – Geschütz-
te Naturwunder B 17.45 Korsi-
ka – Inselparadies im Mittel-
meer B 18.15 nano-Doku: Mein
Körper. Meine Haut. –Makellos:
(Wie) geht das?J B 19.00 heute
JB 19.20KulturzeitB 20.00 Ta-
gesschau J B 20.15 H Die Mit-
tagsfrau. Drama, CH 2023 B v

22.25H State of Play –Der Stand
der Dinge. Thriller, USA/F/GB
2009 J C B 0.20 10 vor 10 B

0.50 extra 3JB

14.00 MDR um 2 J B 14.25
Elefant, Tiger & Co. J B 15.15
Werweiß denn sowas?JB 16.00
MDR um 4JB 17.45 AktuellJ
B 18.10 BrisantJB 18.54 Sand-
männchenJB 19.00 Regionales
19.30 AktuellJB 19.50 Elefant,
Tiger & Co. J B 20.15 Hol dir
deine Show! J B 21.45 Aktuell
J B 22.00 Riverboat J B 0.05
Evil J B v 1.35 Siebenpunkt.
Kurzfilm, D 2018JB

13.40 Die Patrick Star Show
B 14.05 Alvinnn!!! C B 14.35
Monster High B 15.05 Monster
Loving Maniacs B 15.30 Bugs
Bunny & Looney TunesB 16.05
SpongeBob B 17.05 Paw Patrol
B 17.45 Dragons B 18.35 Voll
zu spät! B 19.15 Jade Armor C

B 19.45 Willkommen bei den
echten Louds B 20.15 H Taffe
Mädels. Actionkomödie, USA
2013 B 22.30 H Schlaflos in
New York. Komödie, USA 1999
C B 0.20 Kamera läuft! Die lus-
tigsten Clips aus demNetzB 0.50
Teleshoppingsendung

15.00 Star Trek – Deep Space
Nine 16.00 Infomercial 16.05
Babylon 5 17.05 Star Trek –
Raumschiff Voyager 18.10 Star
Trek – Deep Space Nine 19.05
Babylon 5 20.15 H Hydra – The
Lost Island. Horrorfilm, USA
2009 22.05 H Wenn der Mond
auf die Erde stürzt. Katastro-
phenfilm, CDN 2006 0.00H The
Gangster, The Cop & The Devil.
Actionfilm, COR/USA 2019

13.30 Quizduell-Olymp J B

14.20 Rentnercops J B v 15.10
Morden im NordenJ B v 16.00
hallo hessen B 16.45 Hessen-
schau 17.00 hallo hessen 17.45
Hessenschau 17.55Hessenschau
Sport 18.00 maintower 18.25
Brisant J B 18.45 Die Ratgeber
J19.15 alle wetter!B 19.30Hes-
senschau J B 20.00 Tagesschau
20.15 Campervan-Roadtrip nach
SüdschwedenI J E 21.00 Ein
Sommer in den Schären 21.45
Hessenschau 22.00 NDR Talk
Show J 0.00 Verurteilt! Echte
Kriminalfälle im GesprächJB

15.40 Mystery Lane B 16.10
Phineas und Ferb B 16.35 Chip
und Chap: Das Leben im ParkB

17.10 BlueyB 18.15Miraculous
B 19.00H Der König der Löwen
3 – Hakuna Matata. Animations-
film, AUS/USA 2004B 20.15 H
Peter Pan. Trickfilm, USA 1953
B 21.55 H Liebling, jetzt haben
wir ein Riesenbaby. Komödie,
USA 1992 23.45 Immer wieder
JimB 1.10 TeleshoppingB

14.10 Schloss Einstein – ErfurtJ
B 15.00 H2O J B v 15.50 Las-
sieJ B 16.15 Power SistersJ B

16.40 TaylorsWelt der TiereJB

17.00TheGarfield ShowB 17.25
Die SchlümpfeJB v 17.50 Nils
Holgersson J B 18.15 Der klei-
ne Drache KokosnussJB 18.35
Mama Fuchs und Papa Dachs
B 18.47 Baumhaus J B 18.50
SandmännchenJB 19.00Leo da
VinciJB 19.25 logo!JB 19.30
H Mini-Zlatan und der liebste
Onkel der Welt. Jugendfilm, S
2022J B 20.45 Die Regeln von
Floor. FanatischI JE B

EUROSPORT 1 SPORT 1
13.00 Tennis: WTA 500 in Bad
Homburg. Halbfinale. Live B

15.00 Tennis: WTA 500 in Bad
Homburg. Halbfinale. Live
17.00 Snooker: Players Cham-
pionship. Finale B 18.30 Sport-
klettern: Weltcup in InnsbruckB

19.25 Sportklettern: Weltcup in
Innsbruck. Finale Bouldern der
Frauen. LiveB 21.30 RadsportB

22.00GolfB 23.00Leichtathletik
B 1.00 RadsportB

13.00 Darts Party 15.00 Power
of Love 17.00 My Style Rocks
19.20 Hausmeister Krause 20.15
Darts Party 22.15 Darts Party
0.15My Style Rocks

SKY SPORT NEWS
20.30 Guten Abend Fans! 21.00
Gesagt. Gemeint B 21.30 Guten
Abend Fans! B 22.30 Transfer
UpdateB 23.00 Late Night News

11.55Re:12.20 Stadt LandKunst
B 13.55 H Die Pariserin. Komö-
die, F/I 1957 B 15.20 H Maria
Theresia. Historienfilm, D/A/
CZ 2022 J B v 17.15 Medizin
in fernen LändernB 17.45Wilde
Inseln B 18.30 Tuamotu – Oase
im Pazifik B 19.15 Mit offenen
Karten – Im Fokus 19.20 Arte
Journal 19.40 Re: 20.15 H Jen-
seits der blauen Grenze. Drama,
D 2022J B v 21.55 H Was am
Ende bleibt. Tragikomödie, B/I/
LUX 2020JB 23.35 HMoney-
boys. Drama, B/F/A 2021 J B

1.30Hacker – Das gestohlene Ich

17.00 TagesschauI JB

17.15 BrisantI JB

18.00 Gefragt – Gejagt
QuizshowI JB

18.50 Quizduell-OlympI JB

19.45 Sportschau vor acht –
Neues von der National-
mannschaftI JB

19.50 WetterI JB

19.55 WirtschaftI JB

20.00 TagesschauI JB

20.15 H Einspruch, Schatz! –
Unter Vätern
Anwaltsreihe, D 2023.
Mit ChrisTine Urspruch,
Wolfram Grandezka,
Karmela Shako, Jochen
Busse, Tatja SeibtI J C

21.45 TagesthemenI JB

22.20 Tina mobil
Dramedyserie. Und
Caro? / Unser Lütter ist
kriminell / Milo – der
GeliebteI JB v

0.35 Tina mobil
DramedyserieI JB v

1.20 TagesschauI B

9.00 heute XpressJB 9.05Volle
Kanne – Service täglich J E B

10.30Notruf Hafenkante. Unzer-
trennlichJE B v 11.15 SOKO
Wismar. Glück und Glas J E

B v 12.00 heute J E B 12.10
ARD-Mittagsmagazin J E B

14.00 heute – in DeutschlandE

B 14.15Die KüchenschlachtE B

15.00 heute XpressJE B 15.05
Bares für RaresJE B

16.00 heute – in EuropaI JB

16.10 Die Rosenheim-Cops
Grün ist der TodI JE B

17.00 heuteI JE B

17.10 hallo deutschlandI JB

18.00 SOKO Linz
RaveI JE B v

19.00 heuteI JE B

19.25 Bettys Diagnose
Alles SchwindelI JE B

20.15 Jenseits der Spree
Krimiserie, D 2022.
Tommy. Mit Jürgen Vo-
gel, Aybi EraI JE B v

21.15 Letzte Spur Berlin
Krimiserie. SixpackI J

22.00 heute journalI JE B

22.30 heute Shownal – Laris-
sa ihr Sommer!I JE B

23.00 Till TonightI JE B

23.30 aspekte
„Fuck off, tourists!“ –
Das Dilemma des Over-
tourismI JE B

0.15 heute journal updateI

0.30 Wahre VerbrechenI J
1.15 Terra X HistoryB

8.45 In aller Freundschaft – Die
jungenÄrzteJ9.30WaPoBerlin
J v 10.20 Panda, Gorilla & Co.
J 10.50 Brisant J 11.20 Eisen-
bahn-RomantikJ11.50Verrückt
nach FlussJ 12.40 ARD-Buffet
Spezial J 13.25 Schlauberger –
Quizzen, was Spaß macht! J
13.55 Wer weiß denn sowas?
J 14.40 Meister des Alltags J
15.10 Quizduell-OlympJ
16.00 AktuellI JE B

16.05 Kaffee oder TeeI JE

17.00 AktuellI JE B

17.05 Kaffee oder TeeI JE

18.00 SWRAktuell Rhein-
land-PfalzI JE B

18.15 Landesschau Rhein-
land-PfalzI JE B

19.30 SWRAktuell Rhein-
land-PfalzI JE B

20.00 TagesschauI JE B

20.15 Expedition in die
Heimat
Doku. Abenteuer Mini-
camperI JE

21.00 Tietjen campt – der
Roadtrip
Aufbruch am BodenseeI

21.45 SWRAktuell Rhein-
land-PfalzI JE B

22.00 NachtcaféI JE

23.30 Krause kommt!
Über Nacht bei Marijke
AmadoIE

0.15 H DerAlbaner
Drama, ALB/D 2010I J

1.55 Eisenbahn-RomantikI

9.30 Unter uns B 10.00 Ulrich
Wetzel – Das StrafgerichtB 11.00
Barbara Salesch – Das Strafge-
richt B 12.00 Punkt 12 B 15.00
Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Illegale Wildschweinjagd!
Angeschossener Eber rammt
RadfahrerinB 15.55 Ulrich Wet-
zel – Das Strafgericht. Helikop-
termama soll Freundin des Soh-
nes eingesperrt habenB

17.00 Blaulicht ReportIE B

17.30 Unter unsIE B

18.00 ExplosivIE B

18.30 ExclusivIE B

18.45 AktuellIE B

19.04 RTLWir helfen Kin-
dern – UpdateIE B

19.05 Alles was zähltIE B

19.40 GZSZ
Never ggive uppIE B

20.15 Die ultimative Chart
Show – 50 Jahre Bal-
lermann – Die erfolg-
reichsten Hits
Seit mittlerweile 50
Jahren ist Mallorca
DIE Lieblingsinsel der
Deutschen. „Die ultima-
tive Chart Show“ feiert
dieses Jubiläum mit den
erfolgreichsten Party-
und Ballermannhits aus
fünf Jahrzehnten in einer
sppannenden Zeitreise.

0.00 RTLNachtjournalIE

0.25 RTLNachtjournal
SpezialIE B

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen
E B 10.00 Klinik am Südring.
Aus dem Gleichgewicht geraten
/Wer braucht Hilfe /Aufgegabelt
E B 13.00Auf Streife – Die Spe-
zialisten. Der SpießrutenlaufE

B 14.00 Auf Streife – Die Spe-
zialisten. Wünsche an Mr. Ade-
barE B 15.00 Auf Streife – Die
neuen Einsätze. Hoch stapeln,
tief fallenE B

16.00 Lebensretter hautnahJ
17.00 Notruf

U. a.: Nur ein kurzer
AugenblickJE B

18.00 Lenßen hilft
U. a.: Ein Bild des Grau-
ensE B

19.00 Die Landarztpraxis
Happy End...?JE B

19.45 Sat.1 :newstimeE B

20.15 99 – Wer schlägt sie
alle?
Spielshow. Moderation:
Panagiota Petridou. 100
Kandidaten kämpfen um
den Gewinn von 99 000
Euro.JE B

23.00 Genial daneben
Comedyshow. Modera-
tion: Hugo Egon Balder.
Gäste: Hella von Sinnen,
Wigald Boning, Die Ech-
se, Jürgen von der Lippe,
Guido CantzJE B

0.00 Genial danebenJE B

1.00 99 – Wer schlägt sie
alle?JE B

8.20Die SimpsonsJB 8.50How
I Met Your MotherJB 9.15 The
MiddleJB 9.45 Two and a Half
MenJC B 11.10Young Sheldon
JC B 11.35 The Big Bang Theo-
ry J B 12.55 How I Met Your
MotherJB 13.25 The MiddleJ
B 13.50 Two and a Half MenJ
C B 15.10 Young SheldonJC B

15.35 The Big Bang Theory. Die
Antilope im CurryJB

16.05 The Big Bang Theory
Sitcom. Hochzeit und
Herzinfarkt / Männer-
tauschJE B

17.00 taffE B

18.00 ProSieben :newstimeB

18.10 Die Simpsons
Bartman One / Ich bin
Smartacus!JE C B

19.05 GalileoE B

20.15 H Escape Room
Horrorfilm, USA 2019.
Mit Taylor Russell,
Deborah Ann Woll, Tyler
Labine, Logan Miller,
Jay Ellis. Regie: Adam
RobitelJE C B

22.20 H Escape Room 2 –
NoWay Out
Psychothriller, USA
2021. Mit Taylor Russell,
Logan Miller, Deborah
Ann Woll. Regie: Adam
RobitelJE C B

0.05 H Escape Room
Horrorfilm, USA 2019J

1.50 ProSieben :newstimeB

5.10 Der Trödeltrupp. Sükrü bei
Andrea und Reinhold / Andi bei
Andreas undKatharina /Andi bei
Gerhard und Miriam / Andreas
bei Rudolph und ClaudiaB 9.00
FrauentauschB 12.55 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock.
Neuer Mitbewohner / Angst um
den Nachwuchs B 15.00 Unser
Supermarkt – Mit Herz und Hu-
mor. Die AufreißerB

16.00 RTLZWEI NewsI B

16.05 Unser Supermarkt –
Mit Herz und Humor
Wilde VerfolgungsjagdI

17.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-
Baracken
U. a.: Blick zurückI B

19.05 Berlin – Tag & Nacht
Post aus der HölleI B

20.15 H DerAdler der
neunten Legion
Abenteuerfilm, GB/USA
2011. Mit Channing Ta-
tum, Jamie Bell, Donald
Sutherland, Mark Strong,
Tahar Rahim. Regie:
Kevin MacdonaldC B

22.30 H John Wick –
Kapitel 3
Actionfilm, USA 2019.
Mit Keanu Reeves, Halle
Berry, Ian McShane. Re-
ggie: Chad StahelskiC B

0.50 H One Shot – Mission
außer Kontrolle
Actionfilm, USA 2021C

6.45NavyCIS:NewOrleans. Ein
Toter räumt auf / Unter dem Ra-
dar / Mister Lonesome / Irgend-
wo im WestenJ C B 10.15 The
Mentalist. Honig für den Bären /
Der Mann im Hintergrund / Herz
auf Hand / Es ist nie zu spätJ C

B 13.55 Castle. Der Tod kommt
live / Er J C B 15.45 News B

15.55 Das Schnäppchen-Menü –
Drei Gänge, fertig, los!JB

16.55 Abenteuer Leben täg-
lich
Japan à la Carte:
Food-Safari mit Achim
MüllerE B

17.55 Mein Lokal, Dein Lokal
18.55 Achtung Kontrolle!

Foodtester Mirko Reeh
checkt deutsche Küche
auf MallorcaE B

20.15 Navy CIS
Krimiserie, USA 2024.
Element 116. Mit Sean
Murray, Wilmer Valder-
rama, Katrina Law, Brian
DietzenJE C B

21.15 Navy CIS
Krimiserie. U. a.: Das
Glück der IrenJE C B

23.15 The Irrational – Krimi-
nell logisch
Thriller-Serie, USA
2023. Original oder
FälschunggJE C B

0.10 Navy CIS: L.A.JE C

1.05 Kabel Eins :newstimeB

1.10 Navy CISJE C B

Anzeige



An- u. Verkauf v. Schweizer Nobeluhren,
hochwertiger Schmuck u. Altgold, Münzen u.
Tafelsilber gegen bar. Auktionshaus Uwe
Lämmle Neustr. 42, Trier; Tel.: 0651/9940366
Öffnungszeiten Di.–Fr. 11.00–16.00 Samstag
11.00–15.00 oder nach Vereinbarung
Montags geschlossen.

Martha Künzer
geb. Kunsch

* 10. 03. 1940 † 23. 06. 2025

54413 Gusenburg, Zum Kreuzbaum 15

Das Sterbeamt ist am Dienstag, dem 1. Juli 2025, um 14.30 Uhr
in der Kirche in Gusenburg; anschließend ist die Urnenbeisetzung.

In liebevoller Erinnerung:
Uwe und Heidi mit Mathis
Ute und Christoph mit Martin
sowie alle Anverwandten

Unser Herz will dich halten,
unsere Liebe dich umfangen,
unser Verstand muss dich gehen lassen,
denn deine Kraft war zu Ende
und deine Erlösung war Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
herzensguten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Tante und Patin

Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

In Liebe nehmen wir Abschied von meiner lieben Ehefrau, unserer guten Mutter und
Schwiegermutter, Oma und Uroma, Schwester und Schwägerin

Magdalena Lentes
geb. Neumann

* 10. September 1929 † 22. Juni 2025

Dankbar für den langen Weg, den wir gemeinsam gehen durften, lassen wir dich gehen.
Unsere Gedanken begleiten dich.

Dein Josef
Hildegard mit Familie
Agnes mit Familie
und alle Anverwandten

54536 Rittersdorf, Hohlgasse 2

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeerdigung ist am Mittwoch, dem 2. Juli 2025,
um 10:30 Uhr auf dem neuen Friedhof in Rittersdorf.

Riesen Flohmarkt
Trier, Messepark, Freigelände.

Samstag, 28.06.2025 von 09.00 bis 17.00 Uhr
pro Meter 10 ¤, jed. kann ohne

Anmeldung mitmachen. (Bei Regen i.d. Halle)
Info-Tel. 0172/7976002 • www.gerosflohmarkt.de
Besuche www.gerosflohmarkt.de und verkaufe
kostenlos Deine Sachen ganz einfach online!!!

ANTIQUITÄTEN, Antike Möbel,
Schmuck, Münzen auf 1500 m²,
AN- + VERKAUF. H.J. Kottmeier,
Trier, Bitburger Str. 2, Tel.
0651/83300

ANTIQUITÄTEN, Schmuck, Münzen,
Gemälde. AN- + VERKAUF. H.J.
Kottmeier, Trier, Bitburger Str. 2,
Tel. 0651/83300

Monika Louisoder
* 20.11.1938 † 27.06.2023

In memoriam

Immer in unserer Mitte

Lotte, Madeleine und Oliver

Marktplatz

Verkäufe allgemein

Kunst / Antiquitäten

Kaufgesuche

Familienanzeigen

„Dieeie Zeiieittiit heeheiieeilliilttllt niinicciichhcchtthht allalllllleelle Wunnunddnndeeddenneen,
siisieeiie leelehheehrrhhrttrrt unnunssnns nuunurruur miimittiit deedemmeem UnnUnbbnnbeebbeggeegrrggreerreiieeiflfliifliiflflicciichhccheehhenneen zuuzu leelebbeebeebbenneen.“

Anzeige

• Echte Originalzeitung Trierischer Volksfreund exakt von IhremWunschdatum
von 1951 bis 2000 (nach Verfügbarkeit)
• Inkl. Echtheitszertifikat
• Edle Geschenkmappe gegen Aufpreis
• Individuelle Personalisierung auf der Mappe möglich (Aufpreis 10 €)

Ein wirklich einzigartiges Geschenk: eine Reise in die Vergangenheit!
Ideal zumGeburtstag, Jubiläum, Hochzeitstag.

UnsereVerlagsangebote für Sie
Anzeige

BESONDERES VERSCHENKEN: HISTORISCHE ZEITUNG„TRIERISCHER VOLKSFREUND“

Bestellen unter: verlagsmarketing@volksfreund.de 0651 7199-983
*Der Preis gilt nur für Abonnenten des »TV komplett« Abos. Für Nicht-Abonnenten beträgt der Preis 55,90 € bzw. 45,95 € (ohne Mappe).
Die Preise verstehen sich inkl. MwSt. und zzgl. 6,95 € Versandkosten. Es gilt dasWiderrufsrecht nach § 312 g BGB, außer bei personalisierten Produkten.
Trierischer Volksfreund Medienhaus GmbH, Hanns-Martin-Schleyer-Str. 8, 54294 Trier

Ohne Mappe 35,95 €

€*4590

Der Trierische Volksfreund empfiehlt:

Alles geregelt?
Alles geregelt! Vorsorge!
Ihr Ratgeber mit Vorlagen zu allen Vorsorgedokumenten,
Vollmachten und Verfügungen bis zum Testament.
Damit sind Ihre persönlichsten Angelegenheiten
vollständig und umfassend geregelt.
· mit allen Vollmachten
· Gesundheitsunterlagen
· Versicherungen
· Bankangelegenheiten
· digitaler Nachlass
· Testament
· Beisetzung u.v.m.

Alles geregelt! Pflege!
Plötzlich Pflegefall – alle Informationen, Anlaufsstell
und Dokumente, die Sie brauchen, in einem Heft.
So haben Sie alles parat für den Fall der Pflegebedürf
tigkeit durch Unfall, Krankheit oder Alter.
· Vorbereitung auf die Pflegegrad-
Begutachtung
· Checklisten
· Pflegetagebuch
· Leistungsanspruch
· Vorausverfügungen
· Gesundheitsthemen u.v.m.

Bestellen Sie jederzeit per E-Mail unter: volksfreund@pflege-vorsorge-geregelt.de
oder schriftlich an Trierischer Volksfreund, Marketing, Hanns-Martin-Schleyer-Straße 8, 54294 Trier
Bitte geben Sie Ihren Namen, Adresse und im Betreff„AG-VORSORGE“,„AG-PFLEGE“,„AG-PFLEGE UND VORSORGE ORDNER“ an.
Zzgl. 3,00 € bzw. 5,95 € für Porto undVerpackung. Die Preise verstehen sich inkl. MwSt. · Es gilt dasWiderrufsrecht nach § 312 g BGB. · HDW.VERDEN · Anita-Augspurg-Platz 7 · 27283Verden

len

f-

16,80 €
Zzgl. 3,00 € für Porto

und Verpackung

AG-VORSORGE

Die Inhalte des Ordners sind identisch mit den beiden Einzelheften:
„Alles geregelt!Vorsorge“ und„Alles geregelt! Pflege“.
So haben Sie alles sauber systematisiert und zentral abgeheftet.

34,90 €
Zzgl. 5,95 € für Porto

und Verpackung

AG-PFLEGE+VORSORGE
ORDNER

14,80 €
Zzgl. 3,00 € für Porto

und Verpackung

AG-PFLEGE

IhreTraumreise –mit einemKlick buchen!
• Einfach buchen: Finden Sie IhreTraumreise schnell und unkompli-
ziert dank unserer benutzerfreundlichen Suchfunktionen.

• GroßeAuswahl:Ob Kulturreise, Kreuzfahrt oder Städtetrip –
bei uns ist für jeden Geschmack etwas dabei!

• Newsletter abonnieren:Verpassen Sie keine Highlightsmehr!
Melden Sie sich für unserenmonatlichen Newsletter an und erhal-
ten Sie die besten Reiseangebote direkt in Ihr Postfach.

• ExklusiveVorteile für Abonnenten: Profitieren Sie von speziellen
Rabatten undVorteilen wie der bequemenHaustürabholung.

Besuchen Sie uns auf www.meine-reisewelten.com und starten Sie
noch heute Ihre Reiseplanung! Finden Sie Ihre perfekte Reisemit nur
wenigen Klicks – bequemund stressfrei.

www.meine-reisewelten.com
Hotline: 0651 7199-584
E-Mail: leserreisen@volksfreund.de

Jetzt QR-Code
scannen und
Traumreise
entdecken!

Unvergessliche
Momente
mit unseren
Leserreisen!
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Unsere Reiseangebote
MEINE-REISEWELTEN

Leserreisen

MEINE-REISEWELTEN

Leserreisen

Telefon: 06 51 71 99-5 84 (Mo.–Fr. 09.00–16.00 Uhr)
E-Mail: leserreisen@volksfreund.de
Mehr Infos unter meine-reisewelten.com

Die Trierischer Volksfreund Medienhaus GmbH, Hanns-Martin-Schleyer-Str. 8, 54294 Trier
tritt ausschließlich als reiner Vermittler von Pauschalreisen auf. Bitte beachten Sie, dass
unsere Bewerbungen nur einen kleinen Teil der angebotenen Leistungen der Veranstalter
darstellen können. Ausbuchungen und Druckfehler vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen des jeweiligen Veranstalters.

Keine Reisemehr verpassen und zumNewsletter anmelden unter:
leserreisen@volksfreund.de

Veranstalter:
Luxtours Reisebüro Grundhöfer GmbH,
Konstantinstr. 20, 54290 Trier

Vulkan-Inseln im ewigen Frühling – 9 Tage Inselkombination Teneriffa & La Palma

Die Kapverden sind ein tropisches Insel-Archipel,
wo der Sommer 365 Tage währt und Stress
ein Fremdwort ist. Die neun kleinen Inseln beein-
drucken mit ihrer Vielfältigkeit. Hier goldgelbe
Feinsandstrände, dort her-schöne Vulkanland-
schaften, hier üppig-grüne Bergregionen, dort
bunte Hafenstädte mit kolonialem Flair. Ein idea-
les Reiseziel, für alle, die jenseits ausgetretener
Pfade das Außergewöhnliche entdecken möch-
ten. Auf zauberhafteWeise mischt sich Afrika mit
Europa, Portugal mit der Karibik. Die Freund-
lichkeit und Gelassenheit der Bewohner faszi-
niert jeden Besucher. Eine Ursprünglichkeit,
die anderswo kaum noch zu finden ist, erwartet
Sie auf denKapverdischen Inseln.

von Charco Azul bis zum Fischerdorf Puerto Espindola. Inklusive
Rumverkostung.
8. Tag: Feuriger Süden (La Palma): Besuch einer Zigarren-
manufaktur, Kraterwanderung am Vulkan San Antonio, Weinprobe
in Teneguía, Leuchtturm & Salinenbesichtigung. Rückfahrt mit
Fotostopp amMirador La Concepción.
*ausführliche Beschreibung finden Sie unter www.meine-reisewelten.com

HIGHLIGHTS*:

2. Tag: Kanarische Dörfer mit Charme: Besuch historischer Orte wie
La Orotava mit Altstadt, Gärten und optionalem Heimatmuseum.
Weiter geht es nach Icod de losVinosmit demberühmten Drachen-
baumundeinemBesuch imBananenmuseum.Abschließenderkun-
den Sie Garachico, einstiger Hafenort mit charmant erhaltenem
Ortsbild.
3. Tag: Land & Leute: Sie entdecken die UNESCO-Stadt La Laguna,
wandern durch den nebelverhangenen Mercedeswald bis zum
Anagagebirge. Danach geht es durch das fruchtbareValle Guerra. In
einer typischen Bodega inTacoronte genießen Sie Tapas undWein.
4. Tag:Teide &Nationalpark: Fahrt durch dasOrotavatal hinauf zum
Nationalpark Teide auf 2.200 m Höhe. Dort bestaunen Sie Vulkan-
krater, Lavazonen und Felsformationen wie den „Finger Gottes“.
Optionaler Stopp im Besucherzentrummit kanarischer Flora.
7. Tag: Hauptstadt & raue Küste (La Palma): Besuch von Santa Cruz
de La Palmamit Altstadt und Markthalle.Weiter zur Kapelle von Las
Nieves, Aussichtspunkt San Bartolo und Spaziergang an der Küste

LEISTUNGEN:
Flüge mit Luxair Luxemburg – Teneriffa und La Palma – Luxemburg inkl.
1 Stück a 23Kg Freigepäck und 5 KG Handgepäck
Alle Transfers gem. Reiseverlauf
4 Übernachtungen inkl. Halbpension im 4-Sterne Hotel Eden Parque Puerto
De La Cruz Teneriffa
4 Übernachtungen inkl. Halbpension im 4-Sterne H10 Taburiente Playa
Los Cancajos La Palma
Alle Zimmer Bad/Balkon oder Terrasse
Willkommensgetränke am jeweiligen Anreisetag
5 deutschsprachige Ganztages-Ausflüge gem. Reiseverlauf
Fährüberfahrt von Teneriffa nach La Palma
Deutschsprachige Reiseleitung/Gruppenbetreuung vor Ort

Jetzt noch
Frühbucherrabatt

bis 30.07.2025
sichern!

Reisetermin und -preise (p. P.*):

26.11.–04.12.2025

Doppelzimmer 1.698,– €

Einzelzimmer 1.948,– €

*bei Buchung ab dem 01.08. erhöht sich der Reisepreis um 200,– € p. P.
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Produktion dieser Seite:
Ralf Jakobs

VON JULIUSMÜLLER-MEININGEN

D
er Friede seimit euchal-
len!“ Mit diesenWorten
begann Papst Leo XIV.
amAbenddes8.Mai sein

Pontifikat.MahnungenzumFrieden
sind seither eineArtMarkenzeichen
desPontifex ausChicagogeworden,
auchwennsolcheAppelle einerseits
selbstverständlich für das Ober-
haupt der katholischen Kirche sind
und gleichzeitig eine gewisse Hilf-
losigkeit nicht verbergen können.
Es wirkt manchmal
so, als mahne da der
greise Großvater die
wilden Enkel, doch
bitte nicht zu strei-
ten. Und sie zoffen
sich doch.
Ist Leo XIV. ein hilf-

loser, ja sogar einmachtloser Papst?
Was seine Außenwirkung angeht,
kann man durchaus auf diese Idee
kommen. Zudem sind Päpste qua
Amt weitgehend außen vor, wenn
es um Weltpolitik geht. Leos Vor-
gänger Franziskus ließ zwar viele
Drähte knüpfen, seine Emissäre
scheiterten aber regelmäßig, etwa
bei der Vermittlung eines Friedens
in der Ukraine. Auch das neueVati-
kan-Angebot eines Friedensgipfels
im Schatten des Petersdoms ver-
hallte beinahe ungehört. Die auf-
gewiegelte Welt scheint den Papst
nicht zu brauchen.
Nun würde man aber zu viel ver-

langen, vom frischgewähltenOber-
haupt von1,4MilliardenKatholiken
zu erwarten, gleich als politischer
Player aufzutreten.Vorgänger Fran-
ziskus mischte sich oft lautstark
ein, mit geringem Erfolg. Johannes

Paul II. unterstützte als Pole das
Aufbegehren seines Landes gegen
das kommunistische Regime, seine
Reisen in die Heimat nährten den
Widerstand vor Ort. Die Bedingun-
gen sind heute anders, die Krisen-
herde zahlreich und weit verstreut.
Für Leo XIV. bleibt nur die Rolle des
Mahners.
Sein wichtigster Impuls ist bis-

her ins Innere der Kirche gerichtet.
Leomag zumWeltfriedenmahnen,
sein bisheriger Kurs zielt hingegen
auf dieBefriedungder zerstrittenen

Lager in der
Kirche und
im Vatikan.
Leo hat in den
erstenWochen
denaltenMar-
kenkern der
Kirche ge-

stärkt. Und er nimmt diejenigen
wieder mit ins Boot, die sein Vor-
gänger ignoriert oder sogar raus-
geworfen hat. Es sind diejenigen,
die hören wollen, dass die Familie
eine „stabile Verbindung zwischen
Mann und Frau“ ist, dass man den
Zölibat„anerkennen, bewahrenund
fördern“müsse.Wie Franziskus hat
sich auchLeoklar gegenAbtreibung
positioniert. Sein Ton ist bedächti-
ger, die Botschaft aber klar.
Zwölf Jahre, so lange dauerte das

Pontifikat von Papst Franziskus,
waren Pressekonferenzen oder In-
terviews eine Garantie für Pauken-
schläge.Mit Leo XIV. ist päpstliches
Understatement eingekehrt, man
könnte auch von einer Rückkehr
zum Kerngeschäft sprechen. Der
Papst hielt sich schonamAbend sei-
nerWahlbeimerstenAuftritt auf der
LoggiadesPetersdomsanein zuvor

aufgeschriebenes Manuskript. Be-
absichtigte oder unbeabsichtigte
Ausrutscher, so scheint es, wird es
unter diesemPapstnicht geben.Ro-
bert Francis Prevost, so der bürger-
liche Name des ersten Papstes aus
denUSA,hatnunauch schonmit ei-
nigenEntscheidungeneine gewisse
Abkehr vonFranziskus vollzogen. So
teilte derVatikan vorTagenmit, Leo
werde seineSommerferien inCastel
GandolfobeiRomverbringen.Auch
mit dieser Tradition hatte Franzis-
kus zuvor gebrochen.Diepäpstliche
Residenz ließderArgentinier 2016 in
ein Museum verwandeln.
LeoXIV. hingegenkehrt vom6.bis

20. Juli und vom 15. bis 17 August
indie traditionelle Sommerresidenz

zurück, wird dort womöglich mit
seinem Privatsekretär Tennis spie-
lenunddie lokaleBevölkerung tref-
fen. Das Museum bleibt bestehen,
der Papstwird nicht impäpstlichen
Palast unterkommen, sondern in
der benachbarten Villa Barberini.
Derzeit wird auch das päpstliche
Apartment imApostolischen Palast
im Vatikan renoviert. Wie es heißt,
will Leo hier einziehen und nicht
im Vatikan-Gästehaus Santa Marta
wie seinVorgänger. Franziskus legte
aufBrücheundDiskontinuitätwert.
Bei Leo ist, zumindest äußerlich,
eine klare Rückkehr zur Tradition
zu beobachten. Ein konservativer
Kirchenmann wie Erzbischof Ge-
org Gänswein, ehemaliger Sekretär

von Benedikt XVI. und derzeit Va-
tikan-Nuntius im Baltikum, hatte
den Wandel gleich nach der Wahl
begrüßt. Er nehme eine „weitver-
breitete Erleichterung“ wahr. Nach
einer„Zeit derWillkürlichkeit“ kön-
nemanmit LeoXIV. auf einenPapst
zählen, der„inder Lage ist, Stabilität
zu garantierenund sichauf die exis-
tierenden Strukturen zu verlassen,
ohne sie auf den Kopf zu stellen“,
sagte Gänswein.
Während Franziskus die Kurie,

den Apparat des Vatikans, häufig
gebrandmarkt hatte oder nicht zu-
rate zog, zeigt sich sein Nachfolger
versöhnlich. „Die Päpste kommen
und gehen, die Kurie bleibt“, sag-
te der neue Papst bei einer Begeg-
nung Ende Mai und drückte den
Vatikanmitarbeitern ausdrücklich
seineWertschätzung aus. Die Kurie
sei„dashistorischeGedächtnis“ der
Kirche. Franziskus hatte in einer
Rede 2014 der Kurie die Leviten ge-
lesen und 15 „Kurienkrankheiten“
diagnostiziert, darunter „spirituel-
les Alzheimer“ oder den „Terroris-
mus des Geschwätzes“. Papst Leo
tritt medial kaum in Erscheinung,
obwohl er fast täglich Ansprachen
hält oderAudienzengibt. Anders als
Franziskus ist seinNachfolger auf ei-
ner innerkirchlichen Versöhnungs-
mission. Diese Notwendigkeit, die
durch Franziskus’ akzentuierten
Grabenkämpfe in der katholischen
Kirche zu stoppen und die kon-
kurrierenden Lager zu befrieden,
hatten zahlreiche Kardinäle in den
BeratungenvordemKonklave ange-
mahnt. Die Frage ist nun:Was wird
aus den Reformen und wie lange
halten die Franziskus-Anhänger
still?

Rückkehr zu Tradition

ANALYSE Papst Leo XIV. verfolgt einen anderen Stil als sein Vorgänger Franziskus. Ihm scheinen innerkirchliche
Versöhnung und Vermittlung wichtiger zu sein. Das kommt gerade bei vielen konservativen Klerikern gut an.

FranziskusDer Argentinier Jorge
Bergoglio war ein extrovertierter
Mensch, der gernemit Kon-
ventionen brach. Gemäß seinem
Papstnamen liebte er die einfache
und demütige Geste. Prunk und
Tradition waren ihm fremd.

Benedikt XVI.Der Deutsche
Joseph Ratzinger galt als über-
ragender Theologe undWissen-
schaftler. Er suchte die Diskussion
mit der weltlichen Philosophie
(Jürgen Habermas), lehnte aber
den Relativismus der Moderne
ab. Er betonte die Übereinstim-
mung von Glaube und Vernunft.

Johannes Paul I.Der polnische
Papst Karol Woytila wurde im
Kampf gegen den Kommunismus
groß. Für ihn waren die Freiheit
der Kirche und die Ablehnung
jeglicher totalitärer Systeme
formbildend. Zugleich bestach
er durch seinenMut und sein
Charisma.

Johannes XXIII.Der Italiener
Angelo Roncalli aus Bergamo öff-
nete die Kirche für die Moderne
und berief das Zweite Vatikani-
sche Konzil ein. Er gilt als bislang
größter Reformator der Kirche,
obwohl er nur viereinhalb Jahre
Papst war.

Die Pontifikate
der Vorgänger

INFO

„Die Päpste kommen
und gehen, die Kurie

bleibt“
Papst Leo XIV.

bei einem Empfang für die Kurie

Papst Leo XIV. kommt auf dem Petersplatz an, um seine wöchentliche General-
audienz im Vatikan abzuhalten. FOTO: ANDREWMEDICHINI/AP/DPA
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Teils bewölkt
Regionalwetter am Freitag, 27. Juni 2025

Weitere Aussichten

Pegel
Mosel

Saar

Rhein

Sauer

Deutschland

Weltwetter heuteVor einem Jahr

Ozonwerte in ug/m3

Europa

Heute scheint teilweise die Sonne. Der Himmel ist wolkig bis stark bewölkt. Es werden
24 bis 27 Grad gemessen. In der Nacht verdecken nur gelegentlich einige Wolken die
Sterne. Dabei werden Tiefstwerte von 17 bis 14 Grad erwartet.

Heute wird die Sonne ab und zu von
Wolken verdeckt, die lokale Schauer und
Gewitter abladen. Dabei steigen die Tem-
peraturen auf Werte von 22 bis 29 Grad.

Von Südwesteuropa bis nach Mitteleuropa breitet sich ein Hoch aus, dabei ist es son-
nig und trocken. In Osteuropa und Skandinavien sorgt eine Kaltfront für Gewitter.

Wind in km/h
Gestern, 5 Uhr (Veränderung)
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Produktiondieser Seite:
Dan Fischer
Markus Renz FOTOOBEN: THOMAS BARTILLA/IMAGO

KÄMPFERINDESTAGESMARIEMOUROUM
Die Leidenschaft der 32-Jährigen Ex-„Let’s Dance“-

Teilnehmerin ist Kampfsport: „Durch das
Kämpfen lernst Du auch wirklich, Dich manchmal
durchzuboxen, obwohl Du gar nicht mehr kannst.“

WennTechnologie soziale Nähe schafft

VONMADITA STEINER

FRANKFURT/SIEGEN (kna) In der Klas-
se steht ein Avatar auf dem Tisch. Er
trägt keine Schultasche, hat aber Tim
Wischnewskis Stimme. Der Roboter
leuchtet auf, und Augen werden auf
seinem Bildschirm sichtbar, wenn
sichderAchtklässlerindenUnterricht
einwählt.DerRoboterübernimmt für
Tim die physische Anwesenheit, weil
der Junge nicht selbst vor Ort sein
kann –Ursache: Knochenkrebs.
Stattdessen nimmtTim denUnter-

richt durch die Augen eines Tele-
präsenzroboters der Firma „No Iso-
lation“ wahr. An seinem Tablet kann
der 14-Jährige die gesamte Klasse
im Blick behalten. Der Avatar dreht
sich auf dem Tisch, wenn Tim nicht
nur die Lehrkraft, sondern auch den
Klassenkameraden hinter sich sehen
möchte. Durch dasMikrofon kann er
sich aktiv amUnterricht beteiligen.
Doch oft fehlt Tim die Kraft – die

Bestrahlung an Beinen und Lymph-
knoten zehrt, macht ihn müde und
verursacht Bauchschmerzen. Mit
einem Klick auf sein Tablet leuchtet
der Kopf des Avatars an diesen Ta-
gen blau. Dann wissen alle Bescheid:
Tim ist heute geschlaucht von seiner

Therapie. Möchte er doch etwas sa-
gen, wechselt der Avatar seine Farbe
– durch Tims Klick – zu Grün: Tim
meldet sich.
Jochen Lange forscht an der Uni-

versität Siegen zu diesemPhänomen.
Ihn interessiert, inwiefern Technolo-
gie einenBeitrag leisten kann, umdie
Abwesenheit einerPerson inTeilenzu
ersetzen – und wie Menschen durch
materielleHürdenmiteinander kom-
munizieren.„Wir konnten jetzt schon
rührende Akte der pflegerischen
Tätigkeit bei den Schülerinnen und
Schülern beobachten“, sagt er. Da
würden etwa die abwesenden Schü-
ler gefragt, obman sie – also vielmehr
den Avatar – anfassen oder hochhe-
ben dürfe.

Tim macht ähnliche Erfahrungen:
„Ich glaube, es ist fürmeineMitschü-
ler gewöhnungsbedürftiger als für
mich.“ Er ist nicht nur in den Unter-
richtsstunden dabei. Auch in den
Pausen binden Mitschüler den Ava-
tar in Gespräche ein. Dann genießt
Tim es, sich mit mehreren Freunden
gleichzeitig unterhalten zu können.
Denn seit seiner Diagnose darf er nur
zwei bis drei Freunde physisch tref-
fen, mit den anderen hält er online
Kontakt. Trotz allem sagt der Junge:
„Ichmachemir generell nicht so viele
Sorgen umEinsamkeit.“

Die soziale Teilhabe sei das Haupt-
ziel beim Einsatz der Avatare, sagen
Marko Schaffner und Sandra Engel,
stellvertretender Schulleiter und
Lehrkraft anderHeinrich-Hoffmann-
Schule in Frankfurt.
„FürdiemeistenSchülerinnenund

Schüler ist es wichtig, den Anschluss
an den Schulstoff zu halten“, sagt
Schaffner. Doch bedeutender sei oft
etwas anderes: „Wenn sie die Neben-
und Nachwirkungen ihrer Therapie
gut verkraften, dann ist das für sie
die Chance, an ihrem Lebensalltag

teilzunehmen.“ Wie sehr sich viele
danach sehnen, zeigt ein besonderes
Beispiel: EineKlassehabe sogarüber-
legt, den Avatar mit auf Klassenfahrt
zu nehmen.
Das Angebot gibt es an dieser

Schule seit gut fünf Jahren. Die An-

schaffungskosten bezahlte in diesem
Fall der Verein „Hilfe für krebskranke
Kinder Frankfurt“ – für die laufenden
Kosten kommt die Stadt Frankfurt
auf. In anderen Städten gibt es auch
Medienzentren, in denen Schulen
sich bei Bedarf einen Avatar auslei-
hen können.
Die Avatare werden nur eingesetzt,

wenn die Schüler für mehrere Mona-
te nicht am Unterricht teilnehmen
können. Die Nutzung ist für Betroffe-
ne freiwillig – wer neben der Behand-
lung keine Kraft für den Unterricht
hat, muss das Angebot nicht anneh-
men. Dennoch gibt es auch Beden-
ken, etwa, was den Datenschutz be-
trifft: Eine Schulklasse im Stuttgarter
Raum lehnte die Möglichkeit daher
unlängst ab.
DiebeidenLehrkräftehabendieEr-

fahrung gemacht, dass Schüler gera-
de bei schwerwiegenden Erkrankun-
gen anfangen, die Schule besonders
zu schätzen. Schaffners Lieblingsge-
schichte handelt von einem Schüler,
der mit den Ärzten die Vereinbarung
getroffen habe, dass er morgens als
Erster entlassen wird, damit er sich
rechtzeitig zu Hause einwählen und
amUnterricht teilnehmen kann.
Tim hat den Unterricht schon im-

mer geschätzt, wie er sagt. Seit einem
Jahr kann er aber schon nicht mehr
hingehen. Gerade hat er die letzte
Bestrahlung hinter sich. Den Avatar
nutzt er erst seit anderthalb Mona-
ten. In einem Monat sind in Hessen
schon Sommerferien. Danach darf er
endlich wieder persönlich zwischen
seinen Freunden sitzen.

Tim kann wegen seiner
Krankheit nicht in die
Schule gehen. Ein Avatar
hilft ihm, trotzdem im
Klassenzimmer dabei zu
sein.

Tim Wischnewski, krebskrank, verbindet sich an einem Tablet mit seinem Avatar im Klassenraum und nimmt so aktiv am
Schulunterricht teil. FOTO: MADITA STEINER/KNA

Mannwill mit gestohlenem
Kinderfahrrad Döner zahlen
MARKTREDWITZ (dpa) Mit einem
gestohlenen Kinderfahrrad hat ein
Mann in Oberfranken einen Döner
bezahlen wollen. Der Unbekannte
habe dem Besitzer des Ladens in
Marktredwitz (Landkreis Wunsie-
del) gesagt, dass er kein Geld dabei
habe – und deshalb mit dem Rad
seine Rechnung begleichen wolle,
teilte die Polizei mit. Allerdings sei
der Ladenbesitzer schnell miss-
trauisch geworden und habe die

Polizei gerufen.
Den mutmaßlich kriminellen

Kunden erwischten die Beamten
demnach zwar nicht mehr. Doch
sie ermittelten schnell, dass das
Kinderfahrrad im Wert von etwa
100 Euro am selben Tag vor einem
Haus in Marktredwitz entwendet
worden war.
Die Ermittlungen laufen weiter.

Um den Mann zu finden, sucht die
Polizei nach Zeugen.

Polizei erschießtMann – er soll
mitMesser gedroht haben

Jimi Blue Ochsenknecht
muss vorläufig in Haft bleiben
HAMBURG (dpa) Der wegen Schulden
vorläufig festgenommeneSchauspie-
ler JimiBlueOchsenknechtmusswei-
ter im Gefängnis bleiben. Ein Haft-
richter habe die Festhalteanordnung
für den 33-Jährigen verkündet, teilte
die Staatsanwaltschaft Hamburgmit.
Das bedeutet: Ochsenknecht bleibt
voraussichtlich bis zum Abschluss
seines Auslieferungsverfahrens in
Haft.
OchsenknechtwurdeamMittwoch

wegen eines gegen ihn vorliegenden
internationalen Haftbefehls vorläufig
festgenommen. DerVorwurf: Er habe
eine Rechnung in Höhe von rund
14 000 Euro vom Dezember 2021 an
einTirolerHotelnichtbezahlt.
Mittlerweile sei dasGeld eingetrof-

fen, soHotelchefWilhelmSteindl.

EineKlasse habe sogar
überlegt, denAvatar
mit aufKlassenfahrt zu

nehmen.

WANGEN (dpa) Bei einem Einsatz in
Wangen imLandkreisGöppingen ist
ein Mann von der Polizei erschos-
sen worden. Zuvor soll dieser die
Polizeibeamten mit einem Messer
bedroht haben. Ein Polizist wurde
bei demVorfall schwer verletzt. Der
Tote ist einAsylbewerber.DerVorfall
ereignete sich, als die Beamten den
Mann mit einem Vorführbefehl ab-
holen wollten. Der aktuelle Angriff
auf die Polizei zeige erneut, wie die

Gewalt gegen Polizeibeamte immer
weiter steige, so der Landesverband
der Deutschen Polizeigewerkschaft.
Im vergangenen Jahr hatte die Po-

lizei in Baden-Württemberg so vie-
le Menschen erschossen wie lange
nicht. Nach Angaben des Innenmi-
nisteriums setzten 2024 Polizisten
13 Mal ihre Schusswaffen ein. Drei
wurden dabei getötet, neun verletzt.
Im Jahr 2025 schoss die Polizei sie-
benmal.
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Große Grill-Ausstellungen und Modellvielfalt in unseren MärktenBBQ-Grills und Zubehör der Top Marken




